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©eliefert von der "Asnociated Press’ 


Inland. 


Aus der Bindeshauptitadt. 
Eummins von Joma tritt als Präfident- 

fhaftsfandidat auf. — Der Perrydenf: 

mal-Kunjtbau anf Put-in Bay. — Dr. 

Wiley gerechtfertigt. — Intereflanter 

Bürgerredtfall. 

Wafhington, 20. Jan. Senator Ul- 
bert 8. Cummins von Jomwa hat fich 
heute als Bewerber um die republita-= 
nifche Nomination zum Präfidenten 
angefündigt, falls die Parteigenojjen 
in feiner Heimat ihn für das Amt ges 
eignet halten und auf der Konvention 
in Chicago in VBorfchlag bringen. Da- 
durch wird auf republifanifcher Seite 
die Sachlage noch verwidelter. Denn 
Präfident Taft wird auf Seiten der 
Fortichrittler jomit zwei Mitbewerber, 
Gummins und LaFyollette, haben, aus 
Berdem nimmt die augenjfcheinlich aut 
geleitete Beiweauna, um Roojevelt zu 
„buhmen“, immer mehr an Stärte zu. 
Aus Denver, Ranjas Eity und ande» 
ren Städten werden heute Erklärungen 
der Parteimaſchinen zugunſten Rooſe— 
velts gemeldet; in Denver hat ferner 
te riihere Bundesoberförfter Pinchot 
eine Verfammlung aller Führer der 
Sortjärittlichen angeregt, um fi auf 
ı „en Gegenfandidaten gegen Taft zu 
ri TITEL, 

Heute reichten etwa vierzig Beiver- 
ber um die drei ausgefehten Preije 
ihre Entwürfe für den Bau eines 
Perrydenkmals auf Put-in-Bay, einer 
der MWeininseln im Eriejee, ein; das 
Dentmal fol an den glänzenden Sieg 
Perrns über die übermädhtigen Eng- 
fänder bei jenen ‘njeln erinnern. E3 
joll ein hoher Turm gebaut werden, 
auf deifen Srite Nachts jtet3 ein 
mächtiges Feuerzeichen. brennen fol. 
in der Nähe follen ein Mufeum und 
ein Grabdentmal für die auf der Inſel 
beerdiaten amerifanifchen und briti- 
ſchen Offiziere und Seeleute angeleat 
werden. Al: Bauplat ift eine Yand= 
enge gewählt worden. 

Dr. Wiley, der Leiter der chemischen 
Abteilung des Aderbauamtes, ift von 
dem Hausausichuffe, welches die gegen 
ihn und und von ihm erhobenen An- 
flagen unterjuchte, freigejprodhen und 
feine Antlagen find für ‚gerechtfertigt 
ertlärt worden. Der Ausihuß em— 
pfiehlt, Dr. Wiley freie Hand in der 
Durchführung des Nahrungsmittelge- 
jeges zu gewähren. Dr. Wiley hatte 
dem Ausihub por fünf Monaten er: 
Närt, daß er in der Durchführung des 
Gefeges völlig machtlos jei und von 
Aderbaufefretär Wilfon feine Unter- 
ſtützung finde. 

Der Abaeordnete Gardner, Mail., 
hat im Haufe eine Vorlage eingereicht, 
wonach Eugene Prince das amerifant- 
Ihe Bürgerreht zuerfannt wird. 
Princes Großvater war ein Amerifa= 
ner; deifen Fünfter Sohn wurde tn 
St. Peteräburg geboren, wo er blied 
und ftarb; deilen Sohn wiederum ilt 
der erwähnte Eugene Prince, melcher 
unlänaft nad Chicago fam und Tich 
dort niederlieh. 

Generalanwalt Widerfhbam teilte 
heute dem Hausausschufje für die Ge- 
fhäaftsordnung mit, daß die Bundes- 
regierung gegen die nternational 
Harveiter Co. vorgehen werde; der 
Ausihuß beriet gerade über eine ei- 
gene Alnterfuchung des angeblichen 
Truſts“. 

Die Demotraten. 

St. Louis, 20. Jan. Die hieſige 
Wahlbehörde hat heute erklärt, daß die 
Vorwahl für die demokratiſche Staats— 
konvention ſie nichts angehe. Auf der 
Staatskonvention wird entſchieden 
werden, ob die Vertreter der Partei im 
Nationalkonvente Folk oder Champ 
Clark als Bewerber um die Präſiden 
tennomination unterſtützen ſollen. Die 
Stellungnahme der Wahlbehörde gilt 
als Clark günſtig. 

Lincoln, Nebr., 20. Jan. In den 
demokratiſchen Vorwahlen in Omaha 
werden die Parteigenoſſen Gelegenheit 
haben, zwiſchen den verſchiedenen Prä— 
ſidentſchaftskandidaten zu wählen; für 
den, der die meiſten Stimmen erhält, 
müſſen die Vertreter im Staats-Na— 
tionalkonvent eintreten. 

Butterboykott. 

New York, 20. Jan. Die Haus— 
frauenliga hat heute die Frauen der 
Großſtadt aufgefordert, dreißig Ta— 
ge lang oder ſo lange, bis die Zreiſe 
niedriger werden, keine Butter zu kau— 
fen. Man ſchätzt den Gewinn, den die 
Butterhändlerintereſſen in New York 
allein aus dem Butterwucherpreiſe ge— 
macht haben, auf 86,000,000. Die 
Nachfrage läßt ſehr nach, die nach 
Kunſtbutter ſteigt. 

D.e Kohlengräberverträge. 

Indianapolis, 20. Jan. „Am näd)- 
fien Donnerstag werden hier Berire- 
ter der Sohlengräber und Grubenbe- 
figer des Weicjtohlenaebiets der Mit: 
teljtaaten über den neuen Arbeitöper- 
trag verhandeln, und am 27. Februar 
die des Steinfohlenrepier3 von Penn= 
Iploanien üder einen gleichen Vertrag 
in Nein Norf. 

Entjeglihe Not. 

New York, 20. Jan. Der Presby- 
terheidenmiflion murde heute aus 
Shanahai gefabelt, dab 2,700,000 
Menihen in China am Hungertuche 
nagen und Hilfe dringend Not tue, 


RE 
Wieder ein Spicnagefall. 
Diefes Mal ein Kaufmann in Großſalze 
verhaftet; italieniſcher Spion in Oeſter- 
reich zu Uerker verurteilt. — Eutſetzliche 

Mordverſchwörung unter Primanern. 

— Das Mordgeſindel in Metz. — Bruder 

5ſilinſzky wieder freigeſprochen. 
(Evbegziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitungo“ꝰ.) 

Berlin, 20. Jan. Soeben ift zu 
Gropfalze, ProvinzSadjfen, ein Kauf: 
mann in Haft genommen iworden, wel: 
her fi der Spionage verbächtig ge- 
macht hat. 

Der Bolizeipräfident von Met meift 
in einer öffentlihen Kundgebung auf 
die vielfachen Angriffe hin, melche n! 
Militärperfonen in neuerer Zeit durch 


Ziviliften ausgefegt gemweien find. Das ! 


Goupernement droht für die Zukunft 
den jchärfiten Gebraud von Waffen 
an und richtet die Bitte an die Bürger: 
Ichaft, dabei behilflich zu fein, dem Un- 
fug zu Steuern. Der Erlaß ift eine 
Folge der Ermordung des Hoboiften 
Maaſch durch einen Genoffen der be- 
rüchtigten Brüder Samain, der leiten- 
den Geiiter der inzwilchen aufgelöften 
deutjchfeindlichen Vereinigungen. Es 
iſt nachgewieſen, daß dieſe ſelbſt nächt— 
licherweile mehrere Unteroffiziere über— 
fallen haben. 

In Bingen, Rheinheſſen, iſt das ka— 
tholiſche Vereinshaus „Mainzerhof“ 
mit der wertvollen Bibliothet in Flam— 
men aufgegangen. 


Wien, 20. Jan. In Suczawa, Bu— 
kowina, hat der ſiebzehn Jahre alte 
Primaner Greciuc vor verfammelter 
Klafle den verhaßten Mathematikleh⸗ 
rer Morenſchi mit einem Revolver er— 
ſchoſſen. Es wurde unter den Pri— 
manern ausgeloſt, wer den Mord aus— 
führen ſollte, und das Los fiel auf 
Greciuc. 

Der ehemalige Honvedoffizier Ed: 
mund Simonides ijt wegen Spionage 
zu vier Nahren Kerfer verurteilt wor- 
den. Simonide wurde überführt, in 
Dienften Jtaliens tätig gewejen zu 
fein. 

Yudapeit, 20. Jan. Zum zmeiten 
Mal haben die Gefchworenen die Brü- 
der Zitlinizfy von der Anklage freige- 
Iprochen, den Abgeordneten Andreas 
Adhim, Führer der Bauernpartei, er- 
mordet zu haben. Achim hatte in ei- 
nem Lofalblatt heftige Angriffe gegen 
den früheren Staat3jefretär Michael 
Sitlinfzty und feinen Bruder Andreas 
Zſilinſzty wegen angeblich ſchwindel— 
hafter Bankunternehmen gerichtet und 
wurde am 14. Mai, wie damals ge— 
meldet, in ſeiner Wohnung von den 
beiden Söhnen des Letzteren aufge— 
ſucht, die von ihm Genugtuung ver— 
langten. Er empfing die beiden bru— 
tal und verſetzte dem jüngſten einen 
Stockhieb, worauf dieſer vier Revol— 
verſchüſſe auf ihn abgab. Achim wurde 
auf den Tod verletzt und ſtarb bald 
darnach im Krankenhauſe. Die Brü— 
der Zſilinſzky ſtellten ſich ſofort dem 
Staatsanwalt. Der oberſte Gerichts— 
hof hatte ſeinerzeit das freiſprechende 
Verdikt des Schwurgerichts von Bekes— 
ghula kaſſirt. 

Chineſiſcher Kaiſer dankt ab. 
Heute iſt endlich die Entſcheidung gefal⸗ 

len. — Das lange Zögern und deſſen 

Urſache. 

Peking, 20. Jan. Die Abdankung 
der Mandſchudynaſtie iſt endlich Tat— 
ſache geworden. Das Ankündigungs— 
ſchreiben iſt fertig, aber noch nicht ver— 
öffentlicht worden, weil erſt Vorſichts— 
maßnahmen getroffen werden mußten, 
um eine blutige Auflehnung eines Tei⸗ 
les der Prinzen zu verhindern. Der 
Premier läßt die Wachen in allen 
Stadtteilen verſtärken. Sobald die 
Abdankung amtlich bekannt gegeben 
iſt, wird der Premier die Führer der 
Republikaner einladen, mit ihm in 
Tientſin behufs Organiſirung der 
neuen Regierung zuſammenzukommen. 

Nanking, 20. Jan. Die Mitglieder 
der republikaniſchen Volksverſamm— 
lung, welche Dr. Sun zum Präſiden— 
ten von China wählten, entwerfen zur 
Zeit eine Verfaffung für die neue Re— 
publit. 

Die hervorragenditen der hier ver- 
fammelten Republifaner alauben jeßt, 
daß die Mandfchus und die jüngeren 
faiferlichen Prinzen entichlofjen find, 
China zu vernichten und aufzuteilen. 
Premier Juanſchikai iſt tatſächlich 
ein Gefangener im Palaſt in Peking 


und ſeines Lebens nicht ſicher, ſollte er 


nicht für die Mandſchus eintreten. 
Vor einigen Tagen hatten Juan und 
Tang und Präſident Sun und Wu— 
tingfang, der Juſtizminiſter, ein Ab— 
kommen getroffen, wonach die Mand— 
ſchus die liberalen Anerbieten annah— 
men und Juanſchikai und Präſident 
Dr. Sun ſich einigten, Nord- und 
Südchina getrennt unter Leitung von 
Juan und Dr. Sun zu verwalten, bis 
eine dauernde Regierungsform ge- 
funden worden fei. Dann begannen 
die Mandichu: allerhand Einwände zu 
erheben, und die Verhandlungen wur— 
den abaebrochen. 

Präfident Sun erwartet jeht die 
baldige Anertennung der NRepublit 
Seitens der Großmädte, vor allem 
Seitend der Ber. Staaten. 

San Franzisfo, 20. Jan. Eine 
Kabelvepeiche meldet heute, daß Dr. 
Shu bereit it, der Einigfeit megen 
zu Gunften von Juanſchikai als Prä— 
ſident der Republik zurückzutreten, ſo⸗ 
bald die Dynaſtie abgedankt hat. 


Paris, 20. Jan. Der Kapitän des 


von italieniſchen Kriegsſchiffen geſtern 
auf der Fahrt von Marſeille nach Tu— 
nis aufgegriffenen franzöſiſchen Dam— 


pfers Manouba hat heute auf eigene 
Fauſt die 29 türkiſchen Kranlenpfle— 


ger und Aerzte der Rote Kreuz- (viel— 


mehr Halbmond) Geſellſchaft in Lag— 
liari, Sardinien, abgeſetzt und dann 
die Weiterfahrt antreten dürfen. Die 
franzöſiſche Regierung iſt mit ſolcher 
Löſung der Frage nicht einverſtanden, 
da die Krankenpfleger und Aerzie un— 
ter dem Schutz des Völkerrechts ſtehen. 
Großzer Budelſtandal. 

Mexiko, 20. Jan. Demnächſt wird 
das Nationaltheater fertig, an dem 
ſeit ſieben Jahren gebaut worden iſt, 
und das zwölf Millionen Peſos geko— 
Het hat. Die Regierung läßt jebt un: 
terfuchen, mie viel davon aeitohlen 
worden ijt. E3 follen Riefenfummen 
jein. 

— — — — 


— Die Amerikaniſchaſiatiſche Ge— 


ſellſchaft feierte Botſchafter Bryan ge 


ſtern Abend in Yokohoma mit einem 
Feſteſſen. Der Ehrengaſt erklärte den 
Handel für das beſte Mittel zur Er— 
haltung des Friedens. 


— Infolge Schienendehnung ent⸗ 
gleiſten heute bei Phillipsburg, N. J., 
zwei Wagen eines von Stroudsburg 
nach Philadelphia fahrenden Perſonen— 
zuges; ein Wagen ſtürzte um, und 
neun Perſonen wurden leicht verletzt, 
darunter Louis R. Meiſenhelder aus 
Chicago. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
Lihau: ne ng t von New Vort 
Rew Yert Sen te gemeldet 


Ya Savois von 
ton Vonden, am 


And zu erwarten: — 

Sabre, aut Don tag; Minnewesfa 

Tienftag. 

Abgegangen: — 
Lonis nah Plymouth; Berlin 
La Bretagne nach Havre 

Adriatie, von New Vork nach Genua, 


New Vort St. 
nah Genva; 
Madeira: 


Lotalbericht. 


Kann von Glück ſagen. 


Auch Thomas Brannigan von der An— 
klage des Mordes freigeſprochen. 

Wie vorgeſtern ſeine Gattin vom 
Richter, ſo iſt jetzt von den Geſchwore— 
nen auch Thomas Brannigan von der 
Anklage des Mordes freigeſprochen 
worden. Die Jurhy iſt ſechzehn Stun— 
den lang in Beratung geweſen. Sie 
ſoll anfänglich mit 7 gegen 5 Stim- 
men für „Schuldig“ geweſen ſein. 

Brannigan und feine Frau hatten 
fi don ‚einander getrennt, und Frau 
Brannigan hatte als Erfah für den 
Gatten einen gewiilen Yojeph B. Lad: 
reyt bei jich aufgenommen. Xn der 
Nacht vom 28. auf den 29. Mai drang 
Brannigan in die Wohnung der Frau, 
6319 ©. Halfted Str., und fand fei- 
nen Stellverireter dort vor. Er ver— 
fegte Ladreyt mit einem Schüreifen 
einige Schläge auf den Kopf, und den 
Wirkungen dieier Schläge ift Ladrent 
nach einiaen, Tagen erlegen. 

Vor Gericht hat Brannigan ver: 
fichert, daß er Ladreyt nicht habe töten 
wollen. Er habe gefürchtet, daß die- 
fer, der mit der Hand unter da? 
Kopffiffen ariff, auf ihn fchiehen 
würde, nur deshalb habe er auf ihn 
eingehauen. Ginigermaßen erreat fei 
er aber natürlıch infolge der Umjtände 
des Falles auh gemeien. Brannigans 
Standpunft vor Gericht wurde da= 
durch erichwert, daß er ein wiederholt 
beitrafter, ehemaliger Einbrecher itt, 
doch fpradh zu feinen ‚Öunften, daß er 
ih in den ’ehten zehn Jahren nicht: 
mehr hatte zu jchulden fommen laffer. 

Ladrent entitammte einer anaejehe- 
nen Familie in New Orleans. 
Vater mar dort einmal Polizeifon- 
miffär. 


ER 
vet 


Den Groggeihworenen überwicien 


Der Elektrizitätsarbeiter Baul Holz 
topf, 2714 Ward Str., ift heute von 
Stabtrihter Marmell unter $2500 
Bürafhaft den Großgeichmorenen 
übermwiefen worden. Er wird bezich— 
tigt, die 15jährige Lena Miller aus 
dem Elternhaufe, 2538 Gouthport 
Ape., fortagelodt und Dann einige Wo- 
chen mit dem Mädchen gelebt zu haben, 
nachrem er diefes mittel? eines ae 
fälſchten Trauſcheins zu der Anficht 
gebracht hatte, fie jei ihm rechtmäßig 
angetraut. 


Fürdterlihe Strapazen. 


Nah viertägiger Gefangenichaft 
wurde auf dem Rangirhof der North: 
meitern Bahn nahe der Grand Avenue 
heute ein junger Burjche Namens Ernft | 
Horreft aus einem Güterwagen befreit, 
in welchem er vor Hunger und Kälte 
faft umgefommen war. Er hatte fi 
zu Mendota, Wis., mo er aus der |r- 
tenanftalt entfprungen mar, in den 
Wagen gefhlihen und war dann ein= 
gejchloffen worden. 


* Auf Betreiben der Butler Paper 
&o. und anderer Gläubigerparteien ift 
‚heute vom Bundesdiftriftägericht gegen 
die Douglas Printing Eo., 2318 ©. 
Metern Abe., das Banterottverfahren 
eingeleitet worden. Die Verbindlich- 
feiten diefer Drudereigefellichaft follen 
fi) auf $20,000 belaufen, mwährend 
ihre Beitände angeblich nur einen Wert 
von etwa $9500 darftellen. 


Seſet pie re — 


A wir 
£ 5 


Das Baugewerbe, 


Mebr als 41,000 Baugewerfihaftler find 
infolge der Kälte arbeitslos. 

Das kalte Wetter hat nah Angabe 
der Leiter der. hiefigen Baugewert: 
haften das Baugewerbe völlig demo- 
talifirt. Nicht weniger als 41,600 


Mitglieder von Baugewerkichaften jind 


nah ihrer Schäßung gegenwärtig ar- 
beitslos, Die Gefamtzahl ihrer Mit- 
glieder beträgt 62,400. Die Verbands: 
leiter erflären, daß Arbeit in Menge 
vorhanden ift, dah aber die Kälte nicht 
erlaubt, fie auszuführen. Die einzi- 
gen Baugemerfjchaftler, die an der 
Urbeit find, find die, welche im Sn: 
nern von Bauten beichäftigt jind. Eine 
Ausnahme maden nur die „Blum: 
bers“, die Weberzeit arbeiten müjjen 
und der Nachfrage nicht aeniigen kün- 
nen. Das Platen von eingefrorenen 
MWafferleitungen liefert ihnen mehr 
Arbeit, als fie bewältigen können. Am: 
Ihlimmften daran find nach Angabe 
der Verbandsleiter die Unjtreicher. 
90 Prozent der Mitglieder ihres Ver- 
| bandes find arbeitslos. Für fie be- 


| Schlan, da 3000 Mitglieder des Ver: 
bandes infolge der Streitigfeiten zIwi- 
Ihen den Dampfröhrenlegern und 
„Plumbers“ den arößten Teil des 
Jahres arbeitslos waren. 

Die Leiter der Gewerkichaften er- 
marten eine rege Bautätigkeit und 
wenig Schwierigfeiten über Feſtſetzung 
der Löhne. Unterhandlungen mit den 
Arbeitgebern find bereit3 begonnen 
worden. Die Lohnabfommen laufen 
am 1. Mai ab. 


Werttätige Hilfe. 


Derhandlung im Stadtgeriht veranlaft 
Makler zum Eingreifen. 

Einen Chef für $100 Tieß geitern 
der Makler Y. ©. Templeton, Mit: 
glied der Produftenbörfe, Stadtrichter 
Nooneny zugehen. Das Geld ijt be- 
jtimmt, das 203 der Unglüdlichen zu 
erleichtern, Die Hunger und Kälte in 
Konflikt mit dem Gejet bringt. Per: 
anlafjung zu dem Schritt gab ein Fall, 
der am Donnerjtag im Gerichtshof des 
Stadtrichters an der Harrifon Straße 
zur Verhandlung fam. Frau Marie 
Gzermwinsti, 3308 MW. 38. Place, mußte 
fih am Donnerftaa auf die Anklage, 
auf den Geleifen der Altonbahn Koh: 
len aufgelefen zu haben, veranttvorten. 
Die Anmälte der Bahn beftanden auf ; 
ihrer Beitrafung. Der Richter konnte 
nicht umbin, fie jchuldig zu fprechen. 
Er verhängte eine Geldjtrafe von 
einem Dollar, ariff in die eigeneTafche, 
bezahlte die Strafe und fteuerte zu 
einem fleinen Fonds bei, den Ange: 
ftellte des Gerichtshofs für die rau 
und ihre Kinder jammelten. Dem 
Makler fam der Fall zu Obren, und 


er iüibermies dem Richter $100 für- 


ähnliche Falle. 


John B. Steger flagt. 


Pianofabrifant fühlt fich von mujtfalijcber 
Seitfebrift beleidiat. 

Auf Veranlaffung des Piano: 
fabrikanten John DB. Steger wurden 
geitern Anklagen auf ftrafbare Belei- 
digung gegen Mart U. Blumenberg, 
den Präjidenten der Berlagsgeiell- 
Ihaft des „Mufical Courier“; Alwin 
Schmöger, Sekretär und Schagmeijter 
der Gefellichaft, und Willis M. Gep- 
pert und Theodore B. Thompfon, die 
hiefigen Agenten und Mitarbeiter des 
Blattes, erhoben. Steaer erölict die 
Beleidigung in einer im „Muficai 
Gourier“ erfchienenen Reihe von Auf- 
fäßen mit dem Titel „Die KLöfuna“, in 
denen die Behandlung aefchiidert ift, 
melche ven Angeitellten der Bianofabrif 
in Steger, Y., angeblich auteil wird. 
Thompfon und Geppert murden ver- 
haftet und dann geaen Bürafchaft von 
$1000,’ welche Jalob Neioman, 426 
Genter Str., vor Richter —— ſtellte, 
wieder freigelaffen. 

— —— — 
Fand den Tod. 
Zahnarzt Crowe von einem Kraftwagen 
überfahren. 

An Locuſt und N. Clart Straße 
wurde heute Vormittag der Zahnaızt 
Dr. Joſeph Erome, mohnhaft Nr. 
2634 SHamppden Court, bon einem 
Lafttraftivagen, deffen Räder auf dem 
Ihlüpfrigen Pflafter feitwärts gealit- 
ten waren, über den Haufen gefahren. 
Der Verunglüdte ftarb bald nad) jei- 
ner Einlieferung in das Pafjavantho- 
fpital. Er hatte erft vor drei Mona: 
ien geheirathet. Der Wagenführer 
Henry Peterfon, Nr. 3303 Wright: 
mood Ave., der das fragliche Auto be- 
diente, foll vergaftet werden. 


— Der Hodz:itöfuchen, ein vielbe- 
mwunbdertes Kunjtmwert im Gemichte von 
250 Pfund, melden ein beutjcher 
Bäder für die Hochzeit von PVipian 
Gould, der vielfacher Millionärin, mit 
Baron Deries in Nem Mort gebaden 
hatte, ijt nicht bezahlt worden, und 
ber Bäder hat feine Forderung jegt 
eingeflagt. 

— Nachlaßrichter Rives in Los An— 
geles, Kal, hat das Teſtament des 
dort verftorbenen Ehicagoer Großflei- 
Iher3? Michael Cudahy umageftoßen, 
meil der. Erblaffer bejlimmt hatte, daf 
das Vermögen erft nach fünf Jahren 
verteilt. werden jolle; derartige Ver- 
hs nblungen verftoßen gegen das fali- 
fornifche.. Gefeg. Bon dem Nachlaß 
2 nur ein- Zeil, im Werte von $800,- 

000, in Ralifornien, das Uebrige in 


= Vorausbezahlung zu er: 


| Go., 
ae das falte Wetter einen harten ! erwirfte 


| machte Steele fich anfcheinend mit dem 
| 


Blofer —8R tut’ s nicht. 


„Tikke⸗Takke“ Der Tel ephongeſeliſchaft 
kann nur durch Ordinanz verboten werden. 

Der ſtädtiſche Korporationsanwalt, 
Herr Sexton, hat heute ein Rechtsgut 
achten hinſichtlich des Beſchluſſes ab— 
gegeben, den der Stadtrat am Montag 
bezüglich des „Tikke-Takke“ der Tele— 
phongejellfihaft abgegeben. Durch 
einen bloßen Beichluß, erklärt Herr 
Serton, fünne der Stadtrat der Ge- 
fellfchaft es nicht verbieten, bon ber 


jioingen. E& würde dazu eine in bor= 
fohriftsmäßiger Form gehaltene Orbi- 
nanz erforderlich fein. 


—— |). 


Der Unterihlagung bezidhtigt.- 


Anwalt Percival Steele ftellte ji 
der Polizei, 

Patrid E. Callaghan, ein Mitglied 

der Firma Ready & Callaghan Goal 


felbit 


Nr. 133 W. Wafhington Str, 
geitern von Stadtrichter 
Walter einen Haftbefehl wegen angeb- 
fiher linterfchlagung gegen den An: 
malt Bercival Steele, der ald Rechts: 
beiftand der Meit Side Bufinef Men’s 
Alfociation fi) in herporragender 
Weife am Kreuzzug gegen das Lajter 
im Weitfeite-Leveebezirt beteiligt hat. 


| Steele ftellte jich heute Vormittag 


um elf Uhr der Polizei, wurde aber 


bom Gtadtrihter Goodnow gegen 
Bürafchaft in Höhe von H800 bis zur 
Verhandlung auf freien Fuß gefeßt. 
Herr Callaghban äußerte fich wie 
folgt zur Sade: „Als unjer Anwalt 
erwirkte Herr Steele einen Zahlungs 
befehl gegen einen unferer Kunden. Da 


diefer Runde auch ihm Geld jchuldete, 


ung zufommenden Gelde bezahlt, denn 
wir haben troß des Zahlunasurteils 
nie einen Gent von dem Schuldner er- 
halten.” 

Die andere Seite. 


Der Anwalt Steele beteuert jeine 
Unihuld. „Herr Callagdan irrt fich“, 
fagte er. „Ich war niemals Anwalt 
jener Coal Company, und das angeb: 
lihe Zahlungsurteil war niemals er: 
wirft worden. Die National Rail 

ı way PBublifhing Company war meine 
Klientin. Sie hatte eine’ fällige For- 
derung der Eoal Company mit einen 
ı Ehed beaglichen. Diefen Chet hatte 

| aber die Banf zurücfgewiefen und die 
Bublifhing Company veranlaßte mich, 
flagbar zu Töerden gegen die Leute,Dfe 
ihr den Ehed aufgehalft hatten. Das 
tat ih au. E83 handelte fich um ei- 
nen Betrag von $108. Die Angele 
genheit fam niemals zur gerichtlichen 
Verhandlung, Jondern wurde auferae 
richtlich gefchlichtet. "Den durch Ber- 
gleich erzielten Betrag bhändigte ich 
meinen Klienten aus. ch werde ohne 
jonderliche Miide meine Unfchuld vor 
Gericht bemeijen. Die Ready & Cai- 
lfaaden Eoal Company war niemals 
meine Klientin.“ 

———— 


Lebende Fackel. 


Hat angeblich ſelbſt das 
ſchuldet. 
John A. Franz wollte angeblich 
heute Morgen in ſeiner Barbierſtube, 
Nr. 187 N. Robey Str. die Glut im 
Ofen mit Petroleum anfachen. Die 
Folge war, daß der Ofen explodirte 
und des leichtſinnigen Verſchönerungs— 
rats Kleider Feuer fingen. Nachdem 
er trotzdem, aber vergeblich, verſucht 
hatte, das Feuer in der Stube im Kei— 
me zu erſticken, ſtürmte er, einer leben— 
den Fackel gleich, ins Freie. Die Fahr— 
gäſte einer Elektriſchen ſahen ihn, 
ſprangen ihm nach, holten ihn ein und 
rofften ihn im Schnee, bis die Flam- 
men erftidt waren. Dann veranlaften 
fie feine Weberführung nach dem 
Gountnhofpital. Der Zuſtand des 
Mannes, der 35 Jahre alt tft und Nt. 
1850 N. Noben Str. mohnt, wird als 
äußerst beforanigerreaend bezeichnet. 
Unter den Leuten, die fih am Ret— 
tungsmerf beteiligten, befand fich der 
Anmwalt und einftige Richterfandidat 


Unglüd ver: 


ı xtofeph %. Sullivan. 


Der Brand in der Barbierftube wur— 
de von der Feuerwehr ohne fonderliche 
Miihe aelöfht. Er hat nur geringen 
Schaden angerictet. 


— — — — — 


Kaltes Bad. 


Auf der amifchen Kinzie und Midi- 
aan Straße aelegenen, fchlüpfrigen 
Werft alitt heute der 19jährige Nohn 
Garney aus Berwyn, Ill. aus und 
fiel in den Fluß. Der Brüdenmärter 
Charles Sorenjon warf ihm ein Seil 
zu, fifchte ihm heraus und veranlaßte 
die Ueberführung des fat Erjtarrten 
nach dem PBaffavanthofpital. Der Xer- 
nglücte dürfte bald wieder hergeiielit 
fein. 


—s 
Das Detter. 


Ghicago und Umgegend: Heute Nachmittag Schnee, 
gegen Abend und morgen im allgemeinen fer: vor: 
ausfichtliche Diindeittemperatur während der Nacht 
etwa 5 Grad über Null; morgen yunchmende Yuft: 
wärme; lebbafte wehttiche, fpäter wechjelnde Winde. 

Ilinois: Heute WÜbend und morgen im allgemeinen 
ler; in dem nördlihen und mittleren Gebietsteilen 
beute Abend külter; morgen zunehmende Luftwärme 
in den nördlichen Sebietsteilen. 

Indiana: Heute Abend und morgen Mar; geringer 
Wechel in der Yuftwärnıe. 

Nieder: Michigan: Hente Nehmittag Schneegeftöber: 
heute Abend und morgen flar; geringer Wechjel in 
der Yuftwärme. ' 

Wistonjin:. Heute Abend und morgen. im alls 
emeinen far; im Often des Gebietes beute Abeup 
fälter: morgen zunehmende Luftwärme. 

In Ghicago ftellte fich- Der Iempersturftand von 
aeftern Abend bis heute Mittag iie folgt: Abenns 

33 Grad. Rachts 12 
* — 12 


3 Grad, —* 
Grad. * 


Prozeß der Großſchlaächter. 


Beweisaufnahme nähert ſich jetzt dem 
Uernpunkft der Anklage. 


Seitdem die Verhandlungen in dem 
Großſchlächterprozeß begonnen haben, 
alſo ſeit dem 6. Dezember, ſind be— 
reits 4,000 Folioſeiten zur protokolla— 
riſchen Aufnahme der Verhandlungen 
aufgebraucht worden. Die Zahl der 
Worte, die niederzuſchreiben geweſen 
ſind, beträgt etwa eine Million. Als 
erſter Zeuge aufgerufen wurde heute 
Edward J. MeAdams, Geſchäftsleiter 
für Armour & Co. in Kanſas City. 
Herr MeAdams hatte einige Notizen 
mitbringen müſſen, die ihm aus dem 
Hauptkontor in Chicago in der Zeit 
vom 1. März bis zum 29. Auguſt des 
Jahres 1910 zugeſchickt worden ſind 
zur Benutzung bei der Berechnung des 
Koſtenpreiſes von Rindfleiſch. Es 
waren das die erſten Belege, welche die 
Vertreter der Anklage aus der Zeit— 
periode vor die Jury bringen, auf 
welche die vorliegende Anklage ſich er— 
ſtreckt. Es kann in Bezug auf dieſe 


Jerſey, 


Wilfon ändert pıä 


Roofevelts Unhänger amgeblich bereit, fid ; 


tes zu trennen. — Dunne eröffnet Kam 
pagne nädjite Woche. 


Ein anftrengendes Programm Has 


ben die hiefigen Kampagneleiter Gous 


erneut Woodrom Wiljons von Nem 
demofratifchen Präſident⸗ 
ſchaftskandidaten, für eine zweitägige 


Kampagnetour ausgelegt, die Wilſen 


Ende Februar durch drei Staaten bes 
era Weſtens, Illinois, Yoma 
und Wiskonſin, machen wird. Gou—⸗ 


direft nichts in Betracht fommen, was | verneur Wilfon, der am 12. Februar, 


entweder vor dem 12. September 1907 
oder nah dem 12. September 1910 
von den Ungekllagten getan worden ift. 

Aus den heute vorgebracdhten Auf- 
zeichnungen erhellt, daß auch um die 
angegebene Zeit werigftens die Yyirma 
Armour & Co. die Gepflogenheit ge: 
habt hat, die Werte der Ninderfelle 
ganz mwillfürlic bald had), bald nie- 
drig anzufegen. Gefchehen it das an: 
aeblih, um die Fleifchpreife je nadı 
Belieben in die Höhe zu Tchra.ıden oder 
herunterzudrüden. 

Zeuge MeAdams hatte "ur die Her: 
funft der Aufzeichnungen zu Gelurde:, 
melche dann von dem Hilfzviltr’ktsan- 
malt Elmood Godman verleien um) 
erklärt wurden, Wie es bei ver Ao- 
fienberechnung aehalten wurde, Hatten 
nachher ein zweiter Zeuge aus Kanſas 
Cith, James D. MeLeeſe, und der 
Zahlenmenſch W. E. Weber aus dem 
hieſigen Betriebe der National Packing 
Co. der Jury zu erläutern. 

Weber war der ſiebzehnte Bela 
ſtungszeuge, der vernommen wurde. 
Vorgeladen' ſind von der Diſtriktsan— 
waliſchaft noch gegen ſechzig ſolcher 
Zeugen. 

Zu der heutigen Verhandlung, die 
gegen zwei Stunden währte, hatten jich 
drei von den zehn Angeklagten einge 
funden, und zwar die Herren Thos. 
%. Connors, Arthur Meeter und Ed- 
ward Tilden. Heute Nachmittag ha= 
ben die Verteidiger fih nah dem 
Schlachthausbezirk begeben, um ſich 
dort mit verſchiedenen Einzelheiten des 
Betriebes ſo genau vertraut zu machen 
wie möglich. 

green 
Heimgeholt. 
Die durcbgebrannte Diolet Bühler wieder 
in Chicago eingetroffen. 

Von ihrer Pflegemutter und dem 
Polizeifergeanten Kohn W. Norton be- 
gleitet, traf heute Vormittag die durch- 
gebrannte Wiolet Bühler, aus New 
Morf zurüdgeholt, wieder hier ein. Sie 
wurde vom Bahnhof aus zunädjt zu 
PBolizeiinfpettor D’Brien gebracht, der 
fie dem Chef der Geheimpolizei, In— 
ipettor Hunt, zufcicdte. Diejer Be- 
amte fragt nun das noch im Kindes: 
alter jtehende Mädchen aus über die 
Beziehungen, welche verfchiedene Män- 
ner zu ihre unterbalten haben 
ſollen. Es beiteht die Mbficht, 
gegen Diefe Männer ftrafrecht- 
ih vorzugehen. Violet  felber 
wird entweder einer Bellerunasanftalt 
überwiejen, oder bon ihrer Mutter in 
einer Privatfchule unteraebradt wer: 
den, falls fich eine folche finden laßt, 
deren Leitung das Mädchen aufzuneh 
men bereit jein wiirde. Wiolet felber 
faat, fie fei willen, ein neues Leben 
anzufangen. 

Als verdächtig in Saden der Vio- 
let waren bier Charles MeLain und 
Roy Allen gefänglich eingezogen wor— 
den, zwei junge Leute, die in dem Ho— 
tel der Frau Buehler gewohnt haben. 
Violet hat nun angegeben, daß fie nur 
mit MeLain Beziehungen unterhalten 
habe. Gegeq dieien foll nun Struf- 
antrag gejtellt werden. 


Gulzow⸗ Mörder. 


Es fieht fo aus, als ob fie am ı6. $eb. 
hängen müßten. 


Gejtern war ber legte Tag, an dem 
der Verteidiger der zum Zode berur- 
teilten Mörder des Gemüfegärtners 
red Gülgom beim Staatsobergericht 
eine Eingabe um einen neuen PBrozeh 
hätte machen können, er hat aber nichts 
dergleichen getan. Belanntlich hat der 
Gouverneur vor Weihnachten den Ber: 
urteilten, Edmard und Frant Sdi- 
blowsti, Philipp Sommerling umd 
Thoma? Schulg, einen Auffchub der 
Hinridtung bis zum 16. Februar ge- 
mährt. An jenem Tage mird die 
Strafe vollaogen merden, falls der 
Gouverneur fich nicht wider Srwarten 
zu einem nochmaligen Auffchub ber- 
beiläßt. 


Die „Aberdpoft 
veröffentlicht heute 
325 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu' verkaufen, 
zu —— oder, zu vermiethen hat, 


erreicht | 
bot“. 


n Zweck durch die „Stleinen 
Ungeigen“ ber „Abend | 


am Geburtätag 
einer Einladung 
quoisflubs folgend hier eine Anfpradhe 
halten wird und urfprünglih am 
Abend auch im Schlachthofbezirk Tpre: 
hen jollte, hat jich genötigt geſehen, 
legtere VBerfammlung abzufagen, da 
Amtsgeichäfte feine Anmejenhet. im 
Irenton am 13. Februar nötig machen. 
Er wird daher am 12. Februar nut 
hierher fommen, um der Einladung ° 
des Iroquoisflubs zu folgen. Seine 
biefigen Kampagneleiter haben daher 
eine furze, auf zmei Tage berechnete = 
Rampagnetour für ihn für Ende Je 7 
bruar und Anfang März vorbereitel, 7 
die ihn dur) drei Staaten führen 
wird. Am. 29. Februar wird er in 
Ehicago im Sclachthofbezirt fpre- 
hen. Am 1. März jpridt er in 
Sprinafteld und Eaft St. Louid und 
am 2. März in Des Moines, Joma, 
und am Abend in Milmaufee, Wis. 
Wunich Dater des Gedanfens? 
Gerüchte, dab ſich im Lager der 
fortfchrittlichen republitanifchen Liga 
von llinois, die hinter der Kandiba- 
tur W. E. ones’ für das Gouper: 
neursamt fteht und die bisher Bunz 
desfenator Robert M. La Follette für 
das Präfidentenamt unterftüßt bat, 
ein Zerfegungsprozeh borbereite, jo 
weit die Präfidentichaftsfrage in Ber 
tracht fommt, machten heute in repu= ; 
blifanijchen Kreifen die Runde. " U: 
lerdinas liefer fie-nur in-Kreilen um, 


die der Liga feindlich gegenüberfiehen 


Bon den Leitern der Liga wurde be 
hauptet, dab bei den UÜrhebern Der 


Gerüchte der Wunfd der Vater bed 7 


Gedantens fei. Es wurde behauptet, 
daß ein Teil der Unhänger der Lina 
von der Kandidatur Senator La Fol 
lettes nichts mwiffen wolle und fich Dem ° 
früheren PBräfidenten Theodor Rooje 
velt zuneige. Ein offener Bruch zwi— 
ichen beiden Flügeln jet am nächiten 
Samjtaa im Parteitag der Liga im 
Springfield zu erwarten. Dem gegen- 
über wiefen die Kampagneleiter"Senas 
tor ones’ daraufhin, daß ihr Kan: 
didat feine Selegenheit borübergehen 
lafje, fich für Bundesjenator La Fol 


lette ins Zeug zu legen, und dies wie: 


derum gejtern in einer Verfammlung 
in der Ward Senator Lorimers, der 
34. Ward, getan habe. 

sn Verbindung damit muß darauf 
hingewiefen werden, daß ein großer 
Zeil der republifanifchen Parteiführer 
de83 County der Kandidatur  Eol. 
Roofevelts ausgefprochen freundlich 
gegenüberfteht, da fie in ihr eine Ge- 
währ für den Sieg ihres Countgtidets 
fehen. 

Eröffnung von Dunnes Kampagne. 


Als Eröffnung der Kampagne de 


früheren Bürgermeifters €. F. Dunne .. 


ift eine Maffenverfammlung anzuje 
ben, die feine Anhänger nächite Woche 
im 10. Kongreßbezirf für ihn abhalten °° 
werden. Zeit und Ort find noch nicht 
beitimmt. Ein Ausfhuß ift ernannt 
worden, um dafür zu forgen, bag au) 
eine aroße Zahl von Demokraten bes 
9. Kongrekbezirks zu der Berfamms 
lung geladen werden. 
Ald. Richert indoſſirt. 


Die demsfratifche Organifation der 
4. Ward indeffirte geflern in einer 
Verfammlung im Hauptquartier die > 
Kandidatur Ald. John A. Richeris 
für den Stadtrat und die €. %. Dun 
nes für das Gouperneurdamt. "Wb, 
Richeri, der zu den beiten Elementen 
im Stadtrat gehört und fih in der 
verantwortlichen Stelluna des Near 
figenden des Finanzausſchuſſes be⸗ 


währt hat, ſieht ſich einer ſſarken Op⸗ = 


pofition gegemüber. 
Kandidaten für den Stadtrat, 
Eine Abordnung von hundert Mile 
gliedern erfuchte geftern den früheren 
Countyfommiffär Timotheus Eruice, 


fi) um die demofratifche Nomination 


für den Stadtrat in der 35. Warb 
bewerben. Xid. Donahoe, der Ber 
treter der Ward im Stadtrat, — 
ſich um eine Wiederwahl. 
tur für die demofratifche — 
für den Stadtrat in der 28; Warb 9 

gen Ald. Charles Tmwigg angefiink 
Jackſon gehörte früher * St 


Tampfernachrichten. 
m men: 
Hape: La Touraime von Nein dort 
Legbern: Italia vu New Vort. 
Feapel: Taormina don Bnila 
an: Giulia von ® 





Abraham Lincolns, 3 
des hiefigen Jro= 


- man ihr faate, 


INCOl 


Ben fperiell für Montag, Tas“ 


Ten Goods Spezialitäten. 
© — — in blauen 
gen; alle 


or Ic 


Midher Te Wert, 9)d.. 


ichtes Erafh Handtuchzeug —rothe 


Ränder; weich appretirt; — 
\ 10c verkauft wer= ge 
ertta speziell, die Mard.. 64T 

Bed cal Stleidergingbam— in Ztrei= 

en ı. Sarrirumgen md jchlichtfarbig; 
faularer 124 Artilel (au 
peziell, Die Yard 9 20 
e Taffeta-Bünder 
ten Karben; reaulärer 10c oPpLL » 
Ietitel; fveziell, nie Yard... . 32 


mnch gemufterte wege Waiitings—in | 
meneiten Streifen und Narrirumz | 


8340 


s bi3 zu 2öc wertb; fpe- 
l, die Yard 
Ben Farbige Tonriitenszslanelle; in 
He den neueiten Eireifen und Marris 
ungen; 10c wert; ipezicll, ge 
ie Yard tr ce 
uch Stteidergingbamis, in den neue 
Minitern; requlärer 10c 6% . 
Eiitet: fbeziell, Die Yard.... W/2L 
eichte türkische Handtücher; er- 
a neoBe Sorte; mr befranit; regus= 
Fläter 200 Artifel; — ſpe— » c 
‚ziell, das; Stüd ı) 
aichiwere Torchon Spiken—in die: 
3 eriniedenen Breiten; Die allerbe- 
Mirter; bis. zu Sc wert; 3e 
ziel, Die Mard............5° 
leichtes Tafelfeinen; 64 Zoll breit; 
ia den allerneueiten Muitern; GC 
#8c wert, ipeziell, die Yard... weiN 
tze baummoll. Strümpfe für 
Beer; fein Geeipnt; —— 514 bis 
; regulärer 10c Artifel; N 
fbeziell, da8 Paar Hi 


Aoman von Charlotte Nieie- 


(38. Fortfegung.) 
Dorning imollte feinen Menjchen 
= chen außer denen, mit denen er ge— 
Asaftlich zu tun hatte, und Lulu follte 
gleichfalls ruhig gehalten werben; fo 
war es natürlich, daß das Dorningiche 
Haus bald fehr ftill wurde. Hat 
Anna Wilhelmfen 3 : gehabt, dann 
mwäre fie doch wohl aetommen, aber 
inte Schwägerin ftarb nah langer, 
ſchwerer Krankheit, und gleich nach Ler 
grogen Trauerfeierlid;teit in Ohlödruf 
helam Anna einen fo heftigen Gichtan- 
Fall, daß der Arzt fie fofort nad 
Karlsbad fjhidte. Sie hatte die Aus- 
fpannung aud nötig; nachdem jte den 


Anfall mit Lullu aus nächjfter Nähe 


zlebt hatte, waren ihre Nerven irant 
einorden, und fie felbit hatte den 
er Bunfe, wieder frifcher zu werben. So 
-reifte fie alfo und bat rau van „Har- 
lem, in ihrer Abmeienheit fich bes 
Kinderheims anzunehmen, wenn ettvas 
Beſonderes gefchehen follte. Natürlich 
folite Fräulein Mathilde Niepaus die 
erite Initanz fein; aber dieje hatte mit 
dem verwaiſten Haushelt des Kom— 
merzientat3 und mit feinen Söhnen fo 
dollauf zu tun, daß fie nur gelegentlich 
einen Befuch machen konnte. Natalie 
hatte dem yräulein verjprocden, ihr 
Meglichites zu tun und das Heim all- 
wöchentlich zu befuchen, aber te hatte 
allerhand Sorgen, die fie beichäftigten 
und ihr die Stimmung nahmen. 

As fie ihr Haus an die große Bau 
firma verkaufte, hatte fie den größten 
Zeil der Kauffumme in damals qut- 
 iehenden Schiffahrtsattien und an- 
peren Bapieren erhalten, von denen 
daß fie niemal3 an 
Mert veilieren würden. Nun aber 

elite e3 fich heraus, daf die Schiff: 
Fahriöaktien in biefem Jahr gar feine 
Binfen brachten, und vaß auch bie an- 
Heren Papiere nur mäßig rentirten. 
Ratalie war aber vollitändig auf 
biefe Zinfen angemwiejen; hatte fie doc) 
damals bei Hager nicht nıtr ihr ganzes 
Mermögen verloren, fie mußte aleich- 
falls die ganze Auflöfung des Yaus- 
fombes umd alle ausftehenden Red- 
nungen, die fie fonft von den Zinjen 
bes bei Hager jiehenden großen Kapi— 
tala healich, jet von dem Reit ihres 
Dermögens bezahlen. Sie hatte fich 
barein gefunden. Shlimmitenfalle 
konnte fie ihre Geld auf Leibrenien 
fegen umb hatte dann mehr als genug. 
Über fie jcheute ich vor diefem Schritt, 
teil fte in Holftein ärmere Verwandte 
batte, denen fie ein tleines Erbteil 
Hönnte, und dann mollte fie auch) zei- 
nen, baf fie mit einigen taufend Marl 
Binfen jehr aut leben konnte. Ste war 
teboch nicht gemohnt, mit Fleinen&um 
men zu rechnen. Manchmal fparte fte 
am verkehrten Ende und verbrauchte 
am anderen wieder viel mehr, ala ft: 
durfte. ebt, da fich der Zinsfuh fo 
berichlechtert hatte und fie einige Ver— 
Br hprausjah, ärgerte fie fich vor 
Allem,’ dab fie damals, als ihr das 
Selb von den Maklern ausbezahlt 
wurde, nicht Dorning zu Rate gezogen 
batte, anftatt alles ganz allein abzu— 
machen. Aber fie war zu: ftolz gemefen, 
um andere Menfchen für ihre Ange- 
Tegenheiten in Anipruch zu nehmen, 


10 lang wie diefer Burfihe, 
und hätten 


Wehen Hals 


bis 


unten 


TONSILINE 
Fe 


Ar. 60, alle | 


Uumal Sünder 


gegentam und fie dorthin führte, fa 


8 
N& 
>) 


dir 


Ban. 
1912. 
Grtra Dry Goods Spezialitäten, 
Weihe Gardinen Ewiljes — Zoll 
breit; ſehr hübſche Eentwürfe; 
124e wert; ſpegz. Yard 
Dept. für Hausausſtattungswaänren. 
Vierfache genãhte Teppichbeſen 21 c 


29c wert; fur 
| 8 Lingen geblafene Wafferglä- 19 
jer; De wert; 6 fir ® 
Stalle sder Wagenlaternen; 35 
750 wert; ſpeziell, für nl 
| Mop Stief3; mit jtarfer Sprumafeder; 
! Ianger Stiel; ein 10c Wert 


| 50 Fuß ertra quite Wäſche⸗ 
' leine; 15c wert; für 
Kauch frühe Nunierbjen;— 19€ 
| 2 Büichfen für 
| 2 Biichien für... 
| Rumford oder Si. E. VBadpuls 19c 
| 2 
| Fancy Santa Clara Zwetichen; 
I Rund füı 
xX ®Ratent Mebl; 
» 9 
2% 


| für 
19€ und 29e Grocery-Speszialitäten. 

Fanch rotbe reife QTomatoes; 

ber, 2de Büchle für 
19€ 

Struves Ber XX 
® 9 
290 


5 Pfund Säcke — 2 Säcke 
für 
Cream of Barley — 2 Packete 


Amber Seife, 


I 

J 

1 

I 

I 

|» 

I 

, 

| 

I 

| 

12 

| Struves ſpezielle Marke Kaf— 

J — 
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Großes Badet von doppelt Tip Streich: 
bölzerit — volle Anzahl — 290 
2 Packete für ww. 


| und dann hätte fie vielleicht aud) er- 

| wartet, dab Dorning fi zur Hilfe 

: anbot. Er tat es nicht; fing er Dod) 

! fhon damals an, mit feinem eigenen 

; Gelde ftarf zu fpefuliren, und darum 
zeigte er wenig Sntereffe für de Ange- 
legenheiten anderer. 

So fam e3 denn, daß Frau ban 
Harlem in diefer Zeit Sorgen hatte, 
die fie aber für fich behielt. Denn ob- 
gleich fie jehr zurücgezogen lebte, er- 
fuhr fie doch mancherlei aus den Arei- 
fen, zu denen fie noch immer gehörte, 
und fie wußte lange, daß Dorning 
nicht mehr ganz fiher auf feinen Fü 
ben ftand. Gie wußte. es- natürlich 
nicht von ihm felbft, und das tat ihr 
leid: fie empfand für ihn nody immer 
warme Freundfchaft — vielleicht wäre 
es für ihn gut gemwefen, fich einmal 
audzufprechen. Aber es fiel ihr nicht 
ein, fih in fein Vertrauen ‚u drän— 
gen, und da er ihr das feine :iicht gab, 
entzog fie ihm auch das ihre. 

An der erften Zeit von Lullus 
Krankheit war fie oft ins Dorningiche 
Haus gefommen; aber Lullu wollte fie 
niemal3 jehen, und Dorning mar mei= 
ftens nicht anmwefend. Wenn fie ihn 
fab, dann mar er zerftreut und miibe, 
und Natalie nahm fich vor, ihn befler 
fich felbft zu überlaffen. In ihren rei- 
hen Tagen würde fie diefen Entichluß 
nicht gefaßt haben. ebt aber war fie 
auch manchmal ein wenig bitter und 
mollte fi nicht aufdrängen. 

63 maren heiße Sommermwochen. 
Nataliens Wohnung lag nah Dften 
und Weiten. Den ganzen Tag jtaı.) 
die Sonne in den fleinen Zimmern, 
und wenn Fite Beier morgens zu ihr 
fam, dann fang er ein Loblied auf 
feinen fühlen und feuchten Zaurentia- 
gang. 


„DH, Madam, Sie haben e8 man- 


flecht hier. Kommen Sie man ein bi- 
Then zu mein Untel in feine Stube. 
Da dentt fein ein, daß es heiß iS, und 
daß die Leutens Hibflag kriegen; da i3 
e3 fein, kann ich Sie fagen!“ 

Aber als Frau van Harlem ihn et= 
maß gereizt fragte, ob die Arbeit hier 
ihm zu heiß und zu viel würde, machte 
er große Augen. 

„DH, Madam, ich mein man bloß! 
SE werd’ mir hüten, die feine Stelle 
aufzugeben; ich dent’ man an Ahnen, 
und ich mein’, Sie follten ein büfchen 
berreifen, was doc alle Fyeinens tun 
und aud die nicht Feinens — ober 
Sie follten man ein büfchen zu Dor- 
nings in den Garten aehen. De fikt 
ja doch fein ein, höchftens Frida, das 
alte Menih, das ich nich ausftehn 
fann, und der flein Willi, der ja io 
weit ganzen fandibel is. Bloß, daß er 
ein biifchen viel zu tun hat.“ 

„Was tut er denn?“ fragte Natalie, 
die immer gern auf das gemütliche Ge- 
Ihwäß hörte, und FFite hob die Schul: 
tern. 

„5a, mas tut er? ch mweih es ja 
jelbjtens nic); abers er hat fozufagen 
niemalen frei. Nu, wo Franz weg i3, 
und bloß zwei Mädgens, und denn bie 
zwei Smweiterng, die die Mabam pfle- 
gen, da fann er nir anders tun als 
Boten laufen. Dder3 er muß bei die 
kranke Madam figen und fie ein bi=- 
ſchen aufpaffen. Die Smeiterns 
wollen mal ein büfchen an der Luft, 
und flafen müffen fie auch, und Willi 
hat ja nun Ferien, weil, daß fein 

‚ Schulmeifter verreift is, mas ganzen 
gut paßt.” 
So börte Frau van Harlem zum 
erften Male, daß au der Dorningſche 
Hausſtand auf kleineren Fuß geſetzt 
worden war, und ſie wunderte ſich ein 
wenig darüber. Denn ſoviel wußte 
ſie als die einſtige Gattin eines großen 
Handelsherrn, daß es nicht klug war, 

ſeinen Hausſtand zu vereinfachen, 
wenn Geldverluſte drohten. Das er— 
regte die allgemeine Aufmerkſamkeit 
und ſchädigte den Kredit. 

An dieſem Nachmittag ging ſie zu 
Dorning, um vorſichtig mit ihm zu 
ſprechen. Er tat ihr leid; aber dies 


durfte fie ihm nicht merken laffen. Sie 


—** 
* 


"Pen NEE 


meinte, daß er bald kommen müßte. 
Er Holte ihr ein Kiffen und einen 
Scemel, damit fie auf der Steinbant 
figen fönnte, und fehrte zu dem Kin- 
derwagen zurüd, der in der anderen 
Ede ftand. Ehe Natalie ich jehte, 
warf fie einen Blict hinein. Die Kleine 


‘ hatte fich wieder erholt und war widt 
| mehr 


jo gelb wie im vergangenen 
Winter. Auch ihre Augen hatten den 
etwas ftarren Ausdrud verloren, und 
ihre Händchen ariffen nach einer bun- 
ten Wollpuppe, die am Wagenverded 
angebracht war. Willi lachte vergnügt, 
als Frau van Harlem ihre Meinung 
ausfprad). 

„Ja, fie tft viel beffer und auch fchon 
febr vernünftig. Nic, mein flein 
Baby?” 

Er beuate fich über bie Kleine, die 
ihn anlachte und dabei vier fleine, weiße 
Zähne zeiate. 

„Sie kommt wieder!“ wieder— 
holte er ſtolz und wollte noch etwas 
hinzuſetzen, als er aus den oberen 
Fenſtern des Hauſes gerufen wurde. 

„Ich kann nicht; Frida iſt noch nicht 
wiedergekommen!“ gab er zur Ant— 
wort. 

„Was ſollteſt Du?“ erkundigte ſich 
Natalie. 

„Frau Doktor will, daß ich bei ihr 
ſitze. Ich tue es auch gern, ich kann 
Baby nur nicht allein laſſen!“ 

Darauf bot ſich Natalie an, die 
Wache bei der Kleinen zu übernehmen, 
da ſie doch auf Dorning warten 
wollte, und Willi nahm ihr Anerbieten 
mit einigem Zögern an. 

„Sie darf nicht aus dem Wagen 
fallen!“ ermahnte er, und Frau van 
Harlem mußte über ihn lachen. Sie 
verſprach, gut acht zu geben, und dann 
ſaß ſie bald allein in dem ſtillen Gar— 
ten, horchte auf die fernen Geräuſche 
der Stadt und dachte darüber nach, 
wie ſich in wenigen Jahren ihr und 
Dornings Leben verändert hatte, Wie 
felbftverftändlid mar ihnen beiden 
Geld und Gut gemweien, temer bon 
ihnen hatte daran gedacht, daß e3 je- 
mals anders fommen fonnte.e Nun 
war fie in beftändiger Geldverlegen- 
heit, und wie lange würde Dornina 
noch in feinem ftolgen, alten Fyamilien- 
haus wohnen? Und er“war nicht mehr 
frei, um den Kampf ums Dafein un- 
gebunden wieder aufnehmen zu fön- 
nen. Oben lag feine Frau mit. ihren 
gebrochenen Gliedern, und hier im 
Wagen faß ein fchwades Kind und 
Ipielte fchläfrig mit ‘feiner Puppe. 

Frau van Harlem Hatte niemals 
genau erfahren, auf welche Weile das 
Unglüd mit Lullu gefchehen mat. 
Anna Wilhelmfen war hinterher fo 
faffung3los gemwefen, daß fie nur müh- 
fam alle an fie geftellten Fragen be- 
antworten fonnte. Sie mußte faum 
mehr, wie die junge Frau in ihren 
Wagen gelommen war; irgendwo hatte 
Lullu ihre Drofchte angerufen, um fich 
nah Hauje fahren zu laffen. Wo es 
gemweien war, fonnte fie nicht jagen. 
sn einer Weife war e3 einerlei, mo 
Lulu eingeftiegen war; Natalie fonnte 
nur manchmal die Furcht nicht Ios- 
werden, daß die junge frau bei ihr ge- 
mein und die Mitteilungen der 
Shlichting mitangehört hätte. Sie 
hätte Yite Beier fragen können, mochte 
e3 aber niht. Er könnte fchwagen, 
ebenjo wie Frau Schlichting, und je 
weniger über diefe traurige Gefchichte 
gejagt wurde, defto beffer. Wenn nur 
nicht das abjcheuliche Verantwortungs- 
gefühl gewejen wäre. Natalie war e3 
doch gemwejen, die Harro und Lulu 
jufammen eingeladen hatte. Mit dem 
Mädchen hatte fie Mitleid gehabt, weil 
fie in den gebrüdten Verhältnifien des 
Elternhaufes nicht zur Entfaltung 
tam, und für Harro war e3 Zeit, daß 
er heiratete. Ermentrude wäre viel— 
leicht beijer geiwefen — vielleicht auch) 
nit. Sie hatte ja auch anders ge- 
wählt, und Natalie fand fie eigentlich 
zu berwöhnt, um eine quite Frau ab- 
geben zu fünnen. Doch fie feufzte bei 
dem Gedanken; war Qullu nicht gleich: 
fall3 mit großen Aniprücjen aufgetre- 
ten, und jah fie jet nicht deutlich ein, 
daß es verfehrt war, Ehen ftiften zu 
wollen? Auch wenn man es noch fo 
aut meinte. Und doch muRte man 
vielen Menfchen helfen, damit fie das 
lange Leben nicht allein verbrachten. 
Haben wir nicht alle unfere Fehler 
und Gebrechen, die genenjeitig attragen 
werden mußten? 


Stopfgeränfche 
Buch frei 


Wie man fie befeitigt. 


Ein wunderbares Hilfreihes Buch über Stop: 
und Chrengeräufe, und mie man p»ielelben 
beilt, wird abfoluf frei bon dem Werfaifer, dem 
Zaubbeit-Epezialiften Eproule. der berühmten 

Autorität über Oh: 

renleiden, weggegeben. 

Dieſes Buch entbä’t 

nutzlichen Rat, der bon 

or“ Werte ift für 

olde, die mit - {ums 

menden, Flingendai 

Geräufhen im Kopf 

und den Obren bebaf- 

tet find, oder finaden 

nm den Obren beim 

Puten der Nafe. &3 

wurde acfchriebene uucı 

den Leidenden zu z0'* 

gen, wie man fich dort 

folch’ läftigem Leiden 

sel, und e3 er 

„Hürt, was diefe qual: 

bollen Kopfe und Obrgeräufche ‚berurfacht. Es 
zeigt wie, dieſelben die vorläufer der Schwer: 
börigleit find, und wie fie, wenn vernachläffig‘, 
aana fiher mit Taubheit enden Vor allem aber 
zeint e3 den Weg, wie fie volfftändig und nad;: 
baltig gebeilt werden fönnen, fo daß das Ohr im 
—— Ebene um» —*& fharf und deut» 
ich ift. seine er de pfe2 und der ” 
gänge ilhuftriren das Bud. He 

Wenn Ihr Euch von Euren Kopf: und Ohren: 
aeräufchen befreien wollt, fhidt nah dielem 
Puch und lernt was su maden ift. Schreibt Eu- 
ren Namen und Adteife auf die punktirten Qi: 
nien, fchneidet den freien Coupon aus und fhirt 
ihr an Taubheitiveziatiitt Spreufe, 2 Trade 
Building, Boiten. Schreibt deutih oder 


* 
= 


engliſch. 
Freier Kopfſchmerzen Buch Konpon 


Name 


" tete mit Mühe die 
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blieb? Warum Yonnte biefe Perfon 


ihre Pflichten jehr leicht zu nehmen. In 
diefem Augenblid betrat Dorning den 
Garten und machte große Augen, feine 
Kufine am Wagen zu erbliden. Er 
machte einen Scherz darüber, aber er 
flang gezwungen und zerftreut, jo daß 
Natalie lieber nichts von Frida "agte. 
Er hatte zu viel andere Sorgen. 

Die Unterhaltung .fchleppte Sich 
mühlem dahin, Lulu, das heihe 
Wetter lieferten einigen Stoff; dann 
ſchwieg Harro plöglich und ftarrte vor 
fih hin — big er einen neuen Anlauf 
zum Sprechen nahm. 

„Erinnerft Du Died no, dah ich 
ein feines Grundftüd in der Neumarf 
bon Deinem Mann gefauft habe? 
Harlem wollte fich in dem Walde einen 
Sommerfig bauen, befann fi aber 
anders und trug mir das Land an, 


‚weil eine qute Jagd in der Nähe zu 


haben war, ch habe es dann billig 
übernommen und bin niemals dazu 
gelommen, irgend etwas mit dem Be- 
fi anzufangen. Nun ließ mich heute 
Herr Wilhelmfen durd) einen Mafler 
fragen, ob ich ihm die Hleine Klitfche 
nicht verfaufen wollte. Er will einen 
guten Preis dafür zahlen.“ ö 

„Und was will er damit anfan- 
gen?" 

Natalie fragte 8, 
audte die Achſeln. 

„sh weiß es nicht. Wielleicht mwill 
er eine Kleine Arbeiterftabt erbauen, 
da es in der Nähe von Frankfurt an 
ber Dber lient. Er muß fein Geld ar- 
beiten laſſen.“ 

„Du alaubft nicht, daf; er nach Kalt 
oder nach Petroleum fuchen will?“ 

Dorning machte aroße Augen. „Wie 
fommit Du darauf?“ 

„sch weiß felbft nicht. Mir ift nur 
eingefallen, daß feine Schweiter mir 
bon allerhand Grundftücden in ber 
Nähe von Magdeburg berichtet hat, in 
benen Kali gefunden worden tft. Wil- 
heimfen muß eine fehr aute Nafe 
haben!“ 

Dorning ftand auf, und fein mübdes 
Gefiht wurde etwas Iebhafter. 

„Kennit Du eigentlich Herrn Lever- 
fühn? Mir fällt ein, daß irgend je- 
mand an ber Börfe von ihm fprad 
und gleih darauf von Wilhelmfen. 
Er muß ein hervorragend gejchidter 
Mann fein. Wenn der mit diefer An- 
gelegenheit zu tun hätte, fünnte ich ihn 


und Dorning 


| vielleicht einmal fragen. Lulu fannte 


ihn flüchtig von früher her, wie jte mir 
einmal gefagt hat.“ 

Natalie antwortete nicht gleich, und 
er wurde noch lebhafter. 


„Wilhelmfen ift ein Fuchs. Viel: 


| leicht weiß er fchon, was in meinem 


Grundftüd ftedt, und mill mid) leife 
über den Löffel barbieren. ch werde 
einmal an Herrn Leverfühn wen— 
en.“ 

„Das würde ich nicht tun!“ ſagte 
Natalie haſtig und ärgerte ſich gleich 
über ihre Worte. Harro ſah ſie er— 


ſtaunt an. 

„Weshalb nicht? Haſt Du etwas 
gegen ihn?“ 

„Gewiß nicht!“ Natalie wurde ver— 
wirrt. „Ich kenne ihn gar nicht, ich 
meine nur“ — Sie wußte nicht recht 


weiter, und Dorning lachte unge— 
duldig. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Lofalberidht. 


— — 


Beutfches dheater. 


Die Kuuſt von Mella Mars nach 
Gebühr gewürdigt. 


Erfolg der „ſüßen Mädel“. 


Das Deutſche Theater hatte ſich ge— 
ſtern bei der zweiten Aufführung von 
„Ach, die ſüßen, ſüßen Mädchen“ eines 
außerordentlich ſtarken Beſuchs zu er— 
freuen, und die Operette wie die durch— 
weg gute Aufführung fanden rau— 
ſchenden Beifall ſeitens des höchlich be— 
luſtigten Publikums. So erfreulich 
das für alle Beteiligten auch iſt, dem 
Kunſtfreund bereitet weit größere Ge— 
nugtuung die Tatſache, daß die Vor— 
träge von Mella Mars in einer der 
Pauſen mit der größten Spannung 
verfolgt wurden, die ſich jedesmal in 
begeiſterten Beifallsausbrüchen Luft 
machte. Die große Künſtlerin, welche 
ſich zu mehreren Zugaben veranlaßt 
ſah, hat die Genugtuung, daß ihre an— 
fängliche Befürchtung, ihre Kunſt 
möchte beim Publitum des deutſchen 
Theaters nicht das genügende Ver— 
ſtändniß finden, ſich als unbegründet 


erwieſen hat und ihre Darbietungen, 


man möchte ſagen von Abend zu 
Abend, mehr gewürdigt werden. 
Heute Nachmittag findet eine beſon— 
dere Matinee ſtatt, in welcher nach 
einer Aufführung von Björnſons 
„Neuvermählten“ Mella Mars und 
Albert Fritz das Singſpiel „Brigan- 
tino“ von Bela Laszky aufführen wer⸗ 
den. Frau Mars tritt auch heute 
Abend, morgen Nachmittag in einer 
Paufe von „Robert und Bertram“ und 
morgen Abend noch auf, morgen zum 
legten Male. Den Wiederholungen von 
„Ach, die fühen, fühen Mädchen“ heute 
und morgen Abend folgt am Montag 
Sudermanns Schaufpiel „Die Ehre“. 


— Obmohl in at Gruppen und 
Zag und Nacht gearbeitet wird, diirfte 
erft in einem Monat der Zugang zu 
ben Gemölben der Mercantile Safe 
Depofit Co. im abgebrannten. Equi- 
tablegebäude in New York freigelegt 
werden fönnen. -An den Gemölben 
find Millionen von Dollars in Geld 
und Geldesmwert verwahrt. * 

— Bei Noblesville, Ind, ſtürzte 
eine Kutſche, in welcher der Poliliter 
Longley und ſeine beiden Töchler ſa— 
ßen, in den Whiteflu 


— 


nicht entlaffen werben? Cie fchien | Ald. Nance, ein Arzt, tritt für die 


Zigarette ein. 


Kontrolirunmg der Milhzaufuhr. 


Es müfjen dafür nene Beitimmungen ge 
troffen werden, — Der Pennfylvania 
Eifenbahngefellihaft die Erlanbui zu 
einem Tunnelbau verweigert, 


Wenig ausgerichtet hat geftern Frl. 
Lucy Page Gafton, von Harvey, beim 
Stadtratsausfhuh für Gefundheits- 
weſen, dem jie wieder einmal ihren 
Lieblingswunfd vortrug, daß der Zi- 
garettenhandel entweder ganz verbo— 
ten, oder dod) fchärfer fontrolirt iwer: 
den möge. Belonders war e& ihr da- 
rum zu tun, ein Verbot durchzujeken, 
daß den Zigaretten irgendwelche Opia- 
te, Zuder, Hanf, Belladonna oder 
deral. beigefegt würden, Der Ausſchuß 
legte mehr Gewicht als den Ausfüh- 
rungen Frl. Luchs denen feines Mit- 
aliedes Dr. Willis E. Nance bei. 
Diefer verficherte, dat das Zigaretten- 
rauchen ermachjenen Perfonen nicht 
fchade, und daß die von Frl.Gafton be- 
anftandeten Beimifchungen fi in Zi— 
garetten nicht fänden. Er ftimme mit 
Fel.Safton nur in dem Wunfch überein, 
daß die grüne Jugend verhindert wer— 
dein möge, fi) durch Rauchen die Ge- 
fundheit zu ruiniren. Die Angelegen- 
heit wurde jchließlich an den Gefund- 
heit3fommiffär vermwiefen, welcher dem 
Ausschuß zmedentfprechende Empfeh- 
lungen madıen foll. 

Pläne fiir die Milchkontrole. 

Der Stadtratsausfhuß für Ge- 
fundheitäwefen ift gejtern den Bor- 
Ichlägen näher getreten, welche der Ge- 
jundheitäftommiffär, Dr. George 8. 
Young, bezüglich der Milhkontrole 
macht. Die einfchlägige alte Verord- 
nung fann nicht mehr durchgeführt 
werden, jeitdem auf Betreiben der 
Moltereibefiger die Legislatur es 
Stadtgemeinden geradezu unterfagt 
bat, auf Moltereibefiger einen Drud 
auszuüben, damit bdiefe ihre Rinder 
auf Zuberfulofe unterfuchen laffen. 
Dr. Young befürwortet nun, durch eine 
neue Ordinanz vorzufchreiben, daß 
nur zwei Arten Milch auf den hiefigen 
Markt follen gebracht werden dürfen: 
„infpizirte“ und „pafteurifirte”. ALS 
„inſpizirte“ Milch würde ſolche aus 
Molkereibetrieben zu verſtehen ſein, 
die von Agenten des Geſundheitsam— 
tes auf Grund regelmäßiger Inſpek— 
tionen als erſtklaſſige anerlannt wer— 
den. Alle andere Milch würde zu pa— 
ſteuriſiren ſein. Ferner ſoll beſtimmt 
werden, daß auf dem Transport hier— 
her und durch die Straßen der Stadt 
Milch auf einer Temperatur von 50— 
55 Grad gehalten werden muß. Ein 
Unterausfchuß, beftehend aus den Alb. 
Gapitain, Hey und Murray, ift be- 
auftragt worden, diefe Vorfchläge zu 
prüfen und darüber an ben vollzähli- 
gen Ausschuß zu berichten. 

Sorgen für mehr £ict. 

Die Mitglieder des Verbefferung®: 
vereind der Dearborn Straße find ed 
müde geworden, auf die beijeren Be- 
leuchtungsnorfehrungen zu warten, 
melche die Stadtverwaltung unb die 
Abmafferbehörde vor Kahresfrift be= 
fonder3 für die untere Stabt „in bal» 
diae Aussicht” gefteht haben. Sie mer- 
den. felber, mit einem Koftenaufmand 
von $10,000, für die Anbringung vor 
100 vierflammigen Straßenlampen 
auf der Strede zmifchen Lafe und 
Polt Straße forgen. Angebracht 
werden follen diefe Lampen auf Trä- 
gern, die, mit Zuftimmung der Gira» 
Benbahnaefellichaften, an deren Lei: 
tungapfoften befeftigt fein merden. 
Für die Speifung der Lampen dürfte, 
auf Grund ihres Kontraftes mit der 
Stadt, die Abmwafjerbehörde forgen. 

Erlaubnig zum Tunnelbau ‚verweigert. 


Der Stabtratdausfhuß für Stra: 
gen und Gaffen der Sübdfeite hat fich 
geftern gemeigert, zu empfehlen, daft 
der Pennfplvania Eijenbahngefell- 
Ichaft die nachaefuchte Erlaubniß er: 


Ber ftarfe Nerven haben 
will, veriuche diejes. 
Frei Etwas ganz Neued für Männer 


mit fchmahen Nerven und Ritders 
ſchmerzen. 


Jeder Mann lann ſich iest abfolut überzeus 
gen, dab er aud wieder bie bvollfte Nerbentraft 
befigen fatın, und zivar in einem folden Maße, 
wie er felbit viclleiht nie erwartet oder fiir 
möglid gehalten bat. 

Der rühmlihft bekannte deutihe Nervenarzt 
Dr. Guftav 8: Bobery, Detroit, nie bat eisıe 
neue Behandlung entdedt, die wirklich wunder 
bare Refultate erzielt. Allgemeine Nerbeniätoit- 
de, Nüdenihmerzen, Gebähtnikihmädhe, Man- 
el an Selbitvertrauen, Trübfinn, Nieren- md 
Plafenleiden, trüber oder wolfiger Urin, fchlechts 
Träume, Abfonderungen, vorzeitige Erflaffuny 
der Organe, Folgen jugendlicher —— 
mangelbafte Entwidelung, und gana befon er⸗ 
Verluſt der Manneskraft, ſchnell und grüno⸗ 
li& luriert. Kurz, die hervorragende ib 
fraft in allen folden Leiden, welhe alte Mäflnar 
jaft immer, junge Leute aber ebenfo oft, fo_ber 
onders niederdrüdt, daß fie beinabe die Aust 
und freude am Xeben verlieren, bemweift Tlar 
den tmwunberbaren Forifchritt, den Dr, Boberh' 
zıene Methode anf diefem Gebiete erreicht hat. 

Auch in Rheumatismus, Hämorrhoiden, und 
=eiden, die in nmreinem Blut :bre Uriade hur 
ben, ift Dr. Boberg’ meue Behandlung ein wahr 


rer @egen. E 
Reine follte dieſe Se verfäumen. U 
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Tallacen beruben, ıft für furge Zeit Fo igen 

offeriert: Senden Cie Ihren Namen und Abdreffe 

beute mit 10c (die für Badıma, Sendung et:. 

mitbelfen), an Toltor Guitan 9 k 

42 ward Abe, Deitsit, m. 

—— —— dak Zie "ih fe 
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lung zu erzahlen, ⸗ 
gie heilen können. 
eiden nicht verite Bas 


nen wsiagen um 
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u 
zatliche 
rauen» 


wir Frauen aus 


— iſſen nie befferals ein Arzt, 


aß meine 


mei 
ere ellum ift für 
ven, Geihwilre 
uster, ü u 


Önnen. Bedenten Sie, e® 


» Behandlung eine 
ober 
gberEalen ber 
—— in ben Eterttüder oder wu rue 


m. 
N — — — — vi * e 


Und wenn Sie willen find 


> 
cheilen 
ebandlung vollftändig zu oa eb 


nen um 
ieje fort E 
weniger als 2 Cents ben Faq. & wich Cie dei gonet Jane das n — * ae gr 


ed wollen, und ih werde Ihnen die yhrem 

in unbebrudtem Briefumi 1ag voſtwendend 
u: Der Frauen UerztiicherBerathe 

ie lefbenb hnd, und tie Sie ich gan 

aben und lerne: 


in 
—— 
den Frau erzahlen, daß dieſe Beibstbehand 
kraitig und woblaeſtaliet ma 
gehört Ihnen, ebenjo dan B 


x" i . & 1 7 
en : en Mau Ba Inu tionen jenden, die Yes 
unten, 


id tannOte an Damen in Ihrer elgenen Rad! 


un 
‚ Ichreiben Sie, wotanSleielben wenn&is 


al entiprerhende Behandlung tenpen, bornändie tert, 


e Ihnen ferner Soll 


eilen können. Jede 


wu 
ann tann fie, wenn ber Arzt ia 


: „Sie 


felber na 
Operirt werben, fetbft die Enticheidung treffen. X \ 
auß-Heilmittelgeheiit. &3 bit all N Te Grauen —— 7 
etter von Toechtern. 5 mil Euch ein einfaches Aaumı 
hafte oder unregelmäßige Monatsregel bei 


It, u 
en Weeben, "Bilige Schunnten ip Tas bus 


8 kennen und tech irgendeinen 


g 
lan wirfti ale Frauenkraukheiten hei t un» bie rau 


Schreiben Sie noch heute, da Gie diefe Offerte nicht wicberjehen migen. Mbzeffirer 
Mrs: M. Summers, Box G I, 


Adresse und die frole Behandlung fuer 16 *8 


Notre Dame, Ind., U. $S. A. 


Wartet nicht 
bi? Eure Mugen ruiniert find, 
fondern laßt fte jet behandeln. 


Mekhalb wollt Ahr Euch mit Kopfſchmergen plas 
gen, einem dumpfen mitden Gefühl nacdı dem Les 
fen oder verichwommener Schrift während des Les 
fens, wenn ein Paar richtig angepakter Brillen 


Ench Erleichterung u. Bequemlichkeit verich 
Bleiben Eure Kinder in ber Schule zurüd 
hr jemals daran gedacht, da ihre 


* 


ugen daran 


ſchuld ſein könnten, und daß dies die einzige Ur⸗ 
fache ihres Zurückbleibens ſei? Sachverſtündige Au⸗ 
genunerfuchung iſt abſolut notwendig, um den 
Grad der Augenſchwäche feſtzuſtellen u. die richtige Sorte Gläſer zu derſchreiben. 


Unfere Unterfuchungen ſind nicht nur eine Prufung der Augen, ſondern eine 


ndliche 


witienihaftlihe Unterfiahung burdı fahveritändige Dptometriften. 


enh wir & läfer verfchreisen, fo feid Ihr gemik, da 
18 släfer Mi = Cofitet Ay 


einaige Sorte Gläfer fiir Eure Augen find. 


e2 abfolut die befte unb 
r feine Stäfer bedürfen, fo fagen 


toir das offen heraus und berehnen Euch nichts für die lnterfuchung. 


Wir fhleifen unfere Gläfer felbft und förnen unferen Hunden 
Rn das befte Material zu den nied*igiten Preifen liefern und abfolute Zufrie 


digun 
benbett aarantiren. a 
Hebt die Stüde Eurer zerbrohenen Lin- 

en auf, wir fünnen diefelben erfegen, mäh- 
rend Ahr wartet, ob Ihr fie bier nelauft oder 
nicht. Rir führen eine bollitändige Auswahl 
von fünftlihen Aunen ıınd haben etwas Ral- 
Endes in jeder Größe, Norm oder Farbe, au 

n allerniedrigiten PBreifen. 

lleber 20,000 befriediate Runden. 

Stunden 9—9, ausgenommen Freitags. 

Sonntags 10—1. 


teilt werde, in der Gegend der 97. 
Straße einen Tunnel zur Unterque- 
rung des Calumetfluffes zu bauen. 


Die Gejelfchaft joll erft, wie es jchon | 

länaft von ihr verlangt worden iſt, 

auf der Strede ziwijchen der 39. : 
} 
| 


der 69. Straße ihre Geleije hochlegen. 
Berr Hasfell und der Sıhulrat. 


Bor einigen Jahren wurde auf 
Grund von Disziplinarvergehen, deren 
er jchuldig befunden wurde, Wm. 9. 
Hastell der Stellung als Leiter von 
Ausbefferungsarbeiten an Schulbau= 
ten enthoben, welche er lange befleidet 
hatte. Hastell ift ein altes YFaltotum- | 
der Familie Harrifon, und ala Carter | 
H. II, wieder Bürgermeifter gemorden 
war, hielt der Gemaftregelte die Ge- 
legenheit für günftig, beim Schulrat 
um Wiederaufnahme des Verfahrens 
nadhzufuchen. Er gab dabei der Hoff- 
nung Ausdrud, daß man ihn nicht nur 
wieder anftellen, fondern ihm auch da& 
Gehalt nachzahlen würde, welches ihm | 
feit feiner Abwandlung entgangen ift. | 
Der Schulratsausfhup für Liegen» 
fhhaften und Bauten hat nun empfoh- 
ien, dad MWiederanftellungsgefuch zu 
bemilligen, nicht aber die bejcheidene | 
Bitte um Nachzahlung des Gehalts. | 
An dem Bericht des Ausjchuffes, mel- | 
chem egtfprochen werben mwird, heißt es, 
Hastell dürfte durch feine mehrjährige | 
Ausfhaltung aus dem Dienft Kinläng> | 
lich beftraft fein für die ihm feinerzeit 
zur Laft gelegten Verfehlungen. 

Ein Gefudh von zahlreichen Bürgern | 
aus der Gegend von Clark Str. und | 
a. Avenue, daß das ala Zmeig der | 

rumbullfcehule benußte alte Anderfon- 
ville Schulgebäude abgetragen und 
durch einen Anbau zur Trumbullfchule | 
erfeßt werben möge, murde bon dem 
Ausfhuß an die Schulfuperintendentin 
vermiefen, die eö begutachten joll. E3 | 
heißt in dem Gejuch, das alte Schuls | 
haus jet in janitärer Hinficht ein 
Standal und laffe fich außerdem bei 
altem Wetter nicht wirffam heizen. 


Der Baushalt von LCoof County. 

Der Finanzausfhuß des County: 
rat3 fündigt an, daß er die Bemilli: 
gungsvorlage num aber wirklich „ganz 
fertig” habe. Er werde fie am Montag 
dem Gountyrath unterbreiten. Der 
Entwurf fieht Bemilligungen im Ge- 
famtbetrage von $13,962,509.76 vor, 
eine Zunahme um etwa $460,000 im | 
Vergleich zum vorigen Jahre. $163,- 
213.88 von diefer Zunahme entfallen | 
auf das Gehaltstonto, das fich heuer | 
im Ganzen auf $3,396,895.65 belau= 
fen foll. Von der Mehrausgabe für 
Gehälter werden $89,000 durch Ber- 
fonalvermehrungen bedingt, welche das 
Kreiörichterfollegium autgeheißen hat, 
$8,000 durh Erhöhung gewerkjchaft- 
licher Zohnraten, $8,100 durch Beſtim⸗ 
mungen, bie von der Staatälegislatur 
getroffen morben find — der Reit er- 
Härt fich durch Gehaltsaufbefferungen 
und dur Schaffung neuer Pojften jei> | 
tens de Counthrates felbft. 

Das Kollegium der Kreisrichter hat 
eftern Dienftvorfchriften für die Auf- 
ihtsbeamten angenommen, welche nach 

einem einfchlägigen Staatsgefeh anzu- 
ftellen find. Die wichtigfte diefer Be» 
ftimmungen geht dahin, daß die Auf: 
fihtsbeamten an jedem MWochentag 
Dormittags pünktlich zum Dienft an: 
treten und fich diefem täglich für eine 
geroiffe Zeit widmen miülffen. Das 
Gefud der Staatsanmwaltichaft, einen 
weiteren Kreißrichter zurDienftleiftung 
nad dem Kriminalgericht zu fchiden, 
murbe abgemiefen. 


— Der Tehie fogialiftifche Bürger: 
meifterfandidat von San fyranzisto, 
MeDepitt, ift von der Partei ausge» 
ftoßen worden, meil er von Bürger: 


Rs 


über: 
t meifter Rolph bie Ernennung zum 


| Tougb gemeldet. 


Webalb die beſte —*8 
en · 


MILWAUMEBE AVE 
—— COR. CHICAGO AVR. 


Muimaplih übergeihnappt, 


Hermann Sturm foll dem Detentions 
hofpital überwiefen werden. 


Der 3djährige HermannSturm, ber 
porgibt, Apotheler zu fein und im 
Haufe Nr. 1702 Dayton Straße zu 
mohnen, ertundigte fich geftern in ber 
Mache an Oft Chicago Ave, ob ber 
Bürgermeifter Harrifon noch nit da 
fei. Der hätte ihn herbeftellt, um mit 
ihm betreff3 Webernahme des Amtes 
des Verwalterd der Bridemell zu vers 
handeln. 

Sturm wurde in Schußhaft game 
men und vom ftädttichen Hilfsarzt 


| auf feinen Geifteszuftand bin g 


Der Arzt empfahl feine „Ueberwetfung 
an das Detentionshofpital. 

Die Polizei bemüht fich jetzt, Ver⸗ 
wandte des Mannes zu ermitteln, ber 
anfcheinend übergefchnappt ift. 


Dieidet ih nahträglidh. 


Dr. €. 6. Sugy verlangt vom Nadlaf 
von Myrtle Reed McEullough 37960. 


Im Nachlaßgericht hat Dr. Ebmonb 
G. Suag, 1420 Wilfon Xe., fich mit 
einer Forderung bon $7960 an ben 
Nahlah von Myrtle Reed MeEul- 
Frau MeEullougb, 
eine befannte Schriftftellerin, endete 
im legten Auguft durch Selbftmord. 
Dr. Sugg hat die Dame, wie er an- 
gibt, feit September 1909 in 1892 
Stunden zu .je $5 behandelt. Das 
macht $6960. Für ärztlichen Nat, 


| den er ihr brieflih und telephonifch 
| erteilt bat, Bade er noch 81000. 


Die Verhandlung in der Sache ſoll am 
30. Januar ſtattfinden. 


Nur ein „Bromo Quinine“ 
Das iſt Laxative Bromo Quinine. Seht nach dee 
Unterſchrift von E. W. Grove. In aller We 
braucht. Erlaltung in einem Zage gu turizen, de 


Berhbandlungen im Irrengericht. 


Countyrichter Owens, der es fi 
zur Aufgabe ftellt, zur Verhanblung 
von Fällen im Jrrengerichte Vertreter 
der Gefchäftsmelt heranzuziehen, hatte 
zu den geftrigen Verhandlungen Expe- 
dienten ber hiefigen Tageszeitungen 
ala Gejchmorene vorladen laffen. 54 
Fälle wurden unter dem Vorfig des 
Gountygrichter3 erledigt. 


— — —— — — 


Machten gute Seze. 


Während B. W. Collins und Frau 
im Theater waren, plünderten Einbre⸗ 
cher die unbewacht gebliebene Wo 
Nr. 6917 Prairie Ave. aus. Die Spitz⸗ 
buben ergatterten Kleidungsſtücke und 
Schmuck im Geſammtwerie von 3800 
und brachten ſich und ihre Beuie in 
Sicherheit. 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt anfgewedt, mutig Marks 
Nehmt eiı. Bad mit 


HAND 
SAPOLIO! 


Es verleift der Haut ein 

Brideln — m jede Pore 

€3 regt den Blutumimf an — 
kärtt — e3 reinigt. 
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BEREITET TEE N AERO 


Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Montag, ven 22. Januar 1912. 


Die beite Gelegenheit um zuverläfflige Waaren zu den bilfigften Breifen zu kaufen 
— Bejuht unferen großen Januar Räumungsverkanf. 


6884 Miufter - Stüde 


bon reinwoll. Kleiderftoffen, eimicl. 
Serges, Banamas, Melroje, Roplins 
und"andere, reguläre Werte $1.25, 
$1.00, 75c, 50c und 25c die Yard, — 
fanumtlih für diefen Verfauf herab- 
gefeßt, das Stüd, 
=. w c I 
256, 19€, 13c, 12%2c 
Drogen = Dept. — Main Floor. 
15c Werth Glycerine oder cam dc 
25 Schachtel Family Vege⸗ I 
table Yarative Pills für... 14”%c 
15c Wert 3 Uinz. Cajtor Dil...... Sc 
35c Flajhe Snrup White Pine 
Huiten und Erfältungen, ij 
ür Ic 
Steingut = Dept. — 3. Floor. 
Ertra große Waiferfrüge 
aus Glas, fpeziell 
Deutiche Gold Band Porzellan 
Taffen u. Untertajjen, Baar... 10c 
Drop Liaht Gas-Glühſtrümpfe. . . .5 
Möbel-Dept. — 3. Flor. 


3 Stück Parlor Set — mit echtem Le— 
der gepolſtert — Birch Mahagoni-Po— 


litur, — ſpegieller 532.00 


Verkauf 
Grocery-Dept. — 4. Floor. 
10 Pfd. Sad Star Mehl........33c 


3 Pfund Klumpen-Stärfe....... 

5 Pfund Walh-Soda......... 
Santos Kaffee 

3 Pfund für 

3 Büchſen Süßkorn 

Marſhmellow Cookies............ 
10 Stüde Santa Claus Seife... 2 


Giienwaaren =» Dept. — 4. Floor. 
Speziell — Weather Strips für Fens 
 jter und Thüren, regul. 1%4c, 
per Sub 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Btliefeit von der “"Associated Press'‘ 


Anland. 

Die britiihe Südpolerpedition. 

New Hort, 20. Yan. Beamte ber 
hieſigen Geographiſchen Geſellſchaft 
und andere Gelehrte der Erdkunde er— 
warten mit Spannung Nachricht von 
Kapitän Scott, welcher etwa um Weih— 
nachten den Südpol zu erreichen er 
wartete. Von ſeinem Winterquartier 
war die Entfernung nur noch 750 
Meilen, zumeiſt flaches Eis bis zu den 
hohen Gletſchern und Gipfeln, von 
denen manche bis 10,000 Fuß über die 
Meereshöhe hinausragen. Zu den 
Koſten dieſer Expedition hatten die 
britiſche Regierung und das britiſche 
Publikum je $100,000 beigejteuert. 
Die Mannichaft beiteht aus ausge- 
wählten Leuten, außerdem 
fünf britifche Flottenleutnants, zwei 
Aerzte und drei Gelehrte die Erpedi- 
tion; drei Motorjchlitten, 130 Hunde 
und dreißig “Jibirifche Ponieg wurden 
mitgenommen. 

Die fopflofe Leiche. 

St. Louis, 20. Jan. Die kopfloje 
Reiche, welche zmijchen Bettzeug zu-= 
fammengepreßt geitern in einem Afjche- 
faß im italienischen Viertel der Nord- 
feite gefunden wurde, ijt noch nicht er- 
fannt. worden. Die Fingerabdrüde 
des Ioten-pajjen nicht in die von 200 
Berfonen, Menjchen, die infolge von 
Schwarzhänderverbredhen in den lebten 
Sahren verhaftet wurden. Dr. Leb- 
recht berichtet, dab dem Manne der 
Kopf mit einem jcharfen Fleifcherbeil 
abgehadt wurde. 


Ausland. 


Die Kämpfe in Efuador. 

Guayaguil, Efuabor, 20. Jan. Eine 
Armee von Quito, welche die Regie: 
rung unterftüßt und von General 
Sulio Andrade befehligt wird, fchlug 
eine Urmee von Truppen aus Guaha: 
quil, weldhe die Monterofche propifo- 
rifche Regierung unterftüßt und von 
General Alforo fommandirt murbe. 
&3 jollen taufend Mann gefallen oder 
berwundet worden fein und die 
Schlächt die völlige Niederlage der 
Empörung zur Yolge haben. 

Thronfolger. reift nad) Berlin. 

Wien, 20. Jan. Der Erzherzog 
Franz Ferdinand, der Thronfolger, 
und Gemahlin werden an der fyeier 
bes Geburtstages des Kaifers Wil- 
helm am 27. Januar in Berlin teil- 
nehmen, ein Umftand, dem großes po- 
Iitifches Gewicht beigelegt wird, meil 
nie zubor ein Mitglied des Kaiferhau- 
fe8 zu einer Geburtstagsfeier im 
deutichen Herricherhaufe nach Berlin 
gereift it. Vermutlich foll der Be- 
fuh den Argwohn des deutichen Vol— 
feö zerjtreuen, der über die Haltung 
Defterreichs in der Maroffofrifis ent- 
ftanden ift. 

Deutiher Dampier beihädigt. 

Fayal, Azoren, 20. Jan. So furdt- 
bar waren die Stürme auf dem At- 
lantijchen Ozean, daß der am 9. Nr: 
nuar von New York nach Hamburg 
abgefahrene deutiche Dampfer Neuen: 
fels heute ſchwer befchäbigt hier eir- 
laufen mußte. Auch mußte das Schiff 
wegen Krankheit an Bord nach ber 
Duarantäne fahren; was für Kranf- 
heit an Bord die Maßnahme notwen- 
Dig machte, mird nicht gefagt. 

— — 


— 361 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 302 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 


für | 


begleiten ! 


| | Likör - Dept. 4. Flor. 


$1.00 Flafhe Mono= 

gram Whiskey, 

Duart— 

1 Gall. alter Califor= 

nia Portwein, 90c tot., 

für Montag, diefeOrder 
für nur 


79c 


Ertra feiner Doppel-Kümmel 

—bolles Quart 

Feiner Jamaica Rum 

Rock and Rye, die Flaſche 

—— Kognak Brandy, nur in 

geflochtenen Drahtumſchlägen, 

die Flaſche 46c 

Herren-Ausftattungs-Dept.—2. Floor. 
— Flanelette Rompers 


für Knaben 


- 
Tödc wert, tie dIIE 


Siniderboder Hojen 
für Anaben — in 
bübich geitreiften 


Muitern — 2 
39c wert... 250 
Gefließtes geripptes 


Unterzeug fürMän⸗ 
ner, Größen bis zu 


50 — 50e 39 
wert, für... ® c 
Gardinen Dept. — 3. Floor. 

Gejtreifter Yard breiter Gardi— 

nen Siviß, reg. 10c, für 

5-4 Tafel-Oeltud), in weiß u. 

farch, 25c wert, die Yard.... 
Fleifhmarft — 4. Floor. 

Vorderviertel 

oder Veal Stew 

Magere friſche Pork 

Magere friihe Porf Ecdyulter. .10%zc 

Rrima Chud Roait 10%%c 

Friſch gebadtes Fleiich 

Mageres Rippen Suppenfleiich. .SIgc 

Vorderviertel Lammfleijch 

frisches Yamım Stem 

Magerer fugar cured Früj- 

ſtückſpeck 

Magere ſugar cured Schinken.. 143460 


volles 


Lenden.....126 


| Tofegrapfifche Noligen. 


Anlan, 


— Paſtor W. J. MeFarland wird 
von Geheimpoliziſten vbon Cincin— 
nati heute nach Pittsburg zurückbe— 
gleitet; der Paſtor iſt des Totſchlags 
an ſeiner Sekretärin, Frl. Elſie Cox, 
angeklagt. 

— Drei Berichterſtatter wohnten 
unerkannt einer Geheimſitzung der 
Getreidemüller 
Nebraska, bei, in welcher über einen 
Mehltruſt beraten wure. Strafrecht⸗ 
liche Unterſuchung erwartet. Im 
Nord Plattetal ſoll ein ſolcher Truſt 
bereits beſtehen. 


— Landſchaftsmaler Miller in Los 


Angeles rettete unter großer Lebens— 
gefahr die Bilder ſeiner drei Kinder 
| aus jeinem brennenden Haufe und 
; büßte Gemälde im Werthe von $10,- 
ı 000 ein. An diefen hatte er feit Jahr- 
| zehnten gearbeitet. 


| — Walter M. Hl von Chicago 


| erwarb auf der Auktion der Bücher: | 


und Kunftfahenfammlung des ver- 
ftorbenen Zeitungspreffenbauers Hoe 
in Nem York vier feltene Bücher für 
17,500, entweder für die Nemberry- 


oder für die Chicagoer Univerfitäts- | 


bücherei. 

— Bürgermeifter Charles Wagner 
| bon Wipen, Kolo., hat feit Neujahr 
| fünfzehn Heirathsanträge über den 
| Yernfprecher erhalten. Er mill die 
' Schönen durch Gefchente von feidenen 


Kleidern beſchwichtigen, aber Jungge- 


ſelle bleiben. 

— Ueber vierzig Flugkünſtler be— 
theiligen ſich an den Wettflügen Lei 
Los Angeles, Kal., welche heute be— 
gonnen haben; u. A. werden eine 
Trauung auf dem Gleitflieger, ein 
Kriegsſpiel hoch in den Lüften und ein 
Fliegen mit Hinderniſſen ſtattfinden. 

— Auguſt Johnſon, ein 48jähriger 
Turmſteiger, glitt geſtern Nach— 
mittag auf dem Dache der Presbyter— 

| firhe an Nord Broad Str., Philadel- 
pbia, aus, fein 24jähriger Mitarbeiter 
| Hermann Greenwald verfuchte, ihn 
feftzubalten und wurde 130 Fuß in 
die Tiefe mitgeriffen. Die Unglüdli- 
hen wurden auf dem Pflafter zer- 
ſchmettert. 

—John Claork aus Chicago ver— 
fuchte an der Atlantic Ave. in Broot: 
Iyn, N. 9., geitern Nachmittag, Harris 
Mann, Buchhalter für Swift & Eo., 
ein Paket mit $5600, melde Mann 
nad der Banf brachte, zu centreißen. 
Beide ftürzten fümpfend die Treppe zu 
einer Tiefbahnhalteftelle hinab, Mann 
rettete das Geld, und Clark wurde auf 

| der Flucht erwiſcht. 

— Bunbesjenator Eiihu Root führ- 
te die Beinegung zur Einführung des 
Rüdrufs aud für Richter, vor der Anz 
mwaltsfammer d:3 Staates New ort, 
deren Präfident er ift, auf die Unzu- 
friedenheit mit der Strafrechtäpflege, 
tie Bemühungen der Anmälte, troß 
beijeren Wiffens Verbrecher vor Stra= 
fe zu fchüßen, 
pflege dürfe nicht von einer zufälligen 
Mehrheit abhängen. 

— Der Superintendent re3 un: 
ninghamſchen Methodiftenwaifenhau- 


fes in Urbana, U, Paftor William | 


U. Davis, wurde angeklagt, die Klei- 
nen Kinder in der Anftalt in unglaub- 
ih graufamer Weife feldit, oder durch 
feine Unterbeamten, mißhandelt au ha- 
ben. Der Mann ift vom Waifenhaus- 
rate auf Grund einer Unterfuckung 
feines Poftens enthoben worden. Bür- 
ger fordern ein Einfcreiten bes 
Staatsanwalts. Ba a 


des Süd Plattetals, 


zurüd. Die Nechta- | 


P 


einer Falfanmänzerbande, "u 


U | San Franzisto verhaftet; er hatte 35 
— Der NR. Y. Bänker James 
ME Speyer bat. von Kaifer Wilhelm den 


Roten Adlerorden zweiter Klaffe er: 
halten. 


— Die Kommiffäre, melde Salt 
Lafe Eity verwalten, haben auch ben 
Sonntagsfhluß der Zigarrenläben 
angeordnet. . 

—fRleinfeuer in der 1630 gebau= 
ten Studentenherberge „Old South 
Middle“ der Univerfität Yale; Präfi- 
bent Taft mar unter den Zufchauern. 

| — Im Ohio und Miffouri werden 

an vielen Stellen die Eißmaffen ge- 
|Tprengt und eine Fahrftraße gefchaffen, 
um großem Schaden bei Taumetter 
| borzubeugen. 

— Frau U. For in Ames, Yoma, 
lachie geſtern über einen Witz ihrer 
Tochter zwei Stunden lang, dann 

wurde ſie von drei Aerzten chlorofor— 
mitt; heute war ſie auf der Beſſerung. 

— Die alten Geſchäftshäuſer an 
der Nordweſtecke der Superior Straße 
und des Public Square in Cleveland 
ſind heute früh abgebrannt; Schaden 

| $150,000. ’ 

| — Der ftäbtifhe Schwimmlehrer 

; Fißgerald bon Scranton, Pa., brad 

; geitern Ubend bei Schwimmtünften in 

|einem Glasbottih in der dortigen 
Academy of Mufic das Genid. 


Von Einbrechern erſchoſſen 
wurde heute früh Emil Kilſtrom, Pio— 
nier in Grand Rapids, Mich,., in ſei— 
nem Kohlengeſchäft aufgefunden. Sein 
| Sohn ift Stabtfchagmeifter. 

— Wie Kaffirer Nafh unlängft, ift 

heute auch Präfident Martell der ver- 
traten Marfet Str. Bank in San 
Yranzisfo meineidiger Angaben über 
— Stand der Bank überführt wor— 
en. 
| — Mieder einmal find in der New 
Yorker Gefeggebung Vorlagen einge- 
reicht worden, monad; Groß Nem ort 
und Umgegend einen eigenen Staat 
| bilden folen. Die Demotraten treten 
| dafür ein. 

— Auf nur $50 fhäßt in ihrer 
Schadenerfaßflage megen Entfrem- 
dung des Gatten gegen ihren Schwie- 
gerbater, den reihen Abraham Rofe- 
man in New York, Frau Anna Roje- 
man die Liebe ded Treulofen. 


— m neurologifhen Snftitut in 
New York haben fi in den lebten 
Monaten vier Krante dur Sturz aus 
dem Tyenfter getötet. Leichenbeſchauer 
Holzhaufer hat Heute eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

— Wäſchereibeſitzer 
in Denver, Kolo., 
von einem jugendlichen Räuber ge— 
zwungen, während ein Kraftwagen 
vorbeifuhr, die Hände ſo ſchnell auf 
und ab zu bewegen, daß kein Argwohn 
entjtand, und um $40 beraubt. 

— In der Heiratslizenskanzlei in 
Seattle, Waſh., iſt eine „Beſtellung“ 
auf 12 Bräute für ebenjo viele Anfieb- 
ler im Alter von 25 bi3 30 Jahren im. 
meftlichen Teile des Staates eingegan- 
gen. Die „Befteller“ kommen aus 
Lanfing, Mid. 

— In Bad Arxe, Mich. wird Frau 
Carrinn Sparling, Gattin von John 
Wesley Sparling und Mutter von 
Peter, Albert und Cyril, unter der 
Anklage der Vergiftung Cyrils pro— 
zeſſirt werden; ihr Gatte und die drei 
Kinder ſtarben unter verdächtigen Um— 
ſtänden. 

— Caroline Bonaparte, die in Wafh- 
ington verftorbene Wittwe von Jerome 
Bonaparte, Großneffen des erften Kai- 
ferd Napoleon, hat $600,000 Hin 
'terlaffen. Die Frau, melche zwei— 
mal verheiratet mar, hat eines 
‚der Kinder, Nonne in Balti- 
‘ more, enterbt. Ein Sohn, Nem- 
bald Edgar, ijt „KRommander”“ in ber 
Bundedflotte; der dritte Sohn erbte 
einen berühmten Schmud, ein Gefchent 
des einjtigen Königs von Weftphalen. 
Der Metallgiefer Arthur 
- Schmidt au8 ITacoma, Wafh., mwurbe 

in Watts, Sübdfalifornien, von dem 

Verdadt, ein gefährlicher Menich zu 

fein, freigefprochen, nachdem mit feiner 

Zuftimmung eine Unterfuhung an 

ihm laut der Theorie des Profeſſors 

Münfterberg vorgenommen worden 

tar, dahingehend, daß dur Vermin- 

derung oder Vermehrung ber Puls- 

Ichläge die Entdedung eines Berbre- 

chers möglich ift. 
— In dem fhmußigen Scheibung3- 
prozejfe des jungen Millionärs Yohn 
Bancroft jr. in Wilmington, Del., 
wird eine Abmeifung der Klage eriwar- 
| tet, da Werzte ausfagten, daß das 
| zweite Kind des Paares mohl ehelich 
| fein könne; ®. hatte dieBaterjchaft be- 
| ftritten und fie einem Münchener 
‘ Freunde der Gattin zegefhoben. Em- 
ı ma Dollinger au8 München vezengte 
| im Verhör, der Kläger habe fich mäh- 
| rend einer Autodrofchlenfahrt -in der 
‚ baperifhen Hauptftabt an ihr ver- 

gangen. Bancroft will das Yyräulein 
. nie gejehen haben. Seine Gattin ift 
| die Tochter des Pulvertrujtmagnaten 
| Dupont. 


Ratten 


Anton KRilfer 
wurde heute früh 


| im Keller 
‚Mänie 5. Speifekammer 
‚Käfer in der Küde 


Nichts tit abicheulicher, al3 eine Woh- 
| nung, die von Ungeziefer heimgejucdht it. 
| Vernichtet e3 mit Sterns’ Eleciric Rat 
' und Road) Raite, dad Standard Ausrot- 
tungsmittel jeit mehr als dreißig Jahren. 
&3 tödtet Ratten, Mäufe oder Käfer in 
| einer einzigen Nacht. Veriweht nid; wie 
ı Bulver; gebraucdhöfertig; nicht anzurüh- 
ren; da3 einzige Ausrottungsmittel mit 
einer abjoluten Garantie oder da3 Ge 
zurüd, falls e3 verjagt. : . 
. Meberall in Apothelen verkauft. Seht 
danach, das richtige zu erhalten; 25c und 


—— Electric Vaſte Co., Chir | 


Be 


N a 
Be 


KILL 


Speziell für Montag 


Ungebleichtes Bettuchzeng — 
2% Nds. breit, 2öc wert... 17€ 


Kiffenbezüge — gebleiht — 


42 bei 45 Zoll 
Gomfortergs—nolle Größe. 1 J 19 
2 AUnte — i i 
amen-Unterzeng—in weiß 39€ 


mn 


anf 


1.50 mert 

und cream—50c ivert 
Ing 

brei 

Korjet? — American 
Beauty — 1.00 mert 
Blaue 
Männer 

Fließgefüttertes Unterzeug 

für Männer 

Warme Schuhe für Da— 
men—1.39 wert 

Waichkeifel, gute Qualität... .t7c 
Waichbeden, für..............Be 
Amber Seife— 8 Stüde für. .30e 
Gelluloid Stärke, 3 Pfund fir Lie 
Star Naptba Powder 

Gutes junges Roaft Port, 

Rfund 10c 
KRalbstenle, Piund.......... 12141 
Ben! Stew Pfund 

Pot Ronit Sc, 9, 
Gxtra feiner Colly Schin- 

fen, Bfund 

Lamm Stew, Rund 
Altmodiiche feine jelbitge- 
machte Wurſt, Pfund 


10c 


— Bei Laporte, Ynd., jtürzte ein 
Viehzug der Penniylvaniabahn geitern 
durch eine Brüde in den Kanfafee, und 
600 Stüd Rindvieh wurden getötet. 

— Ge. W. Caldiwell war in Min 
necpolis, Minn., megen Bezahlung 
für Holz ve-tlagt worden und hzute, 
mit Erlaubniß des Richters, fein eige- 
ner Anwalt. Er ftellte ala Anmalt 
an fich ala Zeugen Fragen und beant- 
mortete fie dann, dahingehend, daß 
das Holz mindermwertig war. 

— Die ftreitenden Weber in Lam: 
rence, Maff., beraten heute über die 
Aufforderung des Präfidenten Wood 
der American Woolen Eo., der größten 
derartigen Gejelfchaft in Lawrence, 
die Arbeit wieder aufzunehmen; Wood 
berfpricht ihnen die geforderte Lohner- 
höhung, jfobald die Gejchäftsiage es 
geitattet. 

— Ueber 30 Stunden mußten, an: 

gefeffelt, Hungernd und durftend, und 
der bitteren Kälte ausaefegt, die vier 
legten Leute des an der virginifchen 
Küfte geitrandeten Schuners Prescott 
in der Zafelage bleiben, ehe fie heute 
früh mehr tot al3 lebend vom Zolltut- 
ter Jtasca gerettet wurden. Ganz 
entjeglih haben die Schiffbrüchigen 
aushalten müfjen. 
Den Bundesaderbauinjpektor 
Ulyffes Haud in New York bat ge- 
ftern Abend feine Gattin telephonijch, 
beimzufommen; er meigerte fich; fie 
bat ihn, einen Augenblid zu warten, 
entfernte fich und fragte ihn dann, ob 
er fie gut höre. Er antwortete be= 
jahend, und glei darauf fiel ein 
Schub. Als er heimfam, mar bie 
Yrau tot; fie war ſchwer leidend ge— 
weſen. 


— Porter Charlton, deſſen Auslie— 
ferung die italieniſche Regierung ver— 
langt, weil er am Komoſee ſeine junge 
Frau ermordet und ins Waſſer gewor— 
fen haben ſoll, iſt nach Erklärung des 
Diſtriktsanwalts in Jerſey City, N. 
J., wo er ſich ſeit 1910 in Unter— 
ſuchungshaft befindet, zurechnungsfä— 
hig und wird jedenfalls nicht vor ei— 
nem Jahre freigelaſſen werden, wann 
die Entſcheidung des Bundesoberge— 
richts über das Auslieferungsverfah— 
ren erwartet wird. 


— Das New Yorker Staatsoberge— 
richt hat heute in dem Prozeſſe der 
Beſitzer von lithographiſchen Anſtalten 
entfehieden, da Arbeitgeber das Recht | 
der Vereinigung zum Schuße gegen | 
Ausftände haben, und die Kläger, 
melche $16,500 Garantie dem Ber: 
bande folcher Induftriellen dafür gege- 
ben hatten, daß fie weder Gewerkſchaft— 
ler anftellen noch die gejchlojfene Wert- 
ftatt einführen wollten, mit der Rüd- 
forderung des Geldes abgemiefen, met! 
fie das Abtommen gebrochen hatten. 

— Billiam Bateman ift neun Jahre 
alt und Alleinerbe feines Vaters, des 
pierzigfachen Weißblechmillionärs. Des 
Verftorbenen Kind mohnt auf dem 
Landfig der Mutter bei New ort, 
hat eine Erzieherin, MWirtjchafterin 
und fünfzehn andere Bediente, wird 
unter ftrenger Obhut nach einer Pri- 
patfchule gebracht und abaeholt, auch 
bon anderen Knaben ferngehalten. Die 
Mutter reift in Europa und taufcht 
täglich mit ihm mittel3 Kabels Nad:- 
tihten aus. 


Ausland. . 


— Der päpftliche Gefandte in Wien, 
Barona, ift gejtern geftorben. 

— 40,000 Kalmuften in Zurfeftan, 
China, jollen den ruffifchen Kaifer um 
Schuß erfucht haben. 

— Die franzöfifhe Regierung Hut 
bon den Kammern 22 Millionen 
Yranfen für den Bau von Gleitflie- 
gern gefordert. 


— Der englifche Kohlengräberver- 
band hat den Streit bejchlofjen; leh- 
terer wird am 1. Februar beginnen. 

— Auf dem Diplomatenball am 
Berliner Hofe ftellte geitern Abend 
Botichafter Leifhpman 23 Landsleute 
dem Kaijerpaar vor. 

— %. Pierpont Morgan hat einer 
Kirche in Yreiburg, Schweiz, $700 für 
eine neue Drgel gejchentt, in Erinne- 
rung an ein Konzert, dem er bor zivei 
Jahren dort anmwohnte. 

— Der Herzog von Connauaht will 
mit Frau und Tochter die Ber. Staa- 
ten uaen..; er ur nad 


Ina Graf Xehrenthal, 


| gottergeben prügeln lafjen und 


ı 4850 NR. Monticello Wpe., 


Suezfanal angelommen. 

— Die Gefeggebung von Britifch- 
Kolumbia hat eine Regierungsförfterei 
geichaffen und die Abgrenzung bon 
MWaldrefernen angeordnet. 

— $100,000. Schadenfeuer in fe- 
nora, Ont., geftern Abend; auch Die 
Poft und Brandwache nebit deren Be- 
Ipannung zerftört. 

— In Senlis, Frankreich, hat der 
Sleitflieger Verrept heute mit zmei 
PBaflagieren einen Höhenreford von 
3526. Fuß aejchaffen. 

— Bom Storthing ift ein Gefeß er- 
laffen worden, mwonad in Norwegen 
Frauen zu allen Yemtern mählbar 
jind, außer im Kirchen-, Heered-, di- 
plomatifchen und Konjularbienft. 

— Der Augjtand der 300,000 eng= 
Hichen Tertilarbeiter, der ji) um An- 
erfennung der Gemerkfchaft drehte, tft 
beigelegt worden, mie, meldet das Ka- 
bel nicht. Er hat vier Wochen ge— 
dauert. 

— Infolge Berftend der Haupt: 
pumpe begann der fpanifche Panzer: 


: freuzer Reina Regente geitern bei Cala 
ı Uzanen, Marokko, zu finten und wur: 


— vom Kapitän auf den Sand ge— 
etzt. 

— Die Gerüchte erhalten ſich, wo— 
der öſterrei— 
chiſch-ungariſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, wegen ſchwerer Krankheit 
zurücktreten will; als etwaniger Nach— 
folger wird Graf Szecſen von Teme— 
rin, Botſchafter in Paris, bezeichnet. 

— Die Bühnenarbeiter der Pariſer 
Oper ſtreitten geſtern Abend, wie ſchon 
die Tänzerinnen am Montag, weil 
zwei verhaßte Balleteuſen nicht ent— 
laſſen worden waren. Schließlich ei— 
nigte man fich, und um 93 Uhr konnte 
die Vorjtellung beginnen. 


Lokalbericht. 


Die Hölle auf Erden. 


VNiete in der Ehelotterie 
gezogen. 

In dem vor dem Richter Brentano 
anhängig gemachten Scheidungsver— 
fahren trat geſtern die Klägerin, Frau 
Gertrud, als Zeugin gegen ihren 
Mann, den Gemüſegärtner Charles 
W. Bodimer, der bei Chicago Lawn 
anſäſſig iſt, auf. 

„Sch habe wie ein Pferd gearbeitet,” 
jagte fie. „Drei Brutapparate habe 
ich verjehen und 700 Hühner aufgezo- 
gen. Außerdem habe ich ein Pferd, 
eine Kuh und ein Kalb verfehen und 
Kohlen jchleppen müffen. Zroß alle 
dem hat mein Mann mich ‚geprügelt 
und wiederholt gedroht, mich zu er- 
ſchießen. 

„Als ein Schornſtein unſerem 
Hauſe aufgeſetzt wurde, habe ich Bret— 
ter herbeigeſchleppt, Mörtel gemacht 
und Ziegel getragen. Wollte ich mal 
nach der Stadt fahren, mußte ich den 
Wagen benutzen. Er verweigerte mir 
5 Cents Fahrgeld mit der Begrün— 
dung, er wolle nicht die Hochbahnge— 
ſellſchaften reich machen.“ 

Frau Minnie Lange, Nr. 5438 S. 
Lawndale Ave., die nächſte Zeugin, 
beſtätigte, daß Frau Bodimer im No— 
vember 1906 bei ihr Zuflucht geſucht 
und ihr geklagt hätte, daß ihr Mann 
ſie habe erſchießen wollen. 

Bodimer hat bekanntlich in ſeiner 
Klagebeantwortung beſtritten, 
Frau jemals grauſam behandelt zu 
haben. Er behauptet vielmehr, ſie 
hätte ihn am 18. Auguſt 1910 böswil— 
lig verlaſſen. 

Ihre Geduld erſchöpft. 

Obgleich ſie fünf Fuß elf Zoll groß 
und faſt 200 Pfund ſchwer iſt, hat 
Frau Lombard, Nr. 517 S. Halſted 
Straße, ſich faſt drei Jahre lang von 
ihrem kleinen, ſchmächtigen —— 
ihn 
obendrein ernährt. Donnerſtag Abend 
aber, als er ihr wieder ſeine Liebesbe— 
teuerung mit blauen Striemen auf den 
Rücken ſchreiben wollte, riß ihr die 
Geduld. Sie nahm den erſten beſten 
eiſernen Topf vom Herde und ſchlug 
ihm damit ſo wuchtig auf den Kopf, 
daß er in die Kniee ſank. Obendrein 
wurde der Mißhandelte, nachdem der 
Ambulanzarzt der Wache ihn verbun— 
den hatte, eingelocht und geſtern unter 
der auf unordentliches Betragen lau— 
tenden Anklage dem Richter Caverly 
vorgeführt. 

Nachdem die Frau ihre Beſchwerde 
vorgebracht, meinte der Richter: „Sie 
haben ihrem Mann einen Denkzettel 
erteilt, den er ſobald nicht vergeſſen 
wird. Falls er ſich aber wieder mau— 
ſig macht, laſſen Sie ihn nur vorfüh— 
ren. Ich werde ihn dann Mores leh— 
ren. Heute aber ſchlage ich die Klage 
nieber.,” 

Lombard, der mit verbundenem 
Kopfe der Verhandlung beimohnte, 
war ftumm wie ein Fild. 

—- 190 —— 


Berfehrsunfall. 


Hat eine 


Drei Perjonen erlitten mehr oder minder 
fhwere Derlegungen: 


Ein von dem Kontraftor U. Leuzzo, 
Nr. 1951 W. Erie Straße, bedientes 
Fuhrwerk ſtieß geſtern an Logan Bou— 
levard und Milmautee Ave. mit einer 
Glettrifhen zufammen. Bei biejer 
Gelegenheit erlitten drei Yahrgäfte, 
Freu Amanda Scott, Nr. 3044 Logan 
Boulevard, Andrew Michaelf.n, Nr. 
und ber 
Speifemirth Stephan Petroganis, Nr. 
2415 Milmaufee Apve., mehr oder min- 
der jchmwere Verlegungen. Die Verun- 
glüdten befinden fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Tödlich verlaufen. 


Donnerstag waren die Kleider des 
fieben Monate alten Eduard Kamm, 
Nr. 3161 Daden Avenue, mutmaßlic 
während er mit einem älteren Bruder 
mit Streichhölgchen fpielte, in Brand 
geraten. Ehe die Flammen erjtidt 
merben fonnten, hatte er Branbimun- 


| den erlitten, venen er geftern im St. 
Antoniushofpital erlegen if. 


feine |.: 


ee e 


cd bin erfolgreich getvefen und kann es erſchwingen frei 
behaupten zu — daß ich mehr een | nee 


abe, denn irgend ein anderer lebender Arzt. E3 ijt von je her mein Wunfd 


wejen, daß jeder Franke Mann und jede trante Frau den 


orteıl meiner überas 


großen Erfahrung und den Nuten meiner Bemweisbebandlung erhält. 


„Taufende von Schwachen, zerrütteten, —— und ner 
Mãnnern ſind wieder hexgeſtellt worden, voll von Geiſt. Lebensfriſche 
Stärke, die das Leben lebenswert machen. Tauſende ſchwache und vom 

—— ſind wieder geſund und glücklich. r 
biete Ihnen abſolut frei den Beweis, welcher mich ſo erfolgreich g 

offeriere Ihnen dies, wofür andere Spezialiſten mit viel geringerer 
rung Bezahlung verlangen würden, vollſtändig frei. Keine „Patentme 


en 


. Beate und 
Warum nicht 


dizin” oder 


eine „Allgemeine HetlsKur“, fondern eine Beweisbehandlung, gang Ihrem Fall 
entiprehend E3 macht fein Interfchied an was für einer Kranküeit oder Krank 
a Cıe leiden, wie lange Sie gelitten haben odermie viel andere Yerzteinder F 

eilung Ahres Falles aefehlt haben. Geben Sie die Hoffnung nicht auf, jo fange E * 
Jas. W.Kidd, Fi. Wayne, ; 


Sie mir nicyt gefchrieben haben. Schreiben Sie an Dr, 
Ind.; es wird Ihnen keinen Cent koſten. 


Meine Offerte 


Falls Ihre Krantfheit oder Krankheiten in der untenſtehenden Liſte 
zeichnen Sie, bitte dieſelben mit einem (X). Bezeichnen Sie die Kran 


am meiſten leiden mit zwei (XX). 


heine an Belder rn 1 


Senden Sie, bitte, den Kupon mit wendender 


und ich werde Ihnen dantt fofort eine Veweisbebandlung und einen Brief mit prof 
Nat abfolut frei und tranlo zufenden. Sollte die Krantlbeit nicht auf der 
Lifte vermerkt fein, fo beichreiben Cie mir, bitte, diefelbe in Ihren eige» 


nen Worten auf einem bejonderen Bogen. 


Dollar Bısch Krei 


Falls Cie den Aubon foiort einfenden, werde ih Ihnen auch mein 
ertbolles medistniihes Hausarstbuh ‚Die Krankheiten der Menich- 


beit“ genannt, mitfenden. 


Dieles Bud enthält 100 Seiten praltiiher 


Informationen und profeffionellen Nat, die jeder Man und jede Frau 
Fennen tollien. DTasfelbe beichreibt alle Krankheiten, 'erflärt die Shmp- 
tome. zeigt wie Cie Ihre Xeiden erfennen. aibt die Urfahe der Krank 
beiten on. erflärt wie Ste Denfelben vorbeugen und tie Sıe viele Kranf« 


beiten in Ahrem eigenen Heim obhite Arzt 


eilen Tönnen. Wenn Ete ge- 


fund jeim und bleiben mwell:n. follten Sie ım Befige eines folden Buches 
fein. Eim foldbes or in jedem Heim fein. Diefes Buch tik mehrere 
Dollar wert, aber ich werde es Ihnen abfolut frei fenden. 


zunnnnnm Upon für Freie Bebandlung und freies Buch 


a3. W KiddeN.11Nidd Bldg., Yori Wahne, Ind., U. 


S. A. 
itte_ fenden Ete mir chme jche Verpflichlung meinerfeils eine Beweisbehandlung 
und das Hausarztbudh, abjolnt frei and franfo. 


Sr 


Name 

Stadt 

Poſt Office 

Straſſe oder R.F D. No. 


Alter? Wie lange leidend? 


— Nheumaridmud 
—-Lendbenweh 
—Ratarrh 

— Berftopfung 

— Hämorrhoiden 
— Diarrhöe 

— Träne Leber 
—Unverbaufichleit 
Magenleiden 


MNierenleiden 

— Lungenſchwäche 
—Shron. Huften 
— Malaria 

— Aſthma 

— Heuficher 
—Herzleiden 


—lnreine3 Blut 


© 
diefelben gef. ausführlich au befchreiben. 


In der Küche der elterlichen Woh- 


nung Nr. 1333 Mohamt Straße warf | polis. * 


Bezeichnen Sie die Kranlheuen mit welchen Sie vehaftet ſind, mit einem (X) unb 
diejenige, an Wweldjier Sie am meiften leıden. mit ämei (XX). 


— Erhlechte Zirkulation; —Nervofität 
oflten andere Shmptome vorhanden fein, die oben nicht erwähnt wurden, Bitte 


gejtern der dreijährige Rudolph Egres | 


jhig einen Topf um. Deffen aus fie | Meinung, daß fi) die Schwierigkeiten 


et 


Etaat 


Wünfhen Sie mern Ibezielleß 
Buch für Männer —— — 


— dlutarmut 
—Bickeln 

— Creme 
Neuralgie 
—Weißfluß 


—Trauenſchwäche 
Eeierſtodbeſchwerben 
— unregelmãſſige Perloben 
—Shmerzhafte Perioden 
—-Unterbrüdte Regel 

— Heihe. Wallungen 


Feitſucht — Gebärmutter Borfalf 


borzugt zu fein als die Stadt tie 


Auch Oberftleutnant Hübner ift der 


dendem Waſſer beſtehender Inhalt er- beim weiteren Vordringen italieniſcher 
goß ſich über Rudolph und deſſen ein 


Jahr alten Bruder Leo. Beide Kna— 
ben ſind ſchwer verbrüht worden, wer— 
den aber vorausſichtlich geneſen. 


— — — ——— 


Börſennotirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Niedrig 12 Uhr 10. 


Hoch Jan. 


06% 


g .I61% 
1.00% 
4 


1.02 1.0014 
Mu .11% 
. 984% 


.% 53 
1. YA 
.05 


ie 
666 
4 
614 


66 64 .66 

6 36 

664 — 
Hafer— 

NO: 2oonnuec. 

Mai 444-66 

Anti 45 

BER iusouusas 
Bepöt. Schiveinefleiih— 

Da. sünuagide sera 

Mai 16.17 16.20 16.15 

Yuli 16.35  16.35-97% 16.90 
Edhmali— 

Yan 9.10 9.12% 

Rei 9.3594 0.40 

Juli 9.47% 2,5) 
Rippchen ⸗ 

— —— 

Mai RHT—T0 8.72% 3. 44 

Juli 8.75 8.75-T171% 8.72% 


‚Hula 

= an 
ebd 
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Die geftrige Anfubr von Weizen für den bieligen 
Markt teilte jih auf 15,600, von Mais auf 366.250, 
von Hafer auf 174,600 Buihels. Berihidt von hier 
wurden 72,700 Yuihels Weizen, 293,400 Buihels 

Wais und 111,900 Buſhels Hafer. 
—— nn. — 

Das Hinterland von Tripoli, 

Dom militärgeographiichen Stand: 
puntt aus hat Oberftleutnant Hübner 
im neuejten. Heft von Petermanns 
Mitteilungen die Berhältnifjfe des 
Hinterlandes von Tripolis unter Bei- 
gabe mehrerer Karten erörtert. Diele 
Karten geben eine trefflicde Grund- 
(age für die Verfolgung der friegeri- 
ichen Ereigniffe, indem fie erfteng das 
ganze nordweftlihe Iripoli3 in dem 
großen Maßitabe 1:750,000 darftellen 
und außerdem die Umgebung der 
Hauptftadt Tripolis umb der Hafen- 
itabt Bengaft in noch größerem Maß- 
itabe vorführen. Beijpielämeife geht 
aus den Karten flar hervor, daß die 
Eroberung bon Win Zara in einer 
Höhe von 79 Metern über dem Meer 
doch wieder auch nur die Belegung 
eines Vorpoftens gegen das höhere 
Gebiet des - Hinterlandes bedeutet. 
Diefes felbft erreicht an feinem Nord- 
abfall Höhen zmwifchen 300 und 350 
Metern und erhebt jich dann bald bis 
zu 700 Metern. 

Daraus fann man auf die Schwie- 


tigfeiten fchließen, die von den Jtalie | 


nern noch zu überwinden fein werben, 
falls die Türken fich ihrem Vordrin: 
aen meiterhin mit derjelben Tatkraft 
und Zähigteit wie bisher widerſetzen. 
Wenn die Italiener aber nur die ge— 
ſammten Küſtenſtreifen in ihren Beſitz 
bringen würden, ſo könnten ſie den 
Verkehr von und nach dem Innern 
zwar lahmlegen, aber nicht ausnutzen. 
Tripolis iſt von allen Reiſenden, die 
das Land und ſeine Verhältniſſe 
gründlich kennen gelernt haben, in der 
Hauptſache als ein Durchgangsgebiet 
gekennzeichnet worden. Die Zahl der 
Karawanen, die von Trivolis, Ben— 
gaſi, Homs und anderen Küſtenplätzen 
— — * a hat 
‚in legten Jahrzehnten jchein- 
bar außerordentlich vermehrt. Bengaft 
ee 


| 


| 
1 
I 
' 


9.10-12% | 


Iruppen nah dem Innern fleigern 


merden, und zwar nicht nur wegen der 


zunehmenden Höhe, die eine Verteibie 4 


gung erleichtert, jondern namentlich 
wegen der ungünitigen Beichaffenheit 
der Wege, wenn man von folchen wei⸗ 
terhin überhaupt noch Tpreihen Tan 
Schon in dem Gürtel von Gärtemund 


Balmenhainen, die jih um die Küften- 3 


Ik 


pläße herumzichen, nehmen diefe Wege 
eine bedenkliche Verfajfung an. Sie’ 
find fomohl wegen ihrer geringen 
Breite und ihrer 
Ihaffenheit als 
Pflege, 
für den Transport von Truppen ins=' 
befondere aber für den der Gejchüge 
und der Zufuhr in hohem Grabe unges 
eignet, und diefe Schmwierigfeiten neh 


men jelbjtverftändlich noch meiter zu, 
je mehr man fich aus dem Dafengürtel 
Megen der 

geringen Zahl und der Schmalheit der 
| Wege fehlt es auch an Raum zur Ente 


ins Innere hineinbemegt. 


widlung von Truppen, fo daß fi die. 
Ueberlegenheit der Jtaliener immer 
weniger wird geltend machen können, 


Dazu kommt, daß die Verteidiger im» 
mer häufigere und beffere Dedungen 
finden werden. Ym Dafengürtel mers 


> 


...nn..unm 
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— — 
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en. 


— 


ſchluchtartigen Be⸗ — 
auch durch geringe: 
beziehungsmeife Entwidlung 


— 


den fie durch Wafferleitungsdamme, 


Palmengehölge, Brunnenanlagen, Dels 
preffen und Friedhöfe, jpäter durch 
die Refte von Burgen und Befeftigunz' 
gen, teilmeife noch aus römifcher Zeit, 


dargeboten. Der Verlauf der Kämpfe 


und ihr Erfolg hängt alfo jcheinbar 
davon ab, ob die türfifchen Truppen 


die Vorteile des Geländes mahrnehmeh 
ihren Mann jtehen merben. 


und 
Dpberftleutnant Hübner madt darauf 
aufmerffam, daß die in Tripolis fie 


henden Truppen allerdings ftet3 einen 


traurigen Eindrud 


im Bergleih zu 


türtifhen Soldaten auf europäifhen 
Boden gemacht haben, daß ihre —— 
ſtungen aber im gegenwärtigen Kriege 


eine um fo größere Bewunderung 
dienen. 
Noch michtiger ift der. Widerfland 
der Eingeborenen, der nad) der Meis 
nung des deutfchen Offizers ein jahe- 
zehntelanges blutiges Ringen erfordern 
würde. 


vers 


Ein Unverwüſtlicher. 


Aus Ungarn wird berichtet: Ueber 
den 98jährigen Vertreter des Keresz⸗ 
turer Bezirkes Joſef Madaraß Im 
das ältefte Mitglied des ungarifchen” 
Abgeordnetenhaufes, war in der lebten - 


Zeit wiederholt das Gerücht verbreitel,, 7 


daß er jein Mandat niederlegen und 


ſich vom politifchen Leben zurüdziehen 


werde. 


Madaraf äußerte fich Hierzu 
folgendermaßen: „Wie fehr au 


* 


meine politifchen Gegner mid va 


veranlaffen wollen, mein Mandat nie 
derzulegen, bin ich doch nicht gem 
ihnen diefen Gefallen zu tun. 

gen3 ift mein Alter gewiß noch 
Grund, daß ich mich vom politifd 
Leben zurüdziehe.“ Der alte Her 
abfihtigt, noch als Hunde 


füllen. 

älteften Leute der Welt bei | 
will diefe alle übertrumpfen. 
fentlich glüct ihm diefer Worfo 
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Se  @infeitiger Erfolg. 


Die direkte Vorwahl murde er- 
bat, die Aufftellung der Kandidaten 
für die zu Sejegenden Aemter den po> 
Iiichen Organijationen aus den Han: 
en zu nehmen und die Auswahl der 
Mäblerfihaft jelbit zu überlajfen, 
hei. möglich zu mahen. Sie ift eine 
ruht der Unzufriedenheit mit dem 
x der politifchen Drganifatio- 
hen, oder geiiijer politifcher Organi- 
Fationen, die rürjichtslos nach eigenem 
Sutbünten ichalteten und mwalteten, 
mit den Nominationen | 
zegeltehtien Schacher trieben, mit 
einander paktirten oder fich gegenfeitig 
fampften nad) Makgabe perfünlicher 
Sintereifen und ohne viel Beriidfichtt- 
ng der inierefien des Gemeinme- 
jens, und gemeinjinnigen, unabhän- 
Higen Männern jegliche Kandidatur fo 
au wie unmdglih machten. Sie 
wurde eingeführt als ein Mittel, die 
Drganifationen zu Schwächen und ihre 
Macht zu brechen. 
-Menn wir dem Augenschein glauben 
Aönnen, dann bat fie ihren Zinedt we— 
Miaftens teilweife erreicht. Jener große 
politifhe Drganifator Lorimer er: 
Härte jüngſt klagenden Tones, die 
Bollsvorwahl habe die Parteiorgani— 
fationen zerrifien, und die heutige po— 
Uiliſche Lage in Illinois ſcheint das 
vollauf zu beſtätigen. Man kann 
heute von großen geſchloſſenen repu— 
blitaniſchen und demokratiſchen Or— 
ganifationen in Staat und Stadt 
nicht mehr fprechen. Sie wurden zer- 
frümmert und zerriffen, tie e8 bon 
Sorimer und Anderen porausgefaat 
wurde. Das Volksvorwahlengeſetz 
ſcheint in der Hinſicht recht erfolgreich 
zu ſein. Es ſcheint zerſtört zu haben, 
was es zerſtören ſollte. Was hat es 
aber an ſeine Stelle geſetzt? 

Die nächte Vorwahl findet am 9. 
Die nähjte Vorwahl findet am 9. 
April ftatt und es wird eine ehr midh- 
tige Vorwahl werden, denn es gilt, 
Kandidaten für eine recht lange Reihe 
bon Aemtern auszumählen, darunter 
folche für die mwichtigften: das Gou- 
berneurgomt und das Amt des 
Staatsanwalts. Und au darin be- 
währt fich das neue Voltsvormwahlen: 
gejeh, daß es unter ihm an Kanbdida- 
ten nicht mangeln wird. Für das 

> Gouverneurdamt haben jich jomeit re- 
publifanifcherfeite adht Kandidaten 
gemeldet, demofratijcherfeits vier. Um- 
zelehrt find bis jebt jchon acht Demo- 
fraten alö Bewerber um die Nomina= 
tion für das Staatsanmwaltsamt auf- 
getreten, während jich vier Republita= 
ner darum bewerben. E3 mag fein, 
daß ber eine oder andere diefer au?- 
fcheidet, ehe e3 zur Wahl fommt, es ift 
aber auh möglih, dab noch andere 
bazu fommen. edenfalld darf man 
als gemih annehmen, dab „Demofra= 
ten“ wie „Republifaner” aus einer 
mehr-, vielleicht vielitelligen Namens 
Iifte ihre Auswahl werden treffen fön- 
nen. Und gewih tft, dab der unab- 
hängige, intelligente und gemifjfenhafie 
Wähler aud; in anderer Hinficht Nie 
Dual der Wahl in vollen Zügen wird 
ausfoften können. 

Die Republitaner werden, wenn bie 
Rifte feine Aenderung erfährt, zu mäh- 
len haben zmifchen den Herren W. 
E. ones, Chicago; Cha3. F. Hur: 
burgh, Galesburg; Richard Mates, 

Springfield; Len Small, Kankakee; 

has S. Deneen, Springfield; John 
EB. Wayman, Chicago; Kohn Mad 
Glenn, Chicago. Die demofratifchen 
Bewerber jind jomweit die Herren Cha3. 
5. Dunne, Chicago; Benjamin %. 
Caldiwell, Chathbam; Samuel Alfchu- 
ler, Aurora, und Geo. W. Enalifh, 
Bienna. Belonder die republifani- 
ſche ift eine recht ftattliche Lifte mehr 
Dder weniger fehöner und zum Teil 
wenigſtens auch dem Durchſchnitts⸗ 
bürger befannter Namen, und von den 
pier Demokraten werden wenigſtens 
äimei den Wählern als alte Belannte 
eriheinen. Aber mas repräjentiren 
ſie? 

Wenn der Wäöhler intelligent ſtim— 

men fol, dann fol er nicht nur für 
einen Namen ftimmen, weil der ihm 
periraut ift, oder ein Bekannter den 
Zräger als einen quten Kerl und ehr- 
Ki rühmt, fondern er joll fich vor- 
ftellen und erwägen, mas er, beziv. ein 

- jeber der Beiverber, vertritt und danach 
jein Urteil füllen. Das dürfte zur 
Zeit den weitaus meiften aber fehr 
jomwer fallen, denn wenn fie auch die 
un Freunde, Nachbarn und Belann- 

‚ten darüber befragen mollten, würden 
fie nicht viel erfahren fünnen, nicht 
mehr ala beifp.: W. E. Xones tft ein 
progreffiner Republikaner; Richard 
Dates? — den fennt doch ein jeder, er 
war früher Gouverneur; Zen Small 
at Lorimerd Kandidat; Chas. ©. De: 
i * unſer jetziger Gouverneur uſw. 
Eliind ja noch ein paar Monate hin 
bis zur Wahl, aber viel weitere Auf- 
Ua über bie befonderen Ziele und 
Anfı der verfchiedenen Kandida- 
n die Wähler in der Zmi- 
auch nicht erhoffen fünnen, — 
eil jene feine befonderen heben, bezw. 
eilt feine großen Unterfchieve beftehen 
in jeder in erjter Reihe auf feine 
mlichfeit und feinen perfönlichen 

und Anhang baut in der Hoff- 
uf Erfolg. So ift es au) bei 
Demokraten, Ehrenwerte Män- 


und Memtern | 


ült und ihn am 
n läßt. DR et⸗ 
leuchtungſuchende, gewiſſenhafte Wäh⸗ 
let wird aber dabei kaum auf ſeine 
Rechnung kommen und entweder gar 
nicht ſtimmen oder ſchließlich einem 
Bekannten einen Gefallen tun oder das 
Glück entſcheiden laſſen, und ſo oder 
ſo wird er den Organiſatiönchen in 


NMAnbanc ten de 


die Hand arbeiten, in die die großen | 


Drganifctionen zerjplittert murben 


und zwar nicht mehr offen „biktiren“ | 


fönnen, tie einft 
aber auch gar 


haben. 


die großen, dafür 


Eine wirklich intelligente Auswahl | 
Scheint fchwer, wenn nicht unmöglich. | 


Das kann aber nur dazu dienen, die 
allgemeine Wahlmüdigteit und Unluft 
zur Beteiligung an ber Politik noch zu 
erhöhen. Das verzeitige Vorwahlen 
gejeß hatte nur den Erfolg zu zerrei= 
Ben und zu bermwirren. 3 muß ein 
neues aefchaffen werben, Ordnung in 
das Chaos zu bringen und aufzu=- 
bauen. 


New PHork und die@infommenfteuer 


63 gibt fein Gejeh, das nicht wider- 
rufen werden fünnte. Es iſt ein feſt⸗ 
ſtehender Grundſatz, daß kein geſetzge⸗ 
bender Körper, Kongreß oder Legisla— 
tur, die Macht ſeiner Nachfolger be— 
ſchränklen kann. Welchen Beichräns 
kungen die geſetzgebende Gewalt unter— 
liegen ſoll, das hat das Volk durch die 
Verfaſſung beſtimmt. Das Volk kann 
weitere Beichräntungen verfügen dDurd) 
Amendirung der Verfaffung, niemand 
fonft ijt dazu befugt. Deshalb gibt es 
feine unmibderruflichen Gejege und 
fann es feine geben. Könnte eine Le- 
aislatur ein unmiderrufliches Gejet 
erlafien, fo hätte die nachfolgende Le- 
gislatur nicht mehr die Gewalt, welche 
die vergangene gehabt hat, hätte feine 
Gemalt mehr über ven Gegenjtand bie= 
ſes Geſetzes. 

Wenn eine Legislatur ein unwider— 
rufliches Geſetz erlaſſen könnte, ſo 
könnte ſie deren auch mehrere erlaſſen. 
Oder ſpätere Legislaturen könnten 
ſolche erlaſſen. Das könnte ſo lange 
fortgeſetzt werden, daß es am Ende 
nur noch unwiderrufliche Geſetze gäbe 
und die nachfolgenden Legislaturen 
überhaupt nichts mehr zu ſagen hätten. 
Daß alſo das Volk zwar noch Geſetz— 
geber erwählen könnte, dieſe Geſetzge— 
ber aber nicht länger den Vol:swillen 
zur Ausführung bringen könnten. 


Das leuchtet Jedem ein und darüber ' 


gibts denn auch feinen Streit. Aber 
eine Ausnahme foll es doc geben; 
einen Fall fol eö’geben, mo die Be- 


Ihlußfafjung einer Legislatur bindend | 


für alle ihre Nachfolgerinnen ift. Das 
ift der Fall, wo eine Legislatur ihre 
Auftimmung zu einem Zujage zur 
Bundesverfajfung gegeben hat, nac)- 
dem folder Zujag vom Kongreije an- 


genommen und den Staaten unterbrei= | 


tet worden ift. Die Bundesverfaffung 
felber jagt ziwar davon nichts. 


nommene Zufaß ein Theil der Berfaf- 


fung fein foll, nachdem die Legislatus | 
ren bon dreiviertel aller Staaten ihre | 


Zuftimmung dazu gegeben haben oder 
Konventionen in dreiviertel aller 
Staaten dies getan haben, je 


dere Art der Beitätigung angeordnet 
haben mag. 

Bis jet hat der Kongreß die Be- 
ftätigung ftets den Legislaturen über- 
laſſen. 


eines Staates dem Zuſatze zugeſtimmt 
hatte, eine ſpätere Legislatur desſelben 
Staates dieſe Zuſtimmung widerrief. 
So wurde in Ohio und in New Jerſey 
die Zuſtimmung zum 14. Zuſatze wi— 
derrufen, und zwar ehe die zur Annah— 
me erforderliche Zuſtimmung von 
dreiviertel aller Staaten erlangt war. 


Unter gleichen Umſtänden widerrief 


eine New Yorker Legislatur die Zu— 
ſtimmung zum 15. Zuſatze. Und der 
Staat Oregon widerrief ſeine Zuſtim— 


mung zum 14. Zuſatze, nachdem be⸗ 


reits die erforderliche Anzahl von Zu— 
ſtimmungen erlangt war und der 
Staatsſekretär daraufhin die Annah— 
me des Zuſatzes amtlich verkündet 
hatte. 

Daß dieſer letztere, erſt 
vollzogenen Annahme erfolgte Wider— 
ruf nicht mehr berückſichtigt werden 
konnte, darüber war man ſich klar. 
Aber die anderen, vor ſolcher Annahme 
erfolgten Widerrufe ſind auch nicht be— 
rückſichtigt worden. Die einmal er— 
folgte Zuſtimmung, hieß es, iſt bin— 
dend und kann nicht widerrufen wer— 
den. Die Zuſtimmung einer Legisla— 
tur ſollte gelten, auch wenn eine frühere 
Legislatur desſelben Staates die Zu— 
ftimmung abgelehnt hatte; follte auch) 
gelten, wenn ihn fogar mehrere frühere 
Legislaturen abgelehnt hatten. War 
aber die Zuftimmung einmal erfolgt, 
jo follte der fpätere Widerruf nichts 
gelten. 

Ob das nun wirklich Nechtens iit, 
darüber herrfchen biß heutigen Tages 
berjchiedene Meinungen. In allen den 
erwähnten Fällen waren vor Erlaf- 
fung der Annahmeproflamation genug 
Zuftimmungen eingelaufen, um den 
Zufäßen die erforderliche Dreiviertel- 
Mehrheit zu geben, auch wenn die mwi- 
derrufenen Zuftimmungen nicht mitge- 
zählt wurden. Ob die Widerrufe gal- 
ten ober ob fie nicht galten, die Zufäte 
maren angenommen; e3 lag alfo fein 
Grund vor, vielleicht auch feine Gele- 
genbeit, die ftreitige Yyrage zu gerichtli- 
chem Austrage zu bringen. 


Was jeboch bisher nicht gefchehen ift, 
da3 mag jett gefhehen. Der ſchweben⸗ 
de Zufaß, welcher dem Konareffe das 
unbefhräntte Recht zur Erhebung pon 
Eintommenfteuern verleiht, hat bisher 
die Zuftimmung bon 31 Legislaturen 
erhalten — fünf weniger, al3 zur An 
nahme nötig find. Unter den 31 Zu- 
ftimmungen befindet fich aud) bie des 
Staates New York. Das ift der Staat, 


feine Verantwortung | 


Sie | 
fagt nur, dat der vom Kongreß anges | 


nach⸗ 


dem der Kongreß die eine oder die an⸗ 


Dabei iſt es wiederholt vorge-⸗ 
kommen, daß, nachdem die Legislatur 


nad der 


— — 


aufzuwei tund de 
Eintommenfteuer mehr als jeber 
andere Staat betroffen werden mürde. 
Dort befteht deshalb auch die ftärfite 
DOppofition gegen foldhe Steuer. Oder 
wenn nicht gegen die Steuer an fich, To 
doch) dagegen, daf fie dem Bunde über: 
lafjen werbde. Als Bundezjteuer erhe- 
ben, ‚füme die in New Mork eingetrie- 
bene Eintommenfteuer hauptfächlich 
anderen Staaten zugute, Als Staats- 
fteuer erhoben, fäme fie ausfhließlich 
dem Staate zuaute. 
Bor vornherein wurde deshalb Nem 
‚ York zu den Staaten gezählt, auf de— 
ten Zuftimmung zu dem Einfommen- 
fteuerzufahe nicht zu rechnen wäre, Nur 
dem limjtande, daß vor zwei Jahren, 
‚ ganz gegen des Staates Gemohnbeit, 
‚ eine demofratifche Legislatur ermählt 
‚ wurde, ift e83 zu danten, daß die Zu- 
ftimmung bo) erfolgt ift. Nun-jedoch 
find in der Legislatur wieder die Re- 
publifaner pbenauf und die republifa- 
nifche Mehrheit foll nun den Beichluß 
der demofratifchen Vorgängerin wider- 
rufen. Nach porliegenden Mitteilun- 
gen find auch viele Demokraten für den 
Widerruf. E3 fol, wie der Sprecher 
| des Haufes e8 ausdrüdt, den noch uns 
| entfchiedenen Staaten ein Beifpiel ge- 
ſetzt werben. E3 foll ihnen gezeigt wer— 
den, daß „der größte Staat der llnion, 
für den am meiften auf dem Spiele 
fteht, noch nicht gewillt ift, auf das 
Recht zu verzichten, feinen eigenen 
| Reichtum zu feinem eigenen Beiten zu 
benützen.“ 

Erfolgt nun der Widerruf und wird 
er, wie in früheren Fällen, vom 
Staatsſekretär in Waſhington unbe— 
rückſichtigt gelaſſen, ſo mag die bisher 
unentſchiedene Frage vor das Bundes—⸗ 
obergericht gebracht werden: Ob, wo 
es um die Aenderung der Bundesver— 
faſſung ſich handelt, alſo um Fragen 
von der allergrößten Wichtigkeit ſich 
handelt, ob da wirklich ein Staat ge— 

bunden iſt durch den einmaligen Be— 
ſchluß einer Legislatur, der vielleicht 
ohne gründliche Erwägung, vielleicht 
in Widerſpruch mit dem Willen der 
Volksmehrheit gefaßt wurde, oder ob 
er nicht das Recht hat, nach reiflicherer 
Erwägung (ſo lange der Zuſatz noch 
nicht endgiltig angenommen worden 
iſt) den Beſchluß zu widerrufen und, 
entſprechend dem Volkswillen, anders 
zu beſchließen? 


Die ſaqchiſche Boitsvermehrung. 


Das Statiſtiſche Amt des Reiches 
veröffentlicht ſoeben die erſte Mittei— 
lung über die endgiltigen Ergebniſſe 
der Volkszählung von 1910. Danach 
hatte dasKönigreich Sachſen 4,806, 661 
Einwohner, gegen 1905 ein Mehr von 
298,060 Köpfen. Dieſe Zunahme ver— 
teilt ſich auf die Geſchlechter ſo, daß 
144,795 auf das männliche und 153,- 
265 auf das weibliche entfallen. Dies 
überwiegende Anwachſen des weibli— 
chen Bevölkerungsteils iſt eine ſpezi— 
fiſch ſächſiſche Eigentümlichkeit, denn 
ſowohl im Reichsganzen wie auch in 
Preußen, Baiern und Württemberg 
war der männliche Zuwachs größer als 
der weibliche. Der alte volkswirt— 
ſchaftliche Wunſch, es möchte einmal 
eine Verminderung des unheilvollen 
Frauenüberſchuſſes erfolgen, hat ſich 
alſo wiederum nicht erfüllt. Die nu— 
meriſche Grundlage der brennenden 
Frauenfrage ſcheint alſo in Permanenz 
zu beſtehen und an dem männlichen 
Minus dürfte ſich in abſehbarer Zeit 
nichts ändern. Die Lage iſt nach den 
abſoluten Ziffern ſogar noch ungünſti— 
ger geworden: 1905 betrug der ſächſi— 
ſche Frauenüberſchuß 150,385, 1910 
aber 153,855 Köpfe. Die Natur "it 
allerdings an ihrem Teile bemüht, das 
Mißverhältniß der Geſchlechter auszu— 
gleichen. Sie ließ 19,875 mehr männ- 
liche als weibliche Perſonen geboren 
werden. Dies ſchöne männliche Plus 
wurde aber durch die erſchreckend grö— 
ßere Sterblichkeit des männlichen Ge— 
ſchlechts faſt ganz wieder vernichtet. 
Es ſtarben 17,392 Männer mehr al? 
rauen, fo Hak von dem Geburtenplu? 
nur noch 2483 übrig blieben. Das ift 
bei einem Gelammtbejtand von faft 5 
Millionen zu wenig, um den altüber- 
fommenen Frauenüberfhuß von 158,- 
855 Köpfen auch nur einigermaßen 
merklich herabmindern zu Tönnen. 

Sm Gegentheil: e& fommt nod) ein 
Moment Hinzu, das felbft das oben 
errechnete Geburtenplus von 2483 
männlichen Berfonen völlig vernichtet, 
das ilt die Abwanderung nach anderen 
Ländern, namentlih Preußen, Thü— 
ringen, Baiern und Defterreih. Die: 
ſer Wanderungsverluſt ift ganz erheb- 


; ih und umfo bedauernämerter, ala er 


meijt gerade von den Männern, und 
gerade von ben beiten, d. h. jüngeren 
Altersklaffen beftritten wird. Gäbe es 
feine Abwanderung, jo müßte Sadhjfen 
auf Grund feines aroßen Geburten- 
überfchuffes (306,717 mehr Geborene 
als Geftorbene) bei der letzten Volks— 
zählung einen Beitand von 4,815,318 
Seelen aufgetviefen haben. Die Zäh- 
lung ergab aber nr 4,806,661, fo dah 
das Land 8657 Perfonen durch Wan: 
derungäverluft eingebüßt hat. Diefer 
Derluft fällt fogar mehr ala ganz auf 
das Konto der Männer, denn nach den 
Geichlehtern getrennt, famen auf das 
männliche ein Wanderungsverluft von 
9805. dagegen auf das meibliche ein 
Manderungaewinn von 1148, fo dak 
der abjolute Verluft rein männlich ift 
und mie fchon aefaat 8657 beträat. Der 
gleihen Ericheinung beaeanen wir au) 
in den meiften anderen Staaten: in 
Preußen betrua der fünfjähriae MWan- 
berungdberluft 46,852, in Baiern fo- 
gar 64,905, im Reichdlande 29,129, in 
Mürttemberq 21,451, in Heffen 14,- 
010, fo daß Sadjen verhältnigmäßig 
aünftiq dafteht. Seine hochentwidelte 
Anduftrie ift imftande, faft alle Lan- 
desfinder zu ernähren und an bie Hei- 
mat zu feifeln. 

Trotzdem ſich das Verhältniß der 
Geſchlechter in Sachſen immer noch 
ungünſtig enfwickelt, iſt es doch 


ea 


Brozentanteil nirgends fo wie ın 
Sadfen. Auf 100 Männer famen am 
1. Dezember 1910 in Schlefien 107,98, 
Pofen 107,67, Königreih Sachen 
106,84, Baden 102,23, Hefjen 100,57, 
Oldenburg 97,95 meibliche Perfonen. 
Demnach ift in Sachen die Heirat3- 
möglichkeit günftig; im Jahre 1909 ta- 
men auf 1000 Einwohner 81 Ehe: 
Iließungen, in Preußen nur 7,7, in 
Baiern, Württemberg und Baden 7,3. 

Trotzdem wird ſowohl der perma= 
nente Frauenüberſchuß wie auch die 
zunehmende Bevölkerungsdichtigkeit 
für die Zukunft als Beſorgniß einflö— 
Bend erachtet. Bei Gründung des Rei- 
ed mohnten im Königreih Sacfen 
auf dem Quadratkilometer" 170,5 Men- 
chen, 1910 bereit3 320,3, alfo fait 
doppelt fopiel. Der heimifhe Grund 
und Boden bietet der Benölterung wohl 
noch gefundes Unterfommen, wenn eine 
geſunde, zielbewußte Wohnungspolitik 
den im einzelnen machtloſen Menſchen 
zu Hilfe kommt, aber er bietet nicht 
Nahrung genug. Das Volk muß auf 
induſtriell-lommerziellem Wege ſeine 
Erhaltung finden. Dieſer Wirtſchafts⸗ 
larakter iſt dem ſächſiſchen Volle fo 
unzweideutig aufgeprägt, daß er auch 
bei allen Handlungen von Regierung 
und Parlament Berückſichtigung fin— 
den follte. Da er weiter an die Sntel- 
ligenz der Bevölferung aannz außeror— 
dentliche Anfprüche ftellt, gewinnt auch 
die Bildungsfrage eine bejondere Be- 
deutung. 


Borteile des Sinefifhen Zopfes. 


Hunderttauſende von Chineſen ha— 
ben in den letzten Monaten zur Scheere 
gegriffen und ſich den Zopf abgeſchnit— 
ten — als deutliche Abſage an die alte 
Zeit, als Demonſtration für Fori— 
ſchritt in unſerem Sinne. Schuntſchhi, 
der erſte wirkliche, d. h. allgemein an— 
erkannte Kaiſer der Thei-Tſchin— 
Mandſchudynaſtie, hatte ihn den Chi— 
neſen aufgezwungen. Und jetzt erſt 
haben dieſe Söhne des Reiches der 
Mitte den Mut gefunden, ſich dieſes, 
namentlich bei manueller Arbeit oft 
hinderlichen und läſtigenKopfſchmuckes 
zu entledigen. Aber nichts iſt ſo 
ſchlecht, daß es nicht auch zu etwas gut 
wäre. Für die Beibehaltung des 
Zopfes werden nämlich — wie der chi— 
neſiſche Korreſpondent der „Baſeler 
Ztg.“ mitteilt — auch einige nicht ganz 
wertloſe Gründe angeführt: In 
Streitfällen oder, wenn es ſich darum 
handelt, Diebe, Räuber oder Rebellen 
feſtzunehmen, braucht man bloß den 
Zopf des Gegners zu erfaſſen, um die— 
ſen ſelbſt zu beherrſchen. Es wird 
auch darauf hingewieſen, daß man un— 
ter den einander oft auffällig ähnlichen 
Dftafiaten den Chinefen an feinem 
Zopf erfennen kann. Wenn wirklich 
der uralte Zopf in Acht und Bann ge: 
tan merden jollte, werden unange- 
nehme rrtümer in diefer Hinficht ar 
der Tagesordnung fein. Der Korre- 
Ipondent, der für den Zopf Partei 
nimmt, erwähnt no: „Die Pflege des 
Zopfes ift nicht fo zeit- und geldrau- 
bend, wie vermutet wird, Zeit hat der 
Chineje genug, und es fällt nieman- 
dem ein, den Zopf täglich zu Flechten 
und jich zu rajiren. 8 genügt voll- 
ftändig, die Zopf- und Kopffrifur ein- 
mal wöchentlich zu beforgen mit einem 
Aufwand von 5 bis 6 Cents. 


— — — — —ñ— nn 


Lokalbericht. 


Unerwarteter Gaſt. 


Fand einen entſprungenen Irren in ſei— 
nem Bette, 


AUS heute Morgen Pfarrer M. 5. 
Hallinan nad der fgrühmefje in der 
St. Splvefterfiche ins Pfarrhaus 
Nr. 2163 Humboldt Boulevard zurüd- 
fehrte, fand er zu feinem nicht geringen 
Erftaunen den 24jährigen, geftern 
Nakhmittag aus der Jrrenanftalt in 
Dunning entjprungenen Leonard 
Seit, Nr. 3100 Johnfon Upe., Fried- 
lich jchlummernd in feinem Bette, Er 
benachrichtigte die Polizei. Die wedte 
den Schläfer, nahm ihn feft und be- 
förderte ihn zurüd nach der Anftalt. 
Schon vor vier Monaten mar Seit 
aus der Anftalt entwichen. Auch da= 
mals hatte er im Pfarrhaus eine Zu- 
flucht gefucht und fich, nachdem er ein 
Bad genommen, im Bette des Priefters 
zum Schlummer niedergelegt. Und 
tie heute, fo war au damalz ber 
Schläfer überrumpelt und zwangs- 
meife nad) der Anftalt zurüdgefchafft 
morben. 

— bb — 


Getöpft. 


Vor den Augen feine® Bruder: 
sohn murde heute dem 3Tjährigen 
Arbeiter Anton Patagezyf, Nr. 2320 
Lifter Ape., an Koma und N. Leapitt 
Straße von den Rädern eines Zuges 
ber Chicago & Northiweiternbahn der 
Kopf vom Rumpfe getrennt. Die 
Ueberrefte befinden fi” im Beftat- 
tungögefhäft Nr. 2121 Webfter Ave, 
Dort wird aud) der Koroner feines 


Amtes walten. 


— —— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Na 

richt, dab unfer lieber Gatte und Vater, " 
Friedrich Krietenftein 

im Alter von 87 Jahren, 8 :slonaten und 19 
Zagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Sonntaa, den 21. Sanıtar 
912, vom —— 3251 Indiana Ade., um 
11:30 Vorm., nad der Trinity Luther, Kirche, 
25. Rlace und Canal Etr., von dort nah dem 

Eoncordia- Friedhof. Um ftilles Beileid bitten: 
Dorothea Strietenftein geb. Arogman, 


attin. 
Frederid, William, Kohn, Loniie . 
tenitein und et ein 5 
Kinder, nebft Angehörigen. 


er, 


Todesanzeige. 


‚Srennden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, Daß unfere liebe Mutter N 
Verena Bopp 
im Alter don 79 Sabren und 8 Monaten am 
zreitag, den 19. Januar, fanft im Heren ent 
hlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Wontag, den 22. Januar, um 8:30 Uhr Mor: 
gens, bom Xranerhaufe, 1821 :Stto Eir., nad 
der Et. Alphonfusfirde und bon da nad. dem 
2 Bonifazius-ottesader, Um ftille Teilnahme 
itten: 


im 
gegen Butterbörje nachzuweifen. 

Daß vierundziwanzig Butterhändler 
ChHicagos die Butterpreife im nörd:- 
lien JllinoiS und im füblichen Wis— 
fonfin manipuliren und fi dadurch 
die Kontrole des Buttermartts jichern, 
fucht die Bundesregierung in dem Ein: 
balteverfohren wocgumelten, daß fie 
gegen bie hiefige Butter und Eterbörfe 
eingeleitet hat. Verhandlungen in dem 
Verfahren finden vor dem Gericht3- 
teferenten Charles B. Mortifon ftatt. 
Die Methode, welche die vierundzwans 
sig Butterhändler nach der Behaup- 
ung der Bundesregierung anwenden, 
um fi) ein Monopol zu fichern, ift mie 
folgt: Die Händler kaufen die Butter 
viele Monate, oftmals ein Jahr, vor—⸗ 
ber auf zu Preifen, welche einen Vier- 
telcent oder einen halben Cent höher 
find al3 die Notirungen der Butterbör: 
jen in Chicago und Elgin am Tag der 
Ablieferung. Für Butter im Chi:a- 
goer Bezirk gelten die Notirungen der 
biefigen Börje, für die im Bezirk yon 
Elgin die der dortigen Börfe. Dann, 
behauptet die Bundesregierung, mani- 
puliren fie die Butterpreife mit Hilfe 
der Butterbörfen in Chicago und El- 
gin und drüden die Notirungen um 
einen oder mei Cent3 unter den mwitl- 
Iihen Marktpreis herab, den fie in 
Ehicago verlangen. Der Unterfchted 
zwischen dem Biertelcent und dem hal- 
ben Gent über den Notirungen, den fie 
den Butterprobuzenten zahlen, und 
dem wirklichen Marktpreis in Chicago 
ftellt ihren Reingewinn dar. Die Buns 
desregierung behauptet, daß diefes 
Verfahren den vierundzwanzig Groß: 
händlern ein Buttermonopol fichert 
und ihnen ermöglicht, den Preis für 
die Käufer künftlih in die Höhe zu 
Thhrauben und den Einfaufapreis fünjt- 
lich herabzudrüden. Nach der Behaup- 
tung der Bundesregierung würde der 
Erlaß eines Einhaltsbefehla gegen die 
biefige Butterbörfe es den Großhänd- 
lern unmöglih machen, willfüclich 
Preife feitzufegen und Butter. auf 
künftige Lieferung aufzufaufen. Wenn 
fie nicht den Vorrat des ganzen Xahres 
im Voraus auffaufen könnten, könnten 
fie nicht den Markt fontroliren und die 
Preife für die Merbraucher höher 
Thhrauben, ala da8 Gefe von Angebot 
und Nachfrage e3 rechtfertigt. 

In der geftrigen Verhandlung vor 
dem Gerichtäreferenten gab €. 2. Me- 
Adam, ein Buttergroßhändler und 
früheres Mitglied der Yutterbörfen in 
Chicago und Elgin, zu, daß er aufge: 
fordert worden fei, nach Elain zu fom- 
men unb mitzubelfen, die Notirungen 
an der dortigen Butterbörſe herabzu— 
brüden. MeAdam gab ferner zu, daß 
es ben Großhändlern unmöglich fein 
würde, Butter lange por der Abliefe- 
rung aufzufaufen, wenn Notirungen 
an der hiefigen Butterbörfe nicht vor= 
handen mären. 


Todesanzeige. 


reunden ımd Belannten die traurine Nadh- 
tidt, daß meine geliebte Gattin und umfere Ticbe 
Mutter 
Aatharina Siewert 
im Alter don 53 Jahren felia im Herrn ent» 
ichlafen iit. Beerdigung findet itatt am Sonnta,, 
den 21. Januar, um 9 Uber Morgend, dom 
Trauerbaufe, 424 W. 57. ©tr., nad der @t. 
Martinusfirhe und von da nah dem ©. Mus 
tien-Gottegader, Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kohn Siewert, Gatte. 
dary, Elizabeth, Kohn, Katie und 
Annie, Kinder. ftfa 


Todesanzeige. 


Sreumden und Belannten die trautige Nad- 
richt, vaß meine geliebte Gattin und unjere lieb: 


Mutter 
Marie Schelzel 
im Alter von 63 Jabren und 6 Monaten plöß- 
li geitorben ift. Die Beerdigung findet_ftatt 
bom Trauerbaufe, 5724 Elizabeth Str, Eonn» 
tag ee um 1 Uber nah dem Mourt 
Greenwood. Friedhof. Tief betrauert von: 
Hermann Echelzel, Batte. 
Zouije Freiberg, Minnie Wellner, 
William F. und Hattie Schelzei. 
frfa Kinder, nebit Terwandten. 


Todesanzeige. 
Cleveland Frauenverein. 
‚Den Beatmen und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nadhridht, dab Schweiter 
Maria Baldermann 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftait am 
Eonntag, den 21. Januar, Nachmittags 1 Uhr. 
bom Trauerbaufe, 1309 Sedawid Etr., nad) den 
Rofehill-Friedhof, Die Beamten bverfammeln fi 
um 12 Uhr in der Bereinshalle, um der berftor: 
benen Echmeiter die .egte Ehre zu erwetfen. Ura 
ftille8 Beileid Bitten: 
enriette Geif, Präfidentin. 
milie Jurgenien, Sekretärin, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Chriſtian J. Kemming 
am 17. Januar im Alter von 68 Jahren plötzlich 
eſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhäuſe, 
Sonntag, den 21, Januar, um 1 Uhr Nadım., 
nah Foreft Home. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Albert und William, und Martha Mer- 
pyali, Kinder. £ 
John Kemming und Fran Marh Schrö- 
der, Geſchwiſter. 


Mitglied der Prieſt Benevolent Aſſociation. 


Todesanzeige. 
Germania Court Nr. 82, T. B. 9. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Bm, Nlatte 

am Donnerstag, den 17. Januar 1912, plöglic 
entichlafen tft. Die Beamten und Brüder be: 
fammeln na am Sonntag, den 21. Januar, 11 
Ubr Vormittags, in der Logenballe, Soziale 
Zurnballe, um dem Verftorbenen bon der Wide: 
Kart Halle aus bie I Ehre zu ermweifen. 


I eher, Chiei 


e!. 
Barnefe. Setretär. 
Todedanzeige. 


eunben und Verwandten vie traurige Nach» 
richt, da& unfere bielgeliebte Mutter, Großmut» 
ter und Orgroßmutter 

Wilhelmina Lodding 

plötzlich im Alter von 75 Jahren am 17. Januar 
1912 geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, dea 
21. Januar 1912, um 1 Uhr Nadm., vom 
Ttauerbaufe, 1729 ©. Halfted tr., nah dem 
Graceland- Friedhof. Um ftille Beileid bitten: 
vo Die trauernden Hinterbliebenen. 
ofa 


Todedanzeige. 


Super und Belannten die traurige Nadh- 

richt, dab unfer lieber Bruder _ 
Frig Mener 

am 19. Januar 1912 im Alter von 46 Nabren 

eitorben ift. Die Beerdigung Findet ftatt am 

ontag, den 22. Januar, Nahm. um 1 Ubr, 

dom Trauerbaufe, 4111 Sfiammerling Ave., nad 

BWaldheim- Friedhof. Um ftile Teilnahme bitten: 
Charles Dieyer, Bruder. 

Frau Angufta Schuls, frau Tillie Kun 


ter, Fran ene Turner, 0 
phie Springer, Schweitern. fafo 


Sodedanzeige. 


Freunden und Belannten bie trau 

richt, daß unfer vielgeliebter Cohn und 
Arthur Sohn 

im Alter bon 21 Jahren plöglih nah Turzem 
Zeiden felig im Herrn Auithlasen ift. Beerdt- 
aung findet ftatt vom XIrauerbaufe, 1531 Seda- 
wie Str, am Dienstan, den 23. Januar 1912, 
um 1 Uhr 30 Nahm. riedhofsanzeige fpäter. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


e Nad 
tuder 


R 


PATER 
3 ». ww. s 


—— — 
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are ere I 
M 


Nur für | 
Montag. 


Strümpfe — O3 und Ends 
— — — in Kinderſtrüm— 
pfen; nur kleine Größen; bis zu 12460 
wert; fpeziell, jo lange fie vor= 
halten, daS Paar 


Unteriena — Sciwere3 baum: 
— ñwD 7— woll. geripptes 
Unterzeug für Damen; eream; © 
regulärer 50e Wert; für 270 
10-4 unge- 


Bettlatenitoff - — 
— — c—— ei 3 


Betttuchzeug, ſchwere Quali» 
lität, 28c wert, die Yard.... 9e 


Mufflers — Gejtridte Mufflers 
— — — in allen Farben 
und Größen; regulärew 

Werth; ſpeziell, für 
Garn — Sehr feines ſchwarzes 
— — Garn; große Stränge; 
2de Wert — für 


suc 


requlärer 


Warme  Elipper. 
für Damen — mit 
Tud-Obertbeil; Lederfohlen und.=Ab- 
füße; ganz folide; $1.25 wert; 8% 


da3 Paar 


Slippers — 


Seifen - Spezialitäten. 


Armours Lighthouſe Seife — 
10 Stücke für 


Warſhalls deutſche melirte 
Seife — 5 Stücke für 
Beſte Noodle Seifen Chips, 
4 Pfund für 

Wisdom Waſchpulver, 

8 Packete für 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfere bielgeltebte 
Autter, Echweiter und Großmutter 


Minnie Kruie 


am Freitag, den 19. Jannar, im Mlter von 56 
Jahren nad jchwerem Leiden relia im Herrn 
entichlafen iit. Beerdigung sindet statt am 
Eonntag, den 21. Ianuar, Nahm. um 1 Ubr, 
bom Tranerbaufe, 1036 Wellington Etr,, nad 
dem ©t. Lucas-Gottesader. Um ftille Teitnahm: 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dttilie Angus, Emma Wiverd, Als 
bert Aruie, Rrievda Hertel und 
Arthur Arnfe, kinder. 
Marin Wodricd,, Yrieverida Stuewe 
und Aung Ulrich, Geſchwiſter. 
Fritz und William Witt. Brüder. 
James Angus. Emil Moers und 
Stto Hertel, Schwiegexſöhne. 
Eliſa Kruſe, Schwiegertochter, nebſt 
Enfeln. 


Todesanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurize Nadi- 
richt, daB umfer bielgeliebter Vater und Grof- 
vater 
John Rueting 
am Freitag, den 19. Jannar, im Alter von 533 
Jahren nach ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 22. Ja⸗ 
nuar, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe. 
1640 Brigham Str., nach Waldheim. Um ſtille 
RER bitten die trauernden Hinterblie: 
venen: 
Emilie Aasbohm, Hulda PBinesner, Jon 

Niedner und Laura Gottichalt, 

Töchter 

Robn Kasbohm, Mar Niedner und 

Edmund Gottihalt, Schwiegerföhne 

nebit Entein. fats 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daB umiere aeliebte Wiuiter und Grop- 
inutter 
Minnie Tiedve aeb. Höhn 
am Freitag, den 19. Sanıtar, janit im Herrn 
entilafen ift, im Alter von 84 Jahren, 1 Mo— 
nat und 29 Tagen. Die Beerdigung findet ftatt 
bom TIirauerhauie de3 ECohnes, William Tiede, 
2635 W. 18. Str., Nam. um bald 1 Ubr, nad 
dem Concordia-Gottesader. Um itille Teilnahme 
bitten die betrübten Hfterbliebenen: 
William Tiede, Sohn. 
Fran Minnie Hoth, Frau Miele 
Hoppe, Töchter, nebit Berrvand- 
ten und Belannten. 
Ruhe ſanft. 


Todes«nzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruoer 
Walter Pflug 
am 16. Januar 1912 im Alter von 19 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt an 
Conntag, den 21. Januar 1912, um 12:30 Nach» 
mittags, dom Trauerbaufe, 1242 ©. 50. Wve., 
Eicero, nad, der Englifhen Ed. Zutber. St, Mes 
tbäusfirche, 45. Ave. und Ban Buren Etr., don 
dort mit Kutichen nad dem Eden-Friedhof, Uın 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Herr und Frau Paul VPilug geb. San, 
Elterr 


I 1. 
Bertha Bilug, Schweiter. 


Tode3anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine innigaeliebte Gattin und unfer: 
gute Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 
Bertha Zuber geb. Anberg‘ 
am Freitag, den 19. Januar, um 2 Uhr Nadis 
mittag3, im Alter von 87 Jubren geftorben iit. 
Veerdigung findet ftatt am Montag, den 22, 
Januar, um 2 Uhr Nadm., von Emil Burf 
bardt3 Leichenfavelle, 1830 %. Chicago Uoe,, 
nach dem Montroſe-Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Robert Zuber, Gatte. 
Johauna Sorn und Katharina 
Gallte, Töchter, nebſt Enfeln u. 


frſaſo 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhs 
richt, daß umfer acliebter Gatte und Bater 
Satob 8. Beder 
im Alter bon 64 Sabren am 19. Ranuar in fe% 
ner Wohnung, 2109 N. Maplewood Abe, ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 21. Januar 1012, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhbaufe, mit Hutfhen nad den 
Nationalfriedhof an North 40. Ave. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Anna Beer ach, Arimel, Gattin. 
Henry W. Becker, Anna Becker, Frank 
Becker, Liuln Koellner geb. Becker. 
Kinder. frſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten oie traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Karolina Thedorf 
im Alter von 73 Jahren und 3 Monaten am 
19. Sanuar Selig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet flatt am Montana, den 22. 
Januar, um 11 Uhr Bormittags, vom Trauer: 
baufe, 3303 Southport Uve., nad der Ev. Luth. 
@t. PVeterdfiche, Niles Center, IU., und bon 
da nah dem St. Beterd- Friedhof, Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 


. John und Fred Kaſch, — nebſt 
% 


erwandten. 


Geftorben: Prievrih Jens, am 17. Ianuar 
1912. Geliebter Gatte bon Sophie Iens, 62 
Sabre alt; Vater vor Frau ®W. Ienfen. Beerdis 
gung Sonntag Nahmittaa um 1 Uhr dom 
Zrauerhaufe, 2709 Monticello Ave, nah dem 
Waldheim⸗Friedhof. frfa 


Geitorden: Nidhard Weber, am 20. Nanıtar, 55 
Sabre alt. Geliebter Gatte von Nulia; tbeurer 
Vater von Edward, Arthur, Richard, Cena und 
Belma. Beerdigung Montaa, den 22. Januar, 
um 9 Uhr Vorm., vom Tranerbaufe, 121 ®. 
Obio Etr., nad) der Bene zum Heil. Nas 
men, 
nifaatus-Friedhof. 


bon dort mit den nad dem St. Bo» 
SE 30 Taufend verfauit 
MEMOIREN 


der früheren Kronprinzeifin von Sahien, £uife 
von Lobeane 848 eiten, ee FA 


Koelling & Klappenbach. 
Buchhandlung, 


Schreibmaterialien, Evortartitel, 


ae 
h meine geliebte Gattı 
tebe Tochter und Schwefter 
Frau Ida Diann aeb. Grorh 
am 19. Sammar 1912, im 11:50 Borm,, 
im Alter don 36 Tahren gaeitorben if. 
Leichenfeier am ee den 22. Januar 
1912, um 4 Uber Nadm., it der Wohs 
nung ihrer Mutter, 730 z Abe. Be⸗ 
erdigung auf dem Roſehill⸗Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten: 
Gevrge S, Mann, Gatte. 
Augnit T. Groth "t. ea, Eltern, 
Fran Wm. Settwodh, Fran 
— ran Charies 
Jacwah, Frau Baron Nether⸗ 
by. Marie Groth. Fred Groth 
u. Angnft Groth. Geſchwiſter. 
Mitalied des Butler Chapter Nr. 36, 
Eaſtern Star, und Marthä Conclave Nr. 
12, True Kindred. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
fannten die traurige Nachricht, daß uns 
fer vielgeliebter Gatte, Vater, Großbater 
und Schwiegervater 

Franz Henrich 
im Alter von 70 Iabren, 5 Monaten und 
165 Tagen nach langem ſchwerem Leiden 
felta im Herren entichlafen ift. Die Beer 
dDiguung tindet Ttatt am Dienstag, den 
23. Sanuar, um 1 Uber Nadm., bo 
Irauerbauie in Niles Kenter nah der 
St. Pauskirche. dann nach dem St. 
Pa uls⸗Gottesacker. Um ſtille Tellnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Henrich, Gattin. 
John Henrich, Liszie Broß und 
Minnie Hewrih, Kinder, 
Joachim Henrich, Yrender, ‘ 
5 Entelfinder und 2 Echiwleger- 
ſöhne. ſamo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mern geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater, Schiwiegerbater umd 


Großvater 
Charles GE. Nuder 

ant 19. Nannar, 4 ilbr 30 Morpen?, nad) 
furzem zZeiden im Alter bon 45 Jahren 
fanit im Herrin entichlafen ift. Die Bes 
erdiauma findet ftatt am Montag, den 
22, Sanıar, um 1:30 Nacmittaas, bom 
Trauerbauie, 3524 NRofeby Str, nad 
dem Graceland- Friedhof. 

Suſanna Herold⸗Rucker, Gattin. 

Louiſe Fleck, Tochter. 

Frauk Ileck, Schwiegerſohn. 

Frantie, Entel, nebit Berwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, uns 
fer lieber Vater 

Wm. Klatte 

am 17. Januar 1912 im Alter bon 53 
Sabren plöglih aeftorben ift, ar 
am Zonntag, den 21, Nanuar, Mittags 
j2 Ubr, von der Wider Bark Halle, Weft 
North Ave. und Roben Etr., nad) bem 
Dal Ridge: sriedbof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 


fin 


Alwina Klatte, Gattin. 
Martha Beterien, Tochter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Kedhridt, das unfer lieber Sohn 
Walter 9. Braun 
am 19. Januar 1912, um 6:30 Abends, 
im Alter von 3 Nabren und 2 Monaten 
aeitorben iit. Beerdiaung findet ftatt am 
Montag, den 22. Janıar, um 2 Ubr 
Nadm., dom Elternbaufe, 1950 Burling 
Sitr., nach Rofehill. Die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 
Hermann Braun und Emm 
‚ Braun ach. Walter, Eltern 
Mildred, Schweiter, nebft Ver- 


fafo wandten und Belanntent. 


Geftorden: Friederida Albin, in ihrer 
Wohnung, 648 Wells Eir., am 19. Nas 
nıar 1912, 82 Sahre alt, Geliebte Mut- 
ter von Frau EHrilt. Ickes, Charl. Fraſch 
und Frau William Greiner Jr. Leiden 
feier in der St. Bauls-flirde, .de Kent 
ver Place und Orcbard Etr., am Sonn 
tag, den 21. Nanuar 1912, um 2 Uhr 
Rächm. Beerdigung auf dent Gracelands 
Friedhof. 


Zur Erinnerung. 
an unfere liebe Mutter 
Albertine Strömer 
gejlorben an 21. Januar 1910. 


Der Tag, da dur vons und gneichieden, 
Heut jäbrt er jich zum zweiten Mal, 
Du ſelber ruhſt nun aus in ;srieden, 
Doch bleibt für uns des Scheidens Qual. 
Ob Erde dich und Blumen decken, 
Dein teures Bild bleibt ewig wach, 
Wie du ſo lang und ſtill gelitten, 
Bis ſchmerzlich dann dein Auge brach. 
Doch ſanft tönt es aus Jelu Mund: 
Ach tue Euch zur willen fund,f 

Sie ruht in Fühler Erde blos. 

Eie ift nun eingegangen 

Iin’3 ewige Vaterbaus, 

Vorbei ift alles Bangen, 

Sie ruht in Gottes Haus. 


Gewidmet von den Kindern, 


Danijagung. 

Hiermit fprehe ich allen freunden und Bis 
fannten meinen berzliciten Danf aus für Die 
ihönen Blumenfpenden und für die zahlreiche 
Beteiligung bei dem VBegräbniß meines ges 
liebten Gatten 

John Hippert 
Beſonders danle ich dem Herrn Vaſtor Wun⸗ 
ders für ſeine troſtreichen Worte am a und 
dem Gegenfeitigen Unterftüßungsverein Nr. 1 
für die trofireigen Worte am Grabe, 

Fran Angela Hippert, Gattin 


Dantiagung. 
Allen Freunden jagen wir biermit unferen 
berzliben Dant für die zahlreide Beteiligung 
beim PBegräbniß  unferes geliebten Gatten und 


Baters 
Berthold Nlecbera 
fowie für die berzlihen Worte und die fhönen 


Blumenfpenden, x 
GHriftina Mlecherg, Gattin, 
Herbert Kleedera, Sobn, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, fowie ber 
Painter Union Local Nr. 275 ſfür die herzliche 
Teiinahme und die reichlichen Blumenſpende 
am GSarge unferer teuren Entſchlafenen ſagen 
wie hiermit unferen berzlihen Danf. 

Famitie Dulleck. 


Dankſagung. 

Wir fagen hiermit unfſeren berzlichen Dauf Me 
die Teilnahme beim Begrübniß unſerer lieben 
Mutter und Schwiegermutter. 

Anna Fiſcher, Tochter. 
Dtto Fiiher, Schwiegerfoßn. 


43 Jahre reellen Betriebs. 

Wir Tiefern Cürge und alle anderen Beerb's 
aungsandftattungen zur Hälfte des Breifes, den 
andere Beitatter, 05 Einzelverfonen oder Korhae 
ration, berednen. j : 

Wir Ra ey e Beerdiaungen einfdd?- 
Stab auf Friedhof ‚o niedrig mie beforgen, 


JAS. BRADLEY & SONS 


429 Mabtion Str. Zel.: Monroe 
. Keine Extras für weite Entfernungen, 
— — — — — — — 


bes23ime 


Waldheim. 


Einziger deutiher tonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durch Metropolitanbochhahn fe 52 
zu erreihen. "Billige PVegräbnikpläge find ia 
dıiefem ichönen Friedhof auf Abſchla blu 

u haben. — General-Difices: Fore S 
— City Phone: Auftin 796. 

FT Auttermeifter, Bräf. Need Mans, Get 
zed I. Au . h 

’ Fatob Schwab, Superintendent. 


ol Zine 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe © 


Ge 


ii 





| -Plattd. Gilde 

en Lake View Nr. 3 
am Abend, 3, zwar 1912, in der 
Brofen” Zurnbane, Ede Helmont Abe. 
und PBaulina Str. $120 in Yaar und weitere 
wertboßle Rreife kommen zur Rertheilung. YAn- 
Yang F br Abends. ımtritt im Borberfauf 
Se, an der Thür 5o0c. in27,27181 


11. großer Preismastenball 


beranftaltet vom 
.. Nord» nnd .corbiweit-Ghicage 
Brickmacher Kranken- 
Unterstuetzungsverein 
Samstag, den 20. Januar 1912, 
in den beiden oberen galln 
der Sozialen Turnhalle, Del: 
mont Abe. und Paulina Str. 
Anfang 7:30 Abends. Tidetz 
25€ die Rerfon. jan13,20 


Sonntag. 
21. Jan. 


Braunschweiger 


annoveraner 


Anfang 
a 


Konzert, Thenter u. Ball! 


Soziale Turnhalle 
Belmont Ave. u. Paulina Str., 1 ug weſtlich 


von Lincoln Ave. — Eintritt 25 —— = 


23. großer Preismastenball 


beranftaltet bon ber 
P. 6. Lake View! 1. ö 
am Camstan Abend, 3. yebrnar 1912, in dr 
rohen Sozialen Turnhalle, Ede Belmont nd 
aulina Str. $120 in Baar und meitere wert- 
vode Rreife fommen zur Verteilung. Anfang 3 
Uhr Abends. Gintritt im Yorverfauf ?öc, an 
* an der Tür 50c. in? 0,27101 


— — — 


5. großer Preismastenball 


veranſtaltet vom 
Bürger Frauen Unterſtützungsverein von 
Lake Biew 
am Samstag, den 3. Februar 1912, in Schmitts 
aile, Chhöonrn und Wellington. Tickets im 
orvertauf 25e die Perfon, an der Kalle Sir. 
Anfang 8 Uhr. Hafferfamps Drcheiter. 


24. Zahresmastenbal 


n fü —— vom 

uterſtützungs⸗ vE flig B 43 
daezzxes Luſtigen Brüder 
ſtnacht · Samſtag, den 17. Den: 1912, in 
ondoris Halle, North Ave. und Haliteb Str.— 
nfeng 8 Uhr Abends. — Titet3 im PBorber» 

fauf 258, an der Kaffe 50c die Perfon. 
in20,27f63,10 


Großer Preismastenball 
beranftaltet von ber 
&intrart-Loge Ur. 5 


Orden der Hermann-Ecweitern 


am Samstag, den 3. Yebrnar 1912, in der Frei- 
heit Turnhalle, 3417—21 ©. Sahſted Str. — 
Zidet3 250 @ Berfon. Anfang s dr Abends. 


Großer Preismastenbalt 


arrangirt dom 


gegenf.Alntertükungsnerein Schilferfrene 
in Engeltings Halle, 2459 Armitage Ape., Ede 
Babel. nahe Milwaufee Ilve., Samstag, den 

. Januar 1912, Abends 8 Uhr, Ticets im Vor: 


25c, an der Hafle 35c. Großartige Du: 
men- und Herrenpreile lommen zur Verteilung. 


6. Stiftungsieit und Ball 
abaebalten bom 
Eriten Dentihen Gegenjeitigen Unter: 
ftüßungsvereins von Chicago 
in Counts Halle, 1502 Sedawid Str., Ede Vlad- 
bawf &tr., am Samstag, den 27. Nannar 19172 
Anfang 3 Uhr Abends, Tidets 25c die Perion. 
Es ladet ein: Das 5 ladet ein: Tas Komite. jan20,23 


Da3 diesjährige 


WINTERFEST 


indet jtatt anı Eonntag, den 21. Januar 1912, 
Nbends 71; Uhr, in der Norpfeiie Zurnhakte. 
R. m. BL Eir. faiv 


N großer Preismaskenball 
verauſtaltet vom 

Bayeriſch-Amerikaniſcher 
der Südſeite. 


Frauenverein 


Samdtan, 3. Februar 1912, in der Walhalin- 

alle, 37. tr. und Wentwortb Ave. Anfang 3 
Ubr Ubende. Tidets 25c im Borberlauf, an de: 
Kalle 50c. janb, 20 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Gigentiimer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


Otto Seiferts Orchester. 


dibofa* 


Wurz’n Sepp’s 
Erftklaffiges Tamilienrefort, 


Keftaurant und Konzerthalle, 
715 North Ave. 


((früber Bollögarten) 
Neigt offen. — Jeden Ubenb Konzert. — 
Sonntag3 Datinee. 
Küche offen bis Mitternacht. 
Insbidofaim 


'TIROLER HEIMAT 


729 North Ave. 


Mokterd Streihordeiter und ZTirvlerfänger 
Sutterlute. Camdtag: Eröffnung des „tiefen 
Keller3*“, Jeden Donnerstag: Zanzunterbaltung. 

afon 


GERMAN MUTUAL FIRE INSURANCE 
CO. OF NORTH CHICAGO. 


Die Mitglieder der Dentichen Gegenieitigen 
Feuer-Beriicherungs-Gefellihaft von Nord-Chi- 
enge find hiermit freumdlichit eingeladen ver 
jährlichen 


Gencralverjammlung 
und Beanmtenwahl 


beizumobnen. Die Berfammlung findet ftatt am 

Donnerdtag, den 25. Jannar 1912, Abends 8 

Ubr, in Wondoris Halle, Ede Norib Avenue und 
Halfted Etrabe, Im Auftrage der Direltoren: 
Nicholas J. Schmis, Sefretär. 

N. BB — C8 Tönnen nur Mitglieder der oben 


genannten Geſellſchaft den Verſammlungen be’= 
wohnen. jan20,24 


Kretlow’s Tanzschule, 


635-637 Webfter Ave. 
Eröffnung des amweiten Aurfus 
für Anfänger und ee 
Eößler beginnt Domnerftag, 
4. Ian. 1912. Birlulare bee 
veihidt. Austunft wird ertbeilt 
uns U {bu werben in 
Bebiter 
ee Be — 2. 
e su ann arem e . 
— 1432, Be,1öfa talomiim 


IAlinois 


Hebammenſchule 


Das 10. Semeſter beginnt am 15. Februar. 
Unterriht in Deutih od. Eneliih. Schule iſt in Sr 
bindung 2. Entbindungsanttalt. Anmeldungen jet 
Unterricht in Deutich sd. Engliſch Ssule iſt * 


3155 South Halfte» 
jan20, fabibar-feb10 
—2 Seideighr an 

den Augen? 
SS ray kann 

nnten deu 

c besialilten Zr. Mamfer. Augen-, Obren- 

und Ifo id 
Beten ne en mittelft Ber neueiten 
-»» . Dr. RAMSER. 786-788 Mliiwaukee Ave. 

Das Rab und bie Lichter fi drehen, nah> 
38 2 : 9 Borm. 
ure 


1POeſterreich: 


Camit., Ertra-Matinee 2% Uhr. Nur noıh 

* — der berũ a Aabaret-Sän- 
erin Melia Mars, fowie des Kcmponiften 

A Laszty und "des Zenoriften Albert 


“BRIGANTINO” 
Sperefle von 2. Lassth. 
Hierauf: 


„Die Neuvermählten.“ 


Samliag umd Eonmtag Abend: Der unacheur: 
Operetien-Erfola: 
„Ad, Die jühen, fühen Mädchen“. 
Sonntag, Watinee 2% Uhr: „Aubert und 


Bertram“ Hierauf Gaitfpiel der Kabaret⸗ 
Sängerin in „Brigantino” 


u 
Große Oper AUDITORIUM 
THEATER 

Heute um 2: Thai Zum Ienten Male. 
Garden, Qufranne, Warnerh, Giacona, Cabar. 
Dirigent: Vampanitti. 

Heute um 8 Hoffmanns Erzählungen. Dus 
fa, Bittlowsla, Crabbe, Nicolay, _ Warnerh. 
Dirigent: Charlier, Boy. Breife, 50c bis $2.50, 

Sonntag um 3: „New Life, Apollo Elub, 
Gefamınte Mitgliederfpaft, _Zbeodore Xboma? 
Orcdefter. Dirigent: Wolf-Ferrari. Soliſten: 
et, Salgıman » Stevend, Cammarcı 

ite 


Letzte Bode. 


Spezielle 
Bal —D $1, $2 und $3. 
Erite Gallerie 75c; zweite Ballerie 50€ 
Monta um 8:00: Juwelen der Madsnnn. 
White, Sufau, Riegelman, Wıttlowäla, Gall. 
Raffi, Sammarco. (40 Haupt-Dariteller). Dirt 


gent: Camvanini. 

Dienitan um 7:45: „Wallüre” Fremſtad, 
C2borit Sannab, ggfitfows fa, Henfel, Scott, 
Wbitehbil, Czendrei, Dirigent. 

Mittwoh um 2: Lebtes Auftreten bon Mark 
Garden int „Garmen“. Dalmores, Dufranne, 
Scott, Zeppilli, Cavdan, Ginconia. "Gampanini, 
Dirigent. 

Mittwoch um 3: Auwelen der Madonna, Be» 
fegung wie oben. Dirigent: Campanint. 

Donner Sag um 8:_ Ginderelia. Garden, 
pidi, Tufau, Berat, Cavan. Dufranne. Dirigent: 
Campanini. 

Freitag um 7:45: „Triſtan und Iſolde“. 
remſtad, Gerville Reache, Dalmores, Whitebill, 
Ecoit, Crabbe. Dirigent: Campanini. 


Mafon & Hamlin Piano benubt. 


2. großer Preismaskendall 


veranſtaltet vom 


Prinzossin Heinrich 


Deutſcher Gegenſ. Unterſtützungsverein 
Samstag, den 17. Februar 1012 

in Count Halle, 1502 Sedgwid Etr., Ede Blad- 

hawl tr. Anfang Abends 8 Uhr, Tidets3 2öc 

die Perfen. 


ers 


2ofalberidt. 


QAusgeräudert. 


Bewohner eines brennenden Haufes be 
nubten die Rettungsleitern. 


Entfommen unverfehrt. 

Teuer, das heute früh um vier Uhr 
in der Wohnung von Wm. E. Bifhop 
im zmeiten Stod des an Wilfon und 
Evanjton Ave. gelegenen, vieritödigen 
Gillespie Apartmentgebäudes ausbradh, 
Ichredte die aus 24 Familien bejtehen- 
den Bewohner unjanft aus ihrer Ruhe, 
Zumeift nur notdürftia befleidet, 
flüchteten fie über die Rettunggleitern 
ins Freie. Einer betagten Frau und 
zei jungen Mädchen war die euer: 
mehr behilflih, die Straße zu er— 
reihen. Frau Bifhop ef barfuß mit 
ihrem auch nur mangelhaft befleideten 
Gatten nach der fat ein Straßenge- 
viert entfernt gelegenen Hochbahnhalte- 
ftelfe an Wilfon Une. Schaden hat 
Niemand genommen. 

Um den PBrandherd bloßzulegen, 
mußte die Feuerwehr von ihren Uerten 
Gebrauch machen. Bei diefer Gelegen- 
heit wurde ein Wafferleitungsrohr zer- 
trümmert und eine kleine Ueberſchwem— 
mung verurfacht, durch die aber au 
der Brand wirktfam befämpft wurde. 

Das Feuer felbit Hat nur geringen 
Schaden angerichtet. 

Durch Waffer befchädigt murbden 
unter Anderem Blettners Apothefe, 
bie Geſchäftsräume der Grundeigen- 
tumshändler Regelin, Yenjen & Eo., 
forwie der Laden der Kolonialwaaren= 
händler E. W. Schauber K Co., ſämt— 
lih im erjten Stod gelegen. 

Die Entftehungsurfache des Tyeuerz 
hat bisher nicht feitgeftellt werden fön- 
nen, doh mutmaßt man, daß fie auf 
Kurzihluß zurüdzuführen fei. 

Der Gejamtichaden beläuft fich auf 
etma $3000. 

Kiegen fidy nicht ftören. 


Unter dem Schalter de3 TFünfcent3- 
theaters Nr. 173 N. State Str. brad 
geitern Nachmittag gegen fünf Uhr 
Teuer aud. Der Eigentümer, B. E. 
Seaver, alarmirte die Feuerwehr, trat 
dann vor den Vorhang und hielt fol- 
gende furze Anfprahe an die Zus 
Ihauer: „Meine Damen und Herren! 
Unter dem Schalter ift ein unbedeuten- 
der, durchaus ungefährlicher Brand 
ausgebrochen. Die Feuerwehr ift un- 
terwegd. ch erfuche nun Diejenigen, 
die jich fürchten, ohne Weberftürzung 
das Theater zu verlaffen. Der Reit 
bleibe ruhig jiten. Die Vorftellung 
wird fortgejeht.“ 

Etwa 30 PBerfonen verließen das 
Theater, ihrer 150 blieben fiten und 
barrten, während das Feuer gelöfcht 
wurde, bis zum Schluß der Vorftel- 
lung aus. 

— +. — —— 


Europäifde Behfelraten! 


Laut, Bericht der Werchants Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie — * 


Deutſchland: 100 Mark.. — 
100 Kronen.. 20.25 
Schweiz: 100 Frankss 19.35 
Sollanb: 100 Sulden 40.35 
Dänemark: 100 roner .... 26.80 

: 100 Rubel 52.00 


Dietrichs Konzertpavillon. 


* Dietrichs Konzertpavillon finden in 
dieſer Woche Neuaufführungen jtatt, da= 
runter Kochats unſterblich⸗ Tondichtung 
„Ein Sonntag auf der Alm“. Das En 
femble ift einzig in feiner Art. Nicht 
nur find die Duette, Terzette und Quar- 
tette vortrefflich einftudirt, auch die Soli 
und ®ofjen werden auögezeichnet 2. 
Vortrag gebradit. Am Donnerftag, 

1. Februar, findet für die Siammgäfte 
eine Tanzunterbaltung ftatt. 


— Hermann Winkelmann, der einft 
berühmte Dpernjänger, ift im Alter 
pon 66 Nahren in Wien geftorben; er 
mar in Braunfchiweig geboren, . trat 
1865 in Sondersbaufen zuerft auf und 
fhuf 1880 in Bayreuth den Parfeval. 
Seit fünf Jahren lebte er, penfionirt, 


——— 
az ae 


— — — 


Mehrere Geſchäftsleute von Ban⸗ 
diten ausgeplündert. 


Die Sonde angefett. 


jand infolge fträflicher Vernachläſſigung 
den Tod. — Unficheres Pflafter. — Aud 
ein Spafvogel. — Der erjte Streit. — 
Spurlos verfhwunden. 


W. E. Catianus, Geſchäftsführer in 
der von R. N. Thomas im Hauſe Nr. 
359 Oſt 26. Straße betriebenen Spei⸗ 
fetpirtfchaft, wurde bort heute zu 
früher Morgenftunde von zwei bewaff- 
neten Banditen überfallen. Die sterle 
äiwangen ihn, in die Küche zu ireten. 
Während einer der Strolcdhe mit ae- 
zogenem Revolver ihn in Schad; hielt, 
plünderte der andere den Kaffenappa= 
tat um den aus $14 beftehenden In— 
halt. Dann fuchten Beide das Weite. 
Sie entlapıen unbehelligt. 

„Wie teuer find die Apfelfinen?: 
fragte heute früh um zwei Uhr ein 
Mann den Fruchthändler Kalob Kol- 
tow, Nr. 206 ©. Canal Straße. Ehe 
Koltow noch antworten konnte, hatte 
der Fremdling ihm den Lauf rines 
Revolvers gegen die Rippen gepreßt. 
Der Räuber räumte den Kaffenappa=s 
rat aus und fuchte dag Weite. Es ge— 
lang ihm, fich und die aus $12 be- 
ftehende Beute in Sicherheit zu 
bringen. 

Wen triflt die Schuld? 

Gejtern Morgen um fünf Uhr 
wurde der GEleftrifer Wm. Montgo- 
merh, Nr. 3710 ©. PBaulina Straße, 
bewußtlos auf dem Bürgerjteige vor 
dem Haufe Nr. 5859 Ajhland Avenue 
aufgefunden, Sergeant M, 3. Kee— 
gan von der Wache zu Englewood be— 
hauptet nun, unverzüglich die Weber: 
führung des Ohnmäctigen nach dem 
St. Bernhardhofpital veranlaßt zu 
haben. Dort jei ihm aber von den 
Uerzten bedeutet worden, daß ber 
Mann finnlos betrunten fei, alfo nicht 
aufgenommen werden könne, 

hm fei nun nicht3 weiter übrig ge: 
blieben, ald Montgomery nad) der 
Wache zu Schaffen und feine Frau zu 
benachrichtigen. Die hätte fofort er- 
Hart, daß ihr Mann überhaupt nicht 
trinfe, demnah auch nicht betrunfen 
fein fönne, und einen Arzt geholt, der, 
feitellte, daß Montgomery vollftändta 
nüchtern, aber anſcheinend ſchwer ver— 
legt jei. Der Mann fei nun — es wa— 
ren inziwifchen drei Stunden verlaufen 
— nohmal® nah dem Hojpital ge- 
Ihafft und jegt auch aufgenommen 
morden. E3 habe die Unterfuhung 
ergeben, daß er einen Schädelbrud 
erlitten hatte. Am Nachmittag fei er 
geitorben. 

Die Hofpitalvderwaltung ftellt in 
Abrede, Montgomern einmal als -be- 
trunfen zurüdgemwiejen zu haben, und 
behauptet, daß der Mann erft um elf 
Uhr Vormittags in das Hofpital ein- 
geliefert umd jfofort aufgenommen 
worden fei, 

Wer nun Recht bat, Sergeant Kee- 
gan oder die Hofpitalverwaltung, wird 
der Koroner feitzuftellen haben. 

Sum Xarren gehalten. 


Bon der Apothefe Nr. 1550 Mil: 
maufee Ave. aus wurde heute zu früher 
Morgenftunde die Wache an MW. Chi- 
cago Ave. telephoniſch benachrichtigt, 
daß eben an Chicago Ave. und Vood 
Straße ein Straßenbahnunfall fich er- 
eignet habe, bei dem fünf Perfonen 
das Leben eingebüßt hätten. Sofort 
wurde die Ambulanz und der Bolizei- 
magen nach der angeblichen Unfall: 
ftätte gefandt. Dort fand die Polizei- 
mannjhaft von einem Unfall feine 
Spur. Nacforfchungen ergaben, daß 
ein anfcheinend betrunfener Wicht fie 
zum Narren gehalten hatte. Auf den 
ſonderbaren „Spaßvogel“ wird ge— 
fahndet. 

„Mit dem Kranze, mit ..“ 


Im Oktober brannte Wm. Berg- 
gren, der 17jährige Sohn des Präfi- 
benten der Unity Eleftrical Company, 
mit der gleichaltrigen Helen Yunter 
duch und lieh fich mit ihr, gegen den 
Willen feines Vaters, in die Rofefef- 
jeln der Ehe fejmieben. Die Neuper- 
mählten bezogen eine ſehr beſcheidene 
Wohnung im Hauſe Nr. 1040 W. Ma— 
diſon Straße und lebten dort, obgleich 
der neugebadene Ehemann nur $10 die 
Woche verdiente, glüdlich und zufrie- 
den. UlS aber geftern Abend Berg- 
gren feiner jungen Frau 25 Gent3 vom 
MWochenlohn borenthalten mollte, aab 
es Krad. Die junge Frau warf ihm 
Selbſtſucht und Verſchwendungsſucht 
vor. Als ſie gar andeutete, daß er 
ſich außerhalb des Hauſes amüfiren 
wolle, geriet er in Wut, verſetzte ihr 
eine Obrfeige und ftieß fie die Treppe 
hinunter. Sie flog äivet zufällig vor- 
beigehenden Häfchern in die Arme. Die 
Schergen nahmen fie und den „bruta- 
len“ Gatten mit nach ber Wache, mo 
fih fpäter Williams Ontel einfand. 


Werthuoll zu haben. 


Bei Sommerdzeit oder Wintersgeit. 


Es iſt immer midtlg, ja eine übergeugende 
Klugheit, dab Jedermann fi eine Flaſche von 
Dr. Lemied ©. Johannidtropfen an Hand 
bält, ob au Haufe ober auf Meifen, »b 2. 


tathet ober «dein, ieber follte eine $lafhe di 
f op fen bei fi _baben, kenn = ift 
—* * wirtſame Medigin. 
—6 tönnen biele u 
elbit das "Leden retten, 


heilen Gden "don — 
ei u - —— un: 
augen, 


" 2 u Sie ind —— are 
et 
keit u‘ in. na nber» 


BER Soach na ae —* Du | 
He. —5— fteßt. Sagt Im ubatt 


dei ne in Ve . 
—— oder 


Dr. H. ei nn 
J— 


— ——— 
F Ife und aD Anderung „geralärn he, | 


AR —5 
Der. 


ollert.\ Hllic 


— gefunben  hake, Die | 


Eheleute. vertrugen ji” und murben 
entlaffen. 
Wird vermift. 

In feinem Laden “Tr. 1309 W. 61. 
Straße wurde geftern Abend der Fo- 
lonialwaarenhändler Ifaat Ringel 
bon einem Neger überfallen und um 
$30 beraubt. Der Täter Hat feine 
Flucht bemerkftelligt. Bisher fehlt 
jeve Spur von ihm. 

Wurde beraubt. 

Sames MeBride, Nr. 4545 Daten: 
wald Ave., 
Hauſe Nr. 
befindlichen Handelsagentur, hat die 
Polizei erſucht, doch Nachforſchungen 


anzuſtellen nach dem Verbleib ſeines 


ſeit dem 3. Januar vermißten 24 Jah— 
re alten Gehilfen Hermann Bock, Nr. 
549 Fullerton Parkway. Die Bücher 


des jungen Mannes ſeien in Ordnung. 


Wurde vermeſſert. 


Aus drei Wunden blutend ſprach 


geſtern Abend der 24jährige James 
Sharp im Eountyhofpital vor und er: 
Härte dort, daf er an ©. Sangamon 
und W, Adams Straße von drei Be- 
trunfenen vermeffert worden ſei. Nach— 
dem er verbunden worden war, begab 
er fich ohne fremde Hilfe nad) feiner 
Wohnung, Nr. 232 ©. Sangamon 
Straße. 
Thäter. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Villenbauien für die Vordſeite 
geplant. 

Herr Edward T. Blair, der bisher 
mit ſeiner Familie in Hotels gewohnt 
hat, wird ſich jetzt feſt niederlaſſen, 
und zwar auf der Rordſeite. Er wird 
dort, in der Nähe des Lincoln Part, 
für 875,000 eine 768 Fuß breite Bau— 
ſtelle am Late Shore Drive, zwiſchen 
den Wohnſitzen der Herren Victor F. 
Lawſon und Richard T. Crane, kau— 
fen und darauf eine elegante Villa 
bauen laſſen. 
Keep, einer von den Verwaltern der 
Field'ſchen Nachlaſſenſchaft, hat ſich 
auf der Nordſeite, an der Aſtor Str., 
nahe Burton Place, angekauft. Er 
hat die von ihm erworbene Bauſtelle, 
95 bei 110, mit $52,000 bezahlt und 
plant ebenfalls einen größeren Villen— 
bau. 

Das elegante Zinshaus 5485—89 
Cornell Avenue ijt von U. H. Whitley 
an Harry U. Morton und Harry 9. 
Scoyer verkauft worden. Der Kauf: 
preis hat dem Mernehmen nach 
$65,000 betragen. 


Elegante 


Zu nicht angegebenem Preiſe iſt das | 


mit einer SHhpotheienichuld von 
540,000 belafiete Zinshaus an der 
Nordmeitede von 62. Straße und Bin: 
cenne3 Avenue von Lawrence PB. Boyle 
an Baul M. Taylor verfauft worden. 
Martin Hanjen hat von Nicholas BP. 
Weber dejjen Zinshaus an der Ken: 
more Avenue, nahe Thorndale Xoe., 
gefauft. Der Kaufpreis wurde auf 
$30,500 feitgejett. 

Am 22, Januar wird im Aultions- 
faale der Grundeigentumsbörfe das 
Edgecombihe Grundftüd, Südweſt— 
ede Clinton und W. Wafhington Str., 
mit den darauf befindlichen Bauten 
berjteigert werden. Das Anweſen 
wird auf 83400,000 geſchätzt und iſt 


zum Betrage von 8250,000 hypothe⸗ 


tariſch belaſtet. 


E3 beißt jegt, daß die geftern be- | 


richteten Ermerbungen von Liegen- 


Ihaften an der Canal, zwifchen Ran- | 


dolph und Lafe Straße, auf Rechnung 
ber St. Paul» und der Banhanble- 
bahn gemacht morden find, welche ihr 
Wegerecht in jener Gegend ausmeiten 
wollen. 

Die Firma Louis Gtern & ©. 
wird ihr Gejchäft von der Randolph 
Straße nad) der Michigan Ave, ver: 
legen. Sie hat zu diefem Zmede von 
Herrn Edward %. Uihlein das vier- 
ftödige Gebäude 223—225 N. Midji- 
gan Avenue auf eine Reihe von Jah: 
ten gemietet. 

Die New Dort Life Inf. Co. Hat 
der Frau Martha E. Worthy auf de= 


bon 31. Straße und Prairie Avenue 

ein Darlehen von 50,000 2* 

und die Chicago Title & Truſt Co. 

Herrn Robert J. MeLaughlin ein ſol— 

ches von 860,000 auf Liegenſchaften 

an S. Halſted, nahe 22. Straße. 
— —— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


In Großvaters Hut. 


Weder Vater noch Mutter erhält Vernon 
Jahn zugeſprochen. 

Richter Owens überwies geſtern im 
Countygericht den vierjährigen Ver— 
non Jahn, Sohn von William und 
Bertha Jahn, vorläufig der Obhut 
des Großvaters, William H. Jahn, 
eines wohlhabenden Bauunternehmers, 
der in River Foreſt wohnt. Damit 
hat ein monatelanger Kampf der nicht 
mit einander lebenden Eltern um den 
Beſitz des Kindes ein vorläufiges 
Ende gefunden. Die Entſcheidung des 
Richters kam, nachdem Frau —* 
ihm geſtanden, daß ſie noch zwei an— 
dere Kinder habe, deren Vater Jahn 
nicht ſei, und behauptet hatte, daß ihr 
Mann und ein Anderer im Jahre 

| 1907 von der Polizei al3 Mädchen: 

- ' Händler in dem befannten 2. der 
ı Maria Marfhall im ganzen Lande ge- 
fucht worden feien. 


Gefeuſchaft Erholung. 


In außerordentlicher Verſammlung 
beriet geſtern Nachmittag im Hotel 
Bismarck der Wohltätigkeitsverein 
„Geſellſchaft Erholung“ unter Vorſitz 
der Präſidentin Ida Schrader über 
die geplante Kartengeſellſchaft ei 
Beiten der linterftü Pour 5 
—* beſchloſſen, artengeſell⸗ 


Geſchäftsführer einer im 
205 W. Monroe Straße | 


Die Polizei fahndet auf die 


Auh Herr Ehauncey. 


ten Orumdftüd an der Nordiveftete | Togen und 


art 


a a er ze 


1336-1350 MILWAUKEE AVENUE. 
Dir fiherten Das ganze Bergungslager von einem Fürzliden Feuer 


ROSENFIELD & LINDAUER, 232— 3% R. Jaufina Stc., Chicago 


Sabrifanten von Dreffing Sacques, Kimonss, Hauskleidern uſw., zu “—— 
eigenen Preiſe — Vorrath beſteht aus 


E Hauskloidorn, langen Umonos, Droessing Sacques 


Einige beſchädigt durch Rauch — andere nur waſſergetränkt — ebenfalls deren Stückwaaren von ihnen zut 


Fabrikation gebraucht. 


Percales, Kleidergingham, Chambray u. |. w., u. f. w. 


Der größere Theil der oben genannten Waaren ift in nahezu perfeftem Zuftande—einige davon find nur feicht 
duch Rauch befchädigt, andere nur durch Waifer. 


Das game Lager am Aontao zum Berkauf, — Tehr billig 


Sp aufergewöhnlid find Die Werte da die Quantitäten vieleidt 
nicht den ganzen Tag vorhalten — frühes Einfaufen iit ratfamı 


Die beihädigten Kleider 


prachtvolle 
Stiderei, bef ebt mit Sammtband — Größen 36 bis 44 
auch beichädigt — regulärer $1.00 


325 Laton Drefjing Sacaues — 
leicht durch ® 
Wert — offerirt für nur 

135 blau eblümte Flannes 
lette Dreſſing Sacques — 
Du 2 ipeziel fire den 

e igungs⸗ 
verkauf de 


Größen — bis zu 48 
81.50 — für nur 

375 Crepe Kimonos — in 
Lavender, roſa, blau uſwo. — 
mit Perſian Beſatz, leicht an⸗ 


geſengt, — $1.25 39e 


wert, für 


625 Percale Dreſſing Sae— 
ques — hübſch figurirt in 
blau, rot und ſchwarz; gut 
gemacht, wert 6öc, 

alle perfeft 

490 Bercale Hauskleider für Damen — leicht durch) Walter 
bejchädigt; meiiten3 in marineblau und fchwarg aeblümt — 
— tert $1.25 und 39€ 


Muſter mit 


duntien Karben — 


Diat — remtlärer Preis 


Die befhüdiglen Schnittwaaren 


5000 Yards von Stleider-Rercales 


| - in hellen ımb im 
nur jehr leicht durch Warhfer 
tt 1dc die Nard — 


folange die Rartie anhält, die Nard für 


12%c Sorte — 
die Yard 


425 Lawn Kimonos — 36 
Zoll lang, mit Kimono⸗Aer⸗ 
meln, leicht durch Waſſer be 
fchädigt, 75c wert, 

für nur 


ftebend aus 


Partie von einfachem fars 
bigem Chambrat — 
am Rande bejchädigt — die 


ar 


Große Partie von beichädigten Bercales, 
baumivollenen Exepes — 1217c bis 15c Werte — 
in zwei Bartien — die Yard für Je und 


Mehrere taujend Stüde — 1 bis 21% 
Bercales, Latond, Erepe, Chepiot3 u. f. m, — 
in drei großen Bartien — 
die Yard für...... 


„m. .........„..... 


Bartie don Y6zölligen Drei 
Lawns und Organdy, in den 
neuen Frühjahrs-Facons — 
leicht bejhädiat — 

15c Werthe, M 


Chambrahs und 


leicht 


Nard Länge — bes 


‚ 2c, ie 


BEE Bargains von anderen Departements. "BE 


Kleiderftoffe — 40 und 44 Boll 
breite reinmollene Nleider> 
ftoffe, einfache Farben, fanch 
De; und figurirt — Werte 


iS au-1.15 die Nard, 48c 


in 5 Partie, Yard. 
Brondeloth — 30 Stüde rein= 
wollenes 5OzÖlliges Broadcloth 
— in den belleren By 
gen — wert $1.25; 

die Yard 

Kleiderftoffe — 36 Bol —* 
—— Kleiderſtoffe und fanch 
Plaids, wert bis 33c, 

die Yard 15c 
Suitingg_ — 25, Siüde bon 
itarfem lot. Suiting, in ein⸗ 
fachen Farben und geſtreift — 


tert bis zu 30c— 12%c 


die Yard 


Kleideritoffe — 54 Zoll breite 
itarfe Sleideritofte, eine pract- 
volle Auswahl von Schattirun- 
gen und Kacons, wert bis zu 
1.50 die Yard — de 
Auswahl die Yard 
Blanfets— Große Sorte rein 
wollene Blantet3, grau, "weiß 
und lobfarbig, mit fanch Bor- 


der, wert $4.00 2.39 


das Baar 

Gomforters — Volle Größe 
—* ee — mit 
weiber Watte gefüllt; 

Be 1.75; Auswahl. . 7360 
Portieres — Partie von Ta— 
peſtry Portieren (Muſter) — 
in — 3 Border 
und gefranſt, 3 Yards 
lang, wert‘2.00, # I8c 
Swiß — NVardbreiter Gardis 
= —— Reſtern von 1 
is 10 Yards, wert I 
12%%c, die Yard 580e 
Gardinen — Partie von Mu— 
ſter⸗Gardinen, in weiß und 
Ecru, 3 Yards * 31% Yards 
lang, wert bis 8 

das Paar, jede 


net, 


Chicagoer Große Oper. 


MWolf- Ferrari Triumph im der 
gejtrigen Galavorftellung. 


Programm für heute und morgen. 


Die angekündigte „Gala“⸗Vorſtel— 
lung lodte geftern Abend eine große 
Menge Kunftenthufiaften in die oberen 
Teile des Aubitoriumtheaterd, in ben 
im Bartett ftellten fehr 
viele Damen ihre Zoiletten zur Schau, 
und dad Haus machte daher einen 
mohltuend "gefüllten Eindrud. Die 
lange Reihe der Vorführungen, in ih- 
rer urfprünglichen Anordnung eimas 
verfchoben und um eine Nummer ge- 
fürzt, bot manches Schöne und Gute. 
Die Kürzung erfchien wegen der ohne- 
hin langen Dauer der Vorftellung ge- 
rechtfertigt, da8 Auffallende und für 
die deutfche Direktion recht Karakteri- 
ſtiſche dabei war nur, daß gerade die 
einzige deutſche Nummer des Pro⸗ 
gramms, eine Szene aus „Lohengrin“, 
der Streichung zum Opfer fallen 
mußte. ine angeblide Unpäßlichkeit 
bon Frau Dsborn- Hannah gab den 
Vorwand dazu ab. 

Eine der beiten Gaben des Abends 
mar die vollendete Aufführung von 
Ermanno Wolf⸗Ferraris entzückendem 
Intermezzo „Suſannens Geheimniß“ 
unter Campaninis Leitung. Herr 
Sammarco und Frau White, unter⸗ 
ſtützt von Herrn Daddi als ſtummem 
Diener, ſangen und ſpielten unwider⸗ 
ſtehlich und das Orcheſter brachte die 
Schönheiten der Partitur zu vollſter 
Geltung. Der im Hauſe anweſende 
Komponiſt mußte ſich am Schluß mit 
den Darſtellern wiederholt vor dem 
Vorhang zeigen. 

Das Publikum war überhaupt in 
ſehr beifallsfreudiger Stimmung und 
veranlaßte nach jeder Vorführung die 
Darſteller zu dankendem Erſcheinen. 
Hervorragend ſchön wurde auch der 


zweite Alt aus „Simſon und Delila“ 


mit der berühmten Arie „Mon Coeur 
ſ'oubre a ta voix“ von Frau Gerville⸗ 
Reache und Herrn Guardabaſſi geſun⸗ 
gen, und in den Szenen aus „Thais“ 
und „Der Gaufler“ pflüdie Yrl. Gar- 
den fich Zorbeeren. Teile aus „Hoff- 
mann3 Erzählungen“ mit el, Dufau 
ala — * und * ATrouba⸗ 


grau, einfach oder doppel⸗ 

nöpfig, Shen 14 bis 
17, regul. 51.50 
die Auswahl 
für nur 


Rod - 
hübſch finiſhed — 
extra ſtark, wert 
dc, Montag, 


Galumet 
Gloß 
’q Try 


ir * 


Suits für Damen —Schneidergemachte Suits für Da— 
men, aus fanch karrirtem Suiting — Navy u. ſchwarge 
Broadcloths und 
Suits, $ 
$10.00 Suit3 für nur 


Eoat3 für Damen 


Satin gefüttert, 
84. 98; 


Ser ges, 


.98: $12.00 Suits, 


Auswahl zu 
Dreß Stfirtd — 22 
alle Odds nama und Serge 


von Javp. 


und 
Mink, 
ſchwarzem 


Pelz: | 


Werte — 
für 


Alter 2% bi3 17 Iahre — 


bi3 44, 


für Mäns 


in blau, braım und | in vollen 


Werte; 
44; regulärer 
oͤde Wert, für.. 

Spezielles aus dem tageshellen Ba 

Aufhänger; SEIFE Extra gute & 

Tie wmohlbe- 

fannte U. ©. 

m Mail Laun⸗ 
Als dryſeife, — 5 
Stücke 19 

Stüde | für.. LIE 

Stäarfe—bei Ein P a ck et 

Verkauf. Waſchpulver 


Ye frei. 


rer 15c 


offerirt, 6 
Stüd 


fünftlerifchen Wert verlieh, waren bie 
übrigen Darbietungen. 


Unmittelbar nah der Vorftellung 
gaben Herr und Frau Harold F. Me⸗ 
Sormid dem Komponijten Ermanno 
MolfsFerrari zu Ehren einen Em: 
pfang nebit Feiteifen im lifabethi- 
fchen Saale des Kongreß-Hotel2. 

Das Programm für heute lautet: 

2 Uhr Nadmittags: 
Thais 
(Branzöfiih.) 


—22 zu‘ * — —* von Jul. Maſſenet. 
— .. „Hector Dufſrann⸗ 
‚Edmond Warned 
Nicolay 
la Foffett ã 
xb Garden 
| 99.7, SRPPPRERPPPEPEPEETETFERRTEELT Marie Cavan 
Müortale „uuuerssone ..Ginfeppina Giaconta 
Ulbine Loutfe Perat 
a — Campanini 
Bühnenleiter. ernand Almanz 


8 Uhr Abends: 

(Bollstumliche Preiſe) 
Hoffmanns Erzählungen 
(Franzöſiſch) 

Phantaſtiſche Oper in 3 Alten von Offenbach 
Olympia Yenun Duſan 
Giulletta Carolina White 
Antonia erernrne ice Zeppilli 
Nillaus — Marta Wit fonsfa 
— Siaconta 

..Edmond Wurnerh 
ector Dufranne 
tmanb Erabbe 

Guftab Huberdean 

„„Conftantin Nicolan 
Eonftantin Nicolay 
Defire Defrere 
.Defire Defrere 
"Francesco Daddi 
Francesco Dadi 


— ——— 
Coppelius 
Davertutto 
Miracle . 
Spalanzani ....» 


Ehlemil'.....ccenee- 
—E 
Hermann ..... * .Meola Foſetta 
2 Sie Sample 
Mufitbivettor Mercel Eharlier 
Bühnenleiter Sernand Almanz 
Statt de3 Campanini= findet mor= 
gen Nachmittag ein Wolfsyerrari- 
Konzert Statt, mit den Damen Salt- 
mann-Steven3 und White und den 
Herren Guardabaffi und Sammarco 
als Soliften, dem gefamten Thomas- 
orchefter unter Yyriebrich Stod, dem 


Apollo Mufical Elub, einem Chor von 


500 Mädchen und unter Mitwirkung | 


des Piantijten Edgar Nelfon und des 
| uf um Arthur 


bes Slonzertes Ermanno Wolf-PFerras 
riß Oratorium „Dad neue Leben“ uns 
ı ter perfönlicher Zeitung ded Komponi- 
ften. Der erfte Zeil umfaßt Beetho- 
vens Leonorenouverture Nr. 3, eine 
Arie aus Reyers „Siqurd”, gefungen 
bon Herrn Guardabaffi, und Sieg- 
frieds Tod, Trauermufif und Brünn- 
hildens Zod aus Richard Wagners 
Beine Ting Sa Den Bart der 


515.00 


— 75 lange Coat3 für Damen — 
aus jchwargem Broadeloth und fanch Cheds, ar gro⸗ 
ßem Shawlkragen, wendbaren Suitings ete. 
alle Größen, wert bis $12, 
Belswaaren— 100 
Scarf3, 
Ends 
Eichhörnchen, 
Coney * wert bis zu 
$5.00; 

small 

Anzüge — 2- md 3 


25 * 
Dreß 
Skirts für Damen — in 
ſchwarz, blau und braun, 
reguläre $3.00 u. $4.00 


Stüde Anabenanzgüge — aus 
blauen Serges, Caffimeres und Chepiot3 gemacht — 
einfach und do — einfache oder Anider- 
boder=Hojen, i 1 48 
Anzüge wert bi⸗ 85.00, in 1 großen Bartie.. 1 + 
— —— [ 
Beinkleider — Partie von Arbeitshoſen für Männer 
und Knaben — extra ſtark gemacht und weit zu— 
eſchnittene Größen — E——— graue, braune u. 
elle Miſchungen — Größen 2 
wert bis 82.50; in 2 Partien, 81. 39 und. 


Hemden — Flanell Ar— 
beitshemden 


1.00 


Operall8 — Overalls für 
Männer, gut gemacht — 
Größen, 
itarfem Denim, in blau, 
ſchwarz und Hickory 
ſtreift — "Sröhen 32 


39€ 


lität Glühſtrüm⸗ 
pfe für Doppel— 
Licht — regulä⸗ 
Wert, für.. 
Tafellöffel—iehr 


itarf verzinnt — 
bei — — 


Dunham, Zur | 
führung tommt im zweiten Teile | 


t Gingham— Partie von ** 
n⸗Gingham, Reſter, in blau 
—** ‚wert Te — c 


Flaunelette-_ Narböreite fa’cy 
Flannelette, pafiend fire SMei- 
der und Nimonos, prachtuolle 


Berefian Muifter, wert 

15c, die Nard TacC 
Gera — a Yards von 
hardbreiten © ceting 

wert 614c, Mard X 
Muslin — 5* Yards bon 
gebleichtem Muslin, in Res 


tern, g 11c — TC 


Gingham — 3000 Yards von 
femen Nleiver-Ginghams, in 
— 2 wert 10c, 


Hlanelt-_ 100 Stüde von jtars 
fem Outing Flanell, in hellen 
Farben, geitreift und harrirt— 
wert bi3 12!2c — c 


Stippers— Filz : Hausjchube fi 
Kinder, mit ftarfen Filgjohlen, 
Größen bi3 zu 2, > 
wert 39c, Prar c 
Slippers— Warın gefütt. Haus» 
Zr - — * echte Leder⸗ 
ſohlen, alle Größen, 
Tdc Werte, Baar.... 40€ 
es I Schube— Satin Calf und Bor 
Calfichuhe für Sinaben, itarfe 
biegjame Sohlen, Größen bis 
13%, wert 1.50, 98 
da3 Baar € 
Strümpfe — Rartie von rein. 
—— —— — in 
varz und farbig, 46 
alles 25e Sorten, ® *81240 
Strümpfe— Starte baumwoll. 
—— für Knaben u. Mäd⸗ 
chen, alle Gr. bis 10, 
reg. 15c Sorte, Raar. Bac 
Nnterzeug — Fließgefütt. Uns 
terzeug fiir Sinaben und Mäbs 
chen, alle Gr. bis * 
Montag für 


aus 


OQua⸗ 


be 


Aus Vereinuskreiſen. 


Der große Maskenball des Sene⸗ 
felder Liederkranz 
dieſes Jahr am Samſtag, dem 17. F— 
bruar, in der Nor feite-Zurnhalle 
ftatt. Ein bemährtes Komite ift mit 
den Vorarbeiten eifrig beichäftigt, und 
e3 find für bie VBefucher große Ueber⸗ 
tafhungen in Ausficht geftellt, ebenfo’ 
große Bühnenaufführungen. Der 
Eintritt beträgt 50c die Perſon. 

In der legten Generalverfammlung 
des Thusnelda Vereins bon 
Chicago wurden folgende Beamie für 
das kommende Jahr erwählt; Er—⸗ 
Präſidentin, Louiſe Witte; Präſiden⸗ 
tin, Minna Lauterbach; Vizeprä den⸗ 
tin, Mimi Kort; Aufſeherin, Joſephine 
Joſi Führerin, Arna Broftmeler; 
protof. Sefretärin, Albertine El—— 
ner; Finanzfefretärin, Sidonia Fied⸗ 
ler; Schatzmeiſterin, Hermine Kal 
born: Aeußere und Innere Wade, 
Rudolph Reichert; Verwaltungsrat: 
Andreas Drefjel, Wilhelm Yoft und‘ 
Martin Broftmeier. 


* en —— a hat ber 
antihen Regierung ein Pachtangebot 
auf den Hafen St. Thomas, 40 40 Meis 
len öftlich von Portorito, gemadit, um 
ihn für den erwarteten Panamalanals 
verfehr als MWelthafen auszubauen, 


mn nn 
Kleine Unzeigen. 


Berlaugt: Männer und Anaden 
Mzgeigen unser dieſer Mubeit 1 Gent das Werk) 


— 


Verlangt: Porter, der etwas bartenden — 


Nayzufragen; ®. Yung, 2310 S. >. Aller © 


—* t: Korbmader Air Weiden: und Rohr: Urs 
bein 2634. W. Taylor Er. ** 


Berlungt: Aerbeirateter Mann, der nahe Eenter 
und Varrabee Strake wohnt, für a 
zu jahren; muß engitie fprerpen. 811 die Woche 
Anſang. Si yarrabce Strafe. 

Berlangt: Eriter Klaife Kundene® —— — 
64 Nonroe Strate jajon 

"Verlangt: & Sanei dee und andere zur Erler ıq de 
u bei Frenb Divifion Rule, 

m Straße, on Straße, Zimmer 12. 


Verlangt: Kräft M 
a — * W. 34 


t: Gin guter Buchhalter, 
—8 für ——S—— Ar: 


Berlangt: itb für Biene 
ae Pr Awaulee Avenue 


EEE 5. ee 


BT 





 Mitore, 


2 2py, Abenppoit. 


Borterarbeit in Saloon. 


- gung, 


en 8 2 Uhr Nacm. 2356 
de Beltern Ave. Robert Koftuc. 


— Mädchen für Hausarbeit; muß aut 


erium: — Grohe Oper: „Hoffmann’s 


Arge — „Biobting Hope.“ 
i — Opera Ball.” 
ag9 Dpera Spuie — „Gppin Lone.” 
al. — „Ihe Spring Maid.“ 
zial. — „The Girl from Rectors,* 
— „Ehertv MeEabe.” 
Sour — „Deut Lie te Your Wife.* 
T mbia — Burlest:Remödie. 
Reiie Soufe. — Ronzgert jeden Abene und 
Sonntag Rachmittag. 
Henzi. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


Bmard Garten — Wintergarten-Kongert. 


_ 


.  (Bortjegung don der 5. Eeite.) 


7 WBerlangt: Männer und Knaben. 


(ngeigen unter diejer Nubrit 1 Gent det Wort.) 


zn: Iiwet Dekorateure, ftetige Urbeit, 5% 
ee * ein Sondihafts-PBaınter. Unzufragen 
tag Morgen, GC. 9. Biegel, 344 Coulter Biod, 
Su. fafon 


I Berlangt: Agenten, um von Haus zu 


aus zu arbeiten; miüffen perfekt Deutſch 

teen; guter Verdienſt für den richti⸗ 
Wann; Gehalt und Kommiifion. —— 

aſo 


—— — — — — — — — — — m — — — 
Serlangt: Ein alter telinlicher Mann fllt leichte 
1617 Ogden Avbe. Bau—⸗ 
man, 

Werlangt: Gin guter rganifator, um einen 
hundert Mitgliener Anzug-Klub zu. drgantjteren; 
Der wel ft, Daß jedes WDtitglied Des Klubs einen 
Anzug gegen eine wöcentiihe Zahlung von einem 
Dollar erhält; bezahle eine Kommifjiön von 8400 
itgend einer Perjon, die einen folhen Klub zirftande 
beingt. Wdr,: S. 205, Abenppoft. 


— — — — — — 

BSerlangt: Votter, welcher am Tiſch aufwarten 
kann; GWeils Str. 
» 

MWerlangt: Yelterer Dann fiir Burnace und leichte 
Ürbeit, 425 Aihland Wipp, 


MWerlangt: Schneider. Spreht dor Eonntag bon 
12 vis 2 Ihr, 1997 N: Salften Str., lat 8, hinten, 


Merfangt: Doktor mit Ligens in Misconfin, mit 
Erfahrung im Wnzeigen, Epezialiften-Offtce, einer 
Der ungartich, _polniih und engliih fpricht, bevor: 
ot; Metige Stellung. Dr. Flint, 32 ©. State 

, Chicago. fafomo 


Berlangt: Nüchterner, fleikiger Morter gum fyen- 
weichen und Motler zu beforgen, Notpiveftiette, 
Hwanfee amd Weſtern Une, Brieflig unter 

&. 28 Übendpoft: 


MWerlangt: Gabinetmater oder Carpenter an- Möbel, 
ge Urbeit. Ymperiei Methods Eo., 337 We 
diion Strake: 


Bunt! Yuter, junger Mann, der aub am 
Ziihe aufwarten kann, 541 W. Kalte Straße, 


nn 0 - 
ıWerlangt: Reftaurant Nachtporter; Kenntnik ber 
engliihen Eprache nicht nötig. Vorzuiprechen zielfchen 
5 und 6 1lbe bente Nachmittag in der Mrivatoffice 


Des Raiferhof Hotel, 30 ©. Clark Er: 


Merlangt: Starker, junger Mann mit etwa 1—2: 
jähriger Erfahrung in Wäderei, nah Kencibe, Uns 
sufragen von heute Abend bi8 morgen Wbendb in 
v8 Day Etr., Englemoen; 

Verlangt: Hartholz QumbersAnfpeltor; ftetiger 
Dat. RR ©. Noben Str: ſaſon 
vVerlangt: 16. jahriger Junge füt Megelaufiegen in 
Kegelbahn. 1159 Belmont Ane., Ede Racine. 


Verbangt: Deutiher Manıı, im Qundroom gu bel: 
fen. ] Weſt Randolph Sttaße. 

Berxrlangt: Ein ſelbſtſtandiger Mann für Michigan 

124 Greenwood Tertace, weſtlich von South⸗ 

port Üpenue: fajon 


Verlangt: Mafhinift oder Echlofier, der mit Sau- 
ftoff:Aceiglene ihmeiken fann. 1336 N. Halften 
tabe: fafomo 


Berlangt: Männer und rauen. 
Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


ı Berlangt: Kinvderlofes Ehepaar, Mann im Haus 
und Frau für Wäfhe. Nachzufragen 2746 Diverjey 
6t., nahe Diverſey Blod. 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht?: Aunge, 18 Aabre alt, mitnjcht Bäderel 
gu erlernen. 3432 Mohawt Etrake, 


Gejuht: Verheirateter Bartender, erſter Klafie, 
junger Dann, jucht ftetigen Piag; befte Empfehluns 
gen. Gerbel, 60 Demen Mlace. ſa ſon 
— seen eng 
— Deutſcher Barbier, mit fünfzehnjährigert 
Erfahrung, fucht ſtetige Stellung oder als Aus— 
helſet. Johann Jaeger, 1867 Halſted Str. 

ſa ſonmo 


Geſucht: Friſch eingewandertetr Bäcer ſucht Arbeit. 
Scheuner, 1127 Ordhard Str. 

Geluht: Ein Harker Yunge mit guter Erfahrung 
in Bäderei, juht Stellung. 2159 Welt Chicago Anpe., 
3. Floor. 

* 
Geſucht: Friſch eingewanderter, gutet Wurſtmachet 
und Schlähter, ſpricht deutſch uͤnd böhmiſch, 

ahre alt, ſucht Stelle. Adr.: W. Friedländer, 1357 

artoll Ave., 2. Floot. ſa-di 


Geſucht: Porter, kann Bartenden, erfahren in al— 
fen Urbeiten, mit guten Referenzen, wünſcht Stel— 
hung. Adrt.: H. 20, Abendpoſt. 

© Gefuht: Junger ftarker Mann fucht irgenpivelhe 
Arbeit, erfahren in Bäderei. Adr.: 2407 South Bart 
Upe., Bhone Ealumet 2286. fafon 


Geſucht: Ziveite Hand Bäder juht Stelle, gebt aud 
als dritie Hand. 4944 AJuftine Str., hinten, 


“ Sefuht: Junger Bäder, dritte Hand, 


ſucht paſ⸗ 
ſende Stellung. 3125 M. Seeley Ave. 


— 


Geſucht: Erfahtener Bartender, beſorgt auch Por⸗ 
terarbeit, ſucht Stelle. 2241 Florimond Str. Telephon 
Riteoln 4808. feja 


Geiuht: Ein Tebiger Partender, verrichtet auch 
Morterarbeit, fann am Tifh aufwarten und Lunch 
beiorgen, bat Empfehlungen, ift ftetig, jucht Stelle. 
‚Abr.: ©. 240 Ubendpoft. frja 


‚ Gefucht:e Bormann an Brot oder Gates 
Stellung. . 154 Welt Indiana Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender 
Blatz. Adr.: E. 13 Abendpoſt. 


Seſucht: Bartender, guter Miter, 
Arbeiten, beſte Referenzen, ſucht Stellung. Bradie, 
616 North Ave. midgofria 


Gejuhtr Morter, verläklich, berftcht BYartenden umd 
Zub aufwarten, befte ſchriftliche Empfehlungen, 
fußt Stellung. WR; Pıud, 616 Norih Vive, 

midofrjafon 


Seſucht: Deutſcher Bartender fucht ftetige Wefchäfti- 
errichtet auch Porterarbeit. Nordjeite bevor: 

zugt. Ulf. Bitterling, 1324 Blue Island Ave, 
midofria 


Gefuht: Junger Bartender, verrichtet auch Porter: 
5* ſpricht dut ensliſch, ſucht Stellung. Mpr.: 
208, Abendpoft. famo 
Gefuht: Erftlaffiger Yormann an Prot und Rolls 


Be ver Stellung; arbeitet au allein. Mdr.: 
En Abendpoſt. frja 


Gefuht: Shuhmader wünjcht Arbeit an Kritppel 
en mmt au andere Urbeit entgegen, 4032 
. Linco 


ſucht ſtetige 

frſaſon 
ſucht ſtetigen 
16j1wã 


ſcheut keine 


n 
{m Str. Telephon: Graceland 3708. fria 


Seſucht; Zweite Hand Bäder fucht ftetigen Wlap. 
Ade.t 9. 238 Ubendpoft. — 


Geſucht; Friſch eingewanderter deutſcher Calebäder 
ſucht Stellung. Bielmeier, 1513 Orchard Str. 
dimidofrſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Azeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Fabriken. 

Berlangt: Büglerinnen au Waſchkleidern. Sham— 
tod Mig. Co., Nordoſt-Ecke Huron und Franklin 
Sir., 6. Floor. 
»Berlangt: Erfabrene Vorarbeiterin in Hemden-fFan 
beit. Kahn Brothers & Eo., 515 Eüd Fifth Abe. 

Berlangt: Mädchen für Nadelarbeit. 3311 North 
Yvenue, 3. Floor. 


„ Berlengt: Mädchen um das Buchbindergefchäft zu 
erlernen; $6 per Woche; vorherige Erfahrung nicht 
nothiwendig; müflen von Grammarjhule graduirt 
uud über 16 Aabre alt fein. Sofort nadhzufragen. 
R. R. Donnelley & Sons Eo., 731 Piymouth Place. 
famo 
Berlangt: Mehrere Mädchen an EShiffli-:Maidi: 
nen; „Watchers“ und „Shuttlers.“ 1849 Milwaukee 
Ave. frfaſon 
Verlangt: Mädchen oder Frauen 
und ——— an Fancy Damen 
Geideblumen. — Morris, Mann & 
Fifthb Anenıe. 
; Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 86 die 
Bode. 1305 Belmont pe. fra 


u Frau oder Mädchen für Kochen, don 
i Diveriey Abde.. 
dirfa 


— 


zum Preſſen 
alstrachten und 
eilly, 111 Süd 
dofrfa 


nd 


‚gen. 2156 
Berlen t? 


bügeln Tönnen. Lohn $6. Empfeblum- 
id Str, dojrfa 


l&sjähriges, ftarfes deutihes Mädchen, 
t berficht. Vorzuipredgen: 18]4 Welt 
nahe d l6jeim 


Sn T oe i al ! 
angt: Frau, um u en. — 
242 N. —— Bat X 


Frau wüunſcht Wäſcherin zum waſchen und bügeln. 
1822 Dayton Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
5643 Juftine Etraße: 


Verlangt: Haushälterin, bei ledigem Geihäfts- 
mann; jüngere, unabhängige Witiwe oder 
Mädchen vorgezogen; feine Kinder. Bitte, 
aujpreben: 2318 Lincoln Wpe., Market. 


_Berlangt: Wajhfrauen und Mädchen: 
Evanfton Ade., Employment Djffice: 


vor⸗ 
2375 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Familie von zwei Erwachfenen, feine Wäfdhe, 
müs einfah lochen —— 7124 Eofeß Wpe., Te: 
lepbone: Eo. Ehirago 1175; fafonmo 


Berlangt: Befiere Frau, um leichten Haushalt zu 
führen in MÜrbeiterfamilie von 3 Männern. 21V 
Aſhland Upe., Flat 2, hinten, 


Verlangt: Deuijhes Mäpdhen oder Frau in mitts 
teren Kabren, feine Wäfce, gutes Heim. 9. E. Kems 
per, 1957 Üpdifon EStr., Ede Roben. 

Veriangt: KHaushälterin, 4 in Familie. Nabzufra- 
gen bei John Feil, 4076 Wifth Abe. fafon 


DVerlangt: Frau geiehten Alters für Kind, das 
laufen tann, aufzupafien und bei Hausarbeit be—⸗ 
bilflih zu fein. 410 Eaft 43. Str., Zimmer 126, 


Derlangt: In Familie von zwei Perjonen, ein au⸗ 
tes, zupverläffiges deutiches Mädchen, meldhes kochen, 
mwafhen und bügel und nah Wunih zu Haus ihla- 
fen fan. Zu erfragen Sonntag, 814 George Eir., 
nahe Halftcd Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit — 
kein Kochen, keine Sonntagarbeit: 4834 Prairie 
Übe., 2. Flat. 


Frau oder Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, kann zu Haufe fhlafen, 5 Zimmer 
Apartment. 2 Damen. Nahzufragen Sonntag. — 
Mis Krufe, 901 Wirdrie Place, 

‚Berlangt: Mädchen file allgemeine Hansarbeit, mo 
etıt ziveites Mädchen gehalten wird, muß etwas eng: 
liſch ſprechen. 84 Lale Ave. 


Verlaugt; Tuchtiges Kindermadchen von Kind von 
2 und Baby, guter Lohn und Empfehlungen ver— 
er 35 St. Laiorence Mde.; Phone Oakland 

Verlangt: ddhen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Wamilte.e Guter Lohne, Mansbach, 864 
Wellington Straße. 


Verlangt: 


Berlangt: Gute Mefchfrau: 259 N. Eammyer Une., 
Logan Eauarc. 

Verlangt: Fin Kindermädchen für zivet Sinder, 
nah Memphis, Tenn., findet gute Keimat und 
Sohn; Empfehlungen verlangt. MWorzuiprehen 225 
Sft 55. Place nahe Prairie Üpe., 2, flat. fofon 


Verlangt: Eine frau für Mäfche: 4083. Evanfton 
Ünenue RN. W. Lorenz. 

Verlangt: Deutjhes Mäpden für allgemeine 
Kausarbeit; gute? Heim und guter Sohn, in Familie 
bon zwei. Pitte Sonntag vorjufprecdhen, 16% Zur: 
ner Üdenue, nabe Ogden Qnpe. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufregen heute und morgen, 5546 ESherfield Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen, um in allgemeiner Hauß- 
arbeit zu helfen, muß nett und fauber fein; zwei in 
der Familie; lein Mädchen wohnhaft in Hode Park, 
braudt verzuiprehen, 5429 Galumet Ave. 
Nerlangt: Mädchen für allgemeine Kanßarbeit In 
Heiner Familie. 5741 Mihigan Ane., 2. Fl: 

Verlangt: Wafhfrau für Montag. 1444 Milwau— 
fee Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit in 
fleiner Familie. 485 Penfacola Ave, nahe Mil: 
mwaufee Une. jajon 


Verlangt: Kansbälterin für Mann mit 4sjährigem 
Kinde; dieielbe muß reinlih und tüchtig jein, bat 
nur den Haushalt zu führen, ohne kochen und wa— 
ihen. Nur abjolut jaubere Verionen mögen antiwor= 
tet mit Angabe früherer ZThätigfeit. Adr.;: U. 25 
Abendpoft. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit; gute Heim. Mr3. 9. Neihman, 212 HDOft 
48. Straße, 3. lat. 

Perlangt: Mädden für 
von Ziweien; guter Yohn: 
Mar Lewis. 


Kausarbeit in familie 
1518 North Nodwell Str., 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muh englisch 
fprehen, Familie von Ziweien, Dampfheizung. I. E. 
Green, 989 Eo. PBaulina Str. 

Berlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit; muß im 
Vöderladen mithelfen. 3354 Ogpden ve. friajo 


— — — — 


Verlangt; Ein junges Mädchen um in der Haus⸗ 
arbeit bebilflih zu fein. 526 Michigan Ave, frju 
Verlangt: „lUpftairs"- Mädchen, um bei den Rin- 
def zu helfen, Empfehlungen. Adr.: GC. 150 
Abendpoft. frjajon 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, zivei 
in der Familie. Anzufragen im Store. 2112 9 
Karrifon Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Smusarbeit; gi: 
ter Lohn und gute Vchandlung. HV18 Keninore Ave. 

frjaion 


Verlangt: Deutjches Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit, zwei in Yamilie. 5335 Galumet Ave. frſaſo 


Verlangt: Gutes deutjhes Mäpcen flir allgemeine 
Kausarbeit; Kohn HB. 2644 Ehefficld Uve., Store. 
fria 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefecht: Frau Sucht Stelle, um Wöchnerin aufzu 
warten. 1811 NR; SHalited Str, L Bl. %. Wanıer. 
faion 
Gejuht: unge deutihe Frau fjucht irgend eine 
Stelle in Privatfamilie, .fann auch einfah kochen, 
waschen nnd bügeln. Adz.: 1592 Town Str., nahe 
North Avenue. 
Gejuht: Deutjches, friih eingewanderted Mädchen 
fuht Stelle für Haus= und Klichenarbeit, wünscht 
zubaufe jchlafen. 1429 N. Halfted Str., hinten, 


Gefucht: Deutihe Frau, die gut walhen und büs- 


geln fan, jucht Stille für Montag und Dienitag. 
1443 Elpbourn Avenue. 

Gefucht: _Deutiheungariihe Köchin ſucht ſtetigen 
Plog im Saloon oder Reſtaurant; feine Erintage 
Arbeit. H., 29 N. Franklin Str. 

Geinht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachpläße. 
1716 Hudfon WUve., biuten. 

Gefuht: Deutihes Mädchen 


ſucht Kiüchenarbeit in 
Salon oder Reftaurant. F. Sturm, 2050 Ordard 
Straße: . 
— — — — — — — — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplähe; wäjcht 
auh Gardinen bei fih im Haufe. 525 Eenter EStr., 
Flat 2, famo 
für 
ihrer 


Gejuht: Deutiches 
allgemeine Hausarbeit. 
Wohnung vorzuſprechen. 


Mädchen ſucht Stellung 
Bitte, perſönlich in 
31432 Armitage Ave. 
Geſucht: Eine alleinſtehende deutſche Frau ſucht 

dauernde Stellung, in guter Familie, als Haus: 

bälterin; nimmt au Stellung auf dem Yande an. 

Adr.: Bor 623, Gary, md. jaion 


Gejuht: Junge deutihe Frau jucht Beihäftigung, 
tagsüber, au für Kochen, Wafhen, Bügeln, WReins 
machen. A. Frank, 4 Wellington Etr., nahe Ga: 
lifornia Ave. 

Geiuht: Köchin juht Stell in Reftaurant. SINN. 
Hamlin Ave, ſaſon 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Hausarbeit. — 
Bitte vorzuſprechen. 219 Sigel Str. jajo 


Gejucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Haus- 
arbeit oder in Wäderei. 1866 Cleveland Ave. 

Gefuht: Tühtige Frau juht Stelle zum waſchen, 
bügeln und reinmachen für Montag un? Dienitag. 
Mrs. Zabar, 245 High Straße. 


Sejuht: Deutibe Frau nimmt Wäfche ins Haus; 
Samftag reinmaden. 1363 Mohawl Straße, 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle, Tann 
tochen. 4B62 Shields Ave., hinten. 


Geſucht: Näherin ſucht Arbeit bei Kleidermacherin. 
Schreibt ungariich oder flawiih, AR MWoifram = 
aſon 


Gefuht: Deutige Köchin fuht Stelle im Reftan 
rant. Koutlit, 2718 ©. 43. pe. faion 


Gefucht: Anftändige Frau fuht Etelle als Haus— 
bälterin bei anftändiger Witwerfamilie. Nachzufra⸗ 
gen: 280 N. Clark Str., 3. Floor. 


Gejuht: Haushälterin, perfelt im Kochen, Haus: 
und Kandarbeit, wünfht Stellung, Referenzen. — 
Adr.: M. 9. 1108 Wells Str,, Tel. North 3739. 


Gefuht: Deutihe Frau wünjht Wäfche ins Haus 
zu nehmen, gebt audh aus, wenn fein Einivand ge: 
en ein 5ejähriges Kind; dafelbft Gardinen forgs 
Fltig gewaihen und gefpannt. Mrs. Schirmer, 1251 
Schamid Straße. frfajo 

Gejuht: Als Neifebegleiterin will ein Zisjähr. 
Mädchen einen Voften aufnehmen. Dasielbe fpricht 
deutich, böbmiih und etwas engliih. Gintreten am 
1. März. PVorftelen nah Wunih. Gefl. Anträge 
an Adr.: S. 789 Abendpoft. frjajon 


Geiudht: Zwei ungarifhe Mädchen juchen Stelle 
in Reftaurant oder auch für Kaußarbeit. 2646 Weit 
Yalc Str. 17ja, 110 
Gefucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 47 Eullivan Str., nahe — 

a a 


„ 2 rg —* yo n und 
geln. fu e achzufragen' beim . 
128 Weit Bein: 2 —— 


—— — 
Fehr 


älteres 


, 4 — 
HERELRUR 


Dee 1 


at 5 Yabre mit Bei t 
beit, Brau gute MWälcherin Aus’ Uster 
Stelle als Yanitor, no in Stellung, fedo 
frieven. 2746 Diverfey Et, YJantter, 
Verlangt: Ehepaar, Frau file Teihte Hausarbeit, 
Maun kaun auf feine Wrbeit geben Ylmmer und 
Koft und KIO der Monat für beide, in Nelnem Ge- 
fbäftshaus. Adr.: ©. 225, Ubenbpoft. 

Geiucht: Junger Manı tmd Poau, gute Erfahrung 
im Saloongeliäft, wlinſchen die geltung eines Ga: 


loons oder Koteld zit Übernehmen Mor: &. ! 
Abenppoft, ' ’ © elans 


— — — — — — 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work. 


ah⸗ 


N 


€ Wrs 
fucht 


Damen und Serten, fm Aiter von 16 bis 55 
ven, welche ji einen beutichen ro] 
ein anfchliehen wollen, erben eriuct, | am 
Sonntag, den 21. Janunar, Rahm, 4 Ihr, In der 
interen Salle der Sozialen Turnhalle, Belmont Ude, 
und Paulina Str, einzufinden, Ber Verein ber 
hocdt neben der Pflege deutſcher Sptache, Sitten 
und Gebräuche, Die — ſeiner Mitglieder 
im Krantheits: und Todesfall, Gute Mebner iverden 
die Ziele und Yiwede diefes Vereins auselnander: 
fegen. Nah der Berfammlung ang: Eintritt und 
Erjriihungen frei. 


gu verfaufen: In dem ÄFleifherladen von Chas. 
Wetterling & Son, 1540 Yelmont Ave., nahe Lin: 
colm WUve,, friich geichnittenes Gänfefleiih, frifches 
Gänfefett, Sänfeleber und Keule, jowie Trüffel-, 
Gänfe-, Sardellen: und PBraunfchtweiger Leberwurft, 
Thüringer Blutiwurft, yrauffurter Knadiwurft; ftet3 
das befte Zleiih und Geflügel zu niedrigften Preiſen. 


Orders entgegen genommen von Reftaurants und 
Vrivatleuten, Defterreich = ungariide Meblipeijen, 
Strudel Butterteig etc., auc kleine BYadiwaaren wer⸗ 
den billigft und gut ausgeführt. F. Schwwaber, 27 
Campbell Bart, Tel.: Weit 362%. eh 


Su verfaufen: —3 in 1— Gejundheitlihe Anti- 
Nicotines Pfeife und zugleih Zigarren: umd Zigar: 
rettenhalter, per Bolt zugeichidt 25c—60c für 3, $1.0) 
ür 6. Rühlt und filtert den Raud. Frank Fiten- 
veter, 1900 Adpdifon Straße. 189; — Mia, fa 


Painting, Decorating, Galcamining und Graining, 
uter reipeftabler Arbeiter: Mr. Geiit, 742 Willow 
tmße. 

Sude einen Bitherfpieler zur gegenjeitigen Unter: 
haltung. 5730 Zaflin Straße. 
„Suhe Iofef Berger (Baver); Butcher und 
yrau Mari Graff-Nigrin 30 Aahre alt; 
este Wohnungen 1716 Wells und 9213 Yale Etr. 
Lriefe erbeten unter Adr.: H. 204 Abendpoft. 


reihe en 72 
Täglich frifhe Eier. 1420 Fylether Str., oben. 


Wegen Traner jofort zu verkaufen: Farbige Klei: 
der, Übendfleid, beliplaues Broadeloth, Büfte 36 und 
zwei Partien Kleider file 16jähriges Mädchen. 1432 
zu Ave; mittleres Flat, Links, nahe Perry 
Strake. 


Deutihe Warme, billige Zimmer. 155 
W. Ontario, nahe Wells. jan13,14,20 
—Befragt Peterfo n.® So. Fifth Ave.— 
wegen Euter müden, jchmerzenden frühe. Math frei. 
Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ en 
jowie Fub-Spezialitäten beifen fchnell, Zhotmija* 


Ale Ofen- und Furnace-Arbeiten aut md billig. 
Fred. Hammann, Gifenwaarenbandiung, 2752 Lins 
coln IWve., nahe Diverfey Parkway. "Phone: Lins 
coln 1191. l4jn,mifa® 


Mapdjad, 2221 
Pjadidojad 
Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Grökße 

fabrizirt und hält vorräthig. A. Zimmermann, 1431 

Elybourn Avern, nahe Larraäbee Sir. 19jalm 


Masten: Anyüge 


2 zu 
Clybourn Avenue. 


vermieten. A. 


Verlaufe geſchliſſene böhmiſche Bettfedern. 
Nachmittags nadzufragen. Noby, 2609 ©. Kedzie 
Ave. dofrja 
Geſundheits Tuchſchuhe 

Fabritation 1537 Gin: 

15ija1wx 


Brumlilks echte deutſche 
ſchüßen vor Rheumatismus. 
bourn Avenue. 


Painting, Baperbanging vor der Saiſon billig. 
Decorating Co., 812 Wolfram Str., Tel. Welling⸗ 
ton 8007. jal3jamomilm 

Sagt ung was Xhr bauen wollt: wir ſagen Euch 
was es koftet, obne irgendwelche Vergütung. Bars 
leben und Pläne ohne Kommifjion. Wir bauen ertra 
ivarme Gebäude: 17=jährige as Alifon Con: 
tracting Eo., 25 N. Dearborn Str, Td3*X 

Peglaubiqungen, Vollmachten,. Teſtamente. Ueber ⸗ 
ſezungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftilche und 
notarielle Arbeiten prompt umd zuderläfjig beforgt. 
Gartorius, 101 S. Fifth Une. Abends u. Eonntags 
1988 Mobamf EStr., nabe Genter Etr. "1 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


EnglifdeSpradbe Shnellftens, Be 
tens, PBilligft! Neue Zirkel für Damen und 
Herren beginnen Montag und Mittwoch. Genaue 
dentiche und engliihe Grflärungen von amerif. ges 
prüften Yebrern u. Yebrerinnen; auch privat, Ali: 
nois Gebäude, 715 North Ypve., nahe Salited Str. 

ſaſon 


Gründlicher Violin- und Piano-Unterricht ertheilt 
zu mäßigen Preiien Mr. und Mrs.- Arthur SHirjdh. 
Anfänger und Borgefhrittene. 637 Nortb Avenue, 
nahe Yarrabee Str, "Phone: 5147 Lincoln, 

Idezia* 


Engliiher Sprachunterricht für 


1523 


\ Fingetvanderte, 
LaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Roehnte, 


Gjafafonıniim 


Deutih-Amertfanerin erteilt beiten Privatunter— 

richt im Gnalifhen Anfängern nu. Rorgejchrittenen. 

Billig. Leichte Methove. Adr.: 9. 229 Wbendpoit. 

19jalwX 

reitag 
Tel.: North 6. 

lot—30u> 


Schmidt's Tanzfhule; Klajienunterricht 
Übend. 1327 R. Clarf Etraße 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer KRubrit 2 Gents das Mozt.ı 


Dr. Kerin's Rheumatic Nemedy Tindert fofort 
Mheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 vie TFlafche. 
Ehas. D. Yinditrom & Co., Apotheker, 90 Weils 
Etr., Gde Indiana Etr. ala? 


Dr. Weib und Frau, Oefterreih:Iingarn, bebans 
dein alle Frauenfrantheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divifion Etr., Ede Moon Etr, 
Kelevbon: Monroe 94. Biles 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Waaner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 

Kraftizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsiadhen prompt bejorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim: 
mer 1307. Telephon: NRandolph 273. 
Nordieiteoffice: 349 N. PBanlina Str., 
nahe Lincoln Ave, Abends 7 bis 9 Uhr. 
3de3*% 


Richard WU. Koch, 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Befte beiorgt. 
NKordjeitenffice: 555 North Mve, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*& 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt bejorgt. Prafti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 

Tf6*% 

Albert A. Kraft, Reht2-Anmwalt, 

Vrozeile in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
efhäfte beftens beiorgt. Grofcaften eingezogen. Ein» 
(pci: überall durchgejekt. Löhne fhnell kollektirt, 


bitrafte eraminirt. Beite Empfehlungen. 38 Ei 
Dearborn Str., Bimmer 1312. er 


Rianos, mujifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Victor Phonograph, mit Holzhorn, 
Kabinett und Necords; jehr billig. 1314 Eleveland 
Ade., unten. 


Zu verkaufen: Square Kimball Piano und Stuhl, 
in gutem YZuftand, $10, wenn no vor ä 
Dienftag genommen. 4512 N. Lincoln Str, 


850 Taufen $300 Upright Pians, 85.09 monatlich. 
1956 Sarrabee Etr. 18jalıX 


Megen Ubreife, prachtpolles mafjines $400 eichenes 
Piano, 6 Monate gebraucht. $150 Baar. 244) Lin: 
coln Ape., nahe Halfted Str. dofrja 


Sochelegantes 36 Mahogany Piano, wie neu, 
twegen plöglicher Abreife für $175 jofort zu vertan: 
fen. Dr. Montes, 505 Yulkerton Ape,, nahe Elart 
Str. dofrfa 


Berfchleudere pradbtvolles $400 Mahagoni 
Uprigbt Piano, fpottbillig, tegen Deutfhland- 
reife. 2023 Dayton Etr., unten. jan18,10X% 


Dame verfhleudert ihre pradtvolles Mahogany: 
Biono, neu $450, für $110. Bitte fofort vorzüfpre: 
hen. Wohnhaus, 3201 Michigan Apr. 16ja,ItoX 

$85 Taufen ein fchöne? Upright Piano und 25 ein 

teg Square Piano, $5 monatliih bei Groß, 1540 

13 Str., nahe Norih Ave, Danimx 


sablen auf 
fien # 


Da 20s 
” En 


——— — 


orten von Mi 
= Sauspaltumgsgegen: 
Elfenbetten für ein Viertel bis zur Hälfte unter 


den tegulären Preijen. 
Starke Eljenbetten, mit ftarler Sprungfeder und gu⸗ 
ter Cotton Xop Matrage, vollftändig für. ...24.95 
Pringe Bearer Kohöfen, garantirt gute Badöfen 
—— — 
Starke Küchentiſche für 38* 
Stuhle mit hoher Lehne 
6 Fuß an ea ia (Eihenholz) für......... 
Elchen holz ln mit geräumigen Schub: 
laden und gef&liffenem Spiegel fützsuuunnun. 6.75 
Gihenholz Eıveboards, wert 2.50, für........16.50 
Eichenholz Buffets, wert 20.00, flt............14.50 
Bute Gouches, mit Velour beyogen, ivert, $11.50 — 
Deniſe 8.75 
Baar oder ine: Abzahlungen zu den Liberaliten 
Bedingungen, deine YJahlungen verlangt, wenn Bte 
frank yind oder nicht arbeiten. 
Botjhen, 73-727 North Apv,, nahe Halftev Str; 
Dffen Ubends did 9 Uhr, weittivoc und Freitag 


bis 6 ihre: 
Wian*X 


u verfaufen: Outer Kochofen und Heizofen, jpoit: 
billig. 1625 Varrabee Strahe. 


.nnntnnrnernennnennnnnn Ur 


Yu verkaufen: 4 Bimmer Einrihtung, muß fofort 
verfaufen wegen Wbreile. 2118 Gmerfon Ape., eriter 
Floor, Pront, jajon 

Yu — Neuer Stahltohofen und Heizofen 
fpottbillig. 3796 Bernard Straße, XTelephon Jrving 
Park HI. 


Dreffer, Heiner 
632 Worth Ape., Plat 3. 


Zu verkaufen: SXeiderjhrauf, 
zZiih und Stühle, bıuig. 

Verkaufe mittelgroßen Hartkohlen-Heizofen, legende 
Hühner, Mildiziege und Kanariendögel. Metich, 
1372 Elybourn Place, nahe Southport Une. 


gu verkaufen: Ganze Haudeinrihtung wegen Ab: 
reife jeher billig. 1443 Elybouen Ave. 2: flat, 
Front. : yajon 


Haushaltmöbel, Nähmafhine und Defen zu vers 
fanfen. 1721 NR. Ztoy Etr.; 4: Flat: Sonntag zu 
Hauie. 


Zu verkaufen: PBarlor Get, Bettitellen, 
Stühle, Drejfer njw. 1924 Fremont Str. 


Zu verkaufen: Küchenofen und Heizofen, wegen 
Dampfbeizung, gut erhalten, billig: 5646 S: Marijbs 
field Ave., 1. Flat: 


Tiſche, 


Zu verlaufen: Sofort, Einrichtung von 4 Zim⸗ 
mern. 1726 Clybourn Ave., Flat 2, hinten. 


Zu verkaufen: Frau will ig de verlaufen — 
wert 5 — zu Eurem eigenen Breit: 448 South 
Aihland Ave. 


Möbel zu verlaufen, 1544 Weit Laufe SL 
tja 


Gelegenheitsverkauf! Verfchlendere fofort gute Mör 
bei, 6 Zimmer flat, pracdtpolles Leder Parlor:Set, 
Schaukelſtuhl, Leder-Couch, Rug 912, Zr 
Set, Drefier, Betten, Ofen ufi., fpottbilitg, ein» 
zeln oder zufammen, W023 Dayton Str., unten. 

18jalıoX 


— — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Muß verfaufen: Zwei ſchwere Pferde mit Harneß 
und ürbeitstontralt, 5125. 1911 Larrabee Str., 2 
Flat, Front. 

Zu verkaufen: Hühner, ſchwarze vVangſhans, weiße 
vLeghorns und Rhode Island Reds. Hähne zu ver— 
taujchen. 5730 Laflin Straße. 

Muß verkaufen: 2 Pferde, 2 Robleniwagen, Eis⸗ 
wagen, Buggy und Expreßwagen, billig. Anzuftagen 
63 RHamilton Abe., nahe Addiſon Stt. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, Topwagen und Ge⸗ 
ſchirr. 818 Rorth Ave., Reſtaurant. 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, prämiiert mit erſter 
goldener Medaille. Zager, 3420 Beach Ave., drei 
Blods weſtlich vom Humboldt Partk. 


Muk verlaufen: Acht quite Pferde und Mähren, 
1100 bis 1500 Pfund fchwer, jehs Frprehwagen und 
Koblenwagen, Einzel: und Doppelgeihirre; biilig. 
Yale Str., nahe Halfted Sir. 

3u verkaufen: Immer vorrätig, ein bis zwei Wags 
pomladungen friiher Milchtühe und Clofe Springers; 
verfaufe oder vertaufche gegen fette Kübe und liefere 
frei ab. Nacdzufragen Sountags oder an Wochen: 
togen. Barıs und Vards: I7W South Ridgeway 
Une. Man nehme Acher Limits Gar oder Durch 
linie 13 an Salfted Str. Halbe Meile weitlih von 
Kedzie Ave., wo fich einen Blood davon Die Barıız 
befinden, ZTelepbon: Pards 1617. 


3u verfaufen: Billig, ein leichter Geſchäfts ſchlitten 
1957 Otto Str., Gde Röbey. 

Zu verfaufen: Sbanarienvögel, Stamm Seifert, 
gute Moller, grober Borratb und hedluftige Weibiher. 
Auguit Jahnke, Züchter, 2914 Kohnfton Ave., nahe 
Galiforitia. Zel.: Sumboldt 5372. 

Yu verfaufen: Starker Erpreiwagen, $0. 
Wolfram Str, Avondale, 


3528 


Urtefian Lime Go. ‚muß 20 Pferde und Etuten 
von 800 bis 1400 Pfund ſchwer, Harneſſes, Wagen 
und 2 Quggies verlaufen. 2452 Grand pe. 

19ja 1wx 
let 
SKanarienpögel, erhielten 2. 
Kanarienausftelung, einzeln oder 
1849 2. Str. 


gu verfaufen: 
auf Der 
Dutzend. 


Preis 
beim 
dofria 
Zu verfaufen: Pferde und Etuten, Wagen und 
Geichirre, 20 und aufwärts, 1000 bis 1600 Pinund 
ihiwer. 1805 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 
5ialm 


5 Zug: und allgemeine Arbeit!s 
Dierde, Gity Lumber-Pferde und Stuten, pafjend 
für Sarıngebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Mierde bon größerengirmen in Taujch genommen; 
ofien Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milmwautee —— 
1081* 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stabts und 
Sand: Arbeit, wiegen von 1100 bis 18009 Pfund; 
PBreife von $50 aufwärts; 30 Toge auf Brobe geges 
ben. 1958 N. Baulina Str., nahe Miltwaufee Ape., 
gegenuber Wieboldt’3 und Moeller’s Dept. Stores. 
Marz Tauber. Ain?X 


Auf 
Pferde trifft jeden 
te., nahe Robey. 

20j1*% 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: 25 Pferde, von $25 aufmärt3 
Nrobe gegeben. green 
Eonntag ein. 1944 Yuyufta 


Nähmajdhinen, Bicycles :.. f. m 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Alle Sabrifcte von Drop Head Nähmafhinen, $5 
and aufwärt3. Eultan, 3249 Lincoln Une. 40le X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Store: Einridtungen— 
Neue und gebraudte, 

Geht if die Beit, irgend eine Art Stores oder 
Cifice-Ginrihtung zu 50 Cents am Dollar zu Taus 
fen. Ih babe ein zu großes Lager und muß Plag 
madhen. Kann Euch auf eintügige Notiz ausitatten. 

Spezielle Veachtung wird Country: Beitellungen 

geſchenkt. 
Udolpb Bender, 

59-511 Milmwaulee Ave, Ede Halited Str. 

®aar oder Abzahlungen, Tel. Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 


Theo. Soodrind, 
808 N. Hamilton Uve. Zel.: Late View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil des Waarenlager8 oder nur bie 
irtures_ verlaufen mollt, fpreht bei mir vor; ic 
bezahle Baar dafür, und zrear Sir Köhften Preis, 
und ſchließe Geſchäfte schnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 10otdidoſae 
Pauft Gure Laden-Eintichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiſon und Weoria Strabe. 
Hier könnt Ahr etiva 40 Et3. am Dollar an allen 
Euren EioresFirtures erjparen. 
Neneundgebrandhte. 
Vreife die abiolut miedrigften in Ghicage. 
ufriedenheit garantirt. 
901 Bid 911 Weit Mapdiion Straße. 
Telephbon: Monroe 1712. le? 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Copher8 Brutmafhine und Brooder, 
ganz neu, wegen Krankheit billig. 3526 N. Paulina 


Str. 


Zu verkaufen: FFeinfte Glashütte Taihenuhr, 18: 
farät. Gold, Triginalpreis 700 Mark. Beites An: 
aebot afzeptirt. Adr.: SH. 214 Abendpoft. jafo 


— 


Heiratögeiude. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Handiverler, 34 Aahre alt, pro= 
teitanı., den Glaubens, mit Grumdeigentum und Er— 
iparnifien, mwünfht die Belanntichaft einer Dame, 
die im fonnigen Kalifornien wohnen möchte, ziwed3 
Heirat zu madhen. Antworten auch in engliſch. 
E. Marquette, 521 San Julian Street, Los Anseles, 
California. ſaſon 


Heiratsgeſuch: Witwe, 43 Jahre alt, gute Erſchei— 
nung, mufifaliih gebildet und häuslih gefinnt, ohne 
Bermögen, kann aber mitverdienen, mit adhtjährigem, 
fiebem Mädchen, wünſcht die Bekanntſchaft eines 
auten, ahtbaren Mannes, dem fie ein gemiitliches 
Heim bieten kann, ziwedS Heirat zu maden. Wor.: 
9. 208, Abendpoft. . 


Heiratsgefuh: Herr in den en. iger Jahren, ge— 
ſund und rüſtig, in guten Verhältniſſen, wünſcht 
ſich wieder zu berheiraten. Aeltere Mädchen oder 
Wittwen ohne Anhang, mit etwas Vermögen, welche 
cinen guten Mann ju ſchätzen wiſſen, wollen ſich 
vertrauens voll wenden an Adreſſe H. 39 Abendpoit, 


fi ; ädehen, 
wheel Ein katho En re — 


— 5 


er — a A ae und 
großem Stall; Ede von Ullep: F 


Bm vermieten: Keine Miete bis 4. Webruar, vier 
6 ne, helle zu Zoilet, 912. 625 Sherman 
bae, nahe Clark und Diveriey: nidofrja 


Zimmer und Board. 
(UInzeigen unter diejer Hubrit 2 Gents das Wort.) 


Gin Boarder verlangt: 


1423 Sevgwid Strahe. 


Zu vermieten: Warmes Schlafzimmer mit yeders 
bert, an cınen anftändigen, alten Wann, bei alleine 
fchender Frau. J661 Dayton Str, 


Yu vermieten: Möblirtes Zimmer, 1626 Nord 
Halitcd Etrabe: 

Zu vermieten: Sonnige Prontzimmer, DTampfs 
kerzung, jeparater Eingang, privat, Wreis Sl. . 
444 Webjter Avenue. 

Qu vermieten: Großes, warmes Frontzimmer bei 
alleinjtebender Frau. 4 Beethoven Blacc, 2 Fl. 


— — · — 


Huxmanns dentſche Säufer. Billige warme 
Zimmer. 155 W. Ontario, 222 Wisconſin. 


Zu vermieten: Frontzimmer mit 2 Betten und 
Bimmer an eingelnen Dann, 1606 N. Hallten Str., 
Flat 3. 


Roomers oder Boarders verlangt. 1580 Chybourn 
Ude; 

Verlangt: Anftändiger NRoomer oder Boarder; 
Witwer vorgezogen; gutcd Heim, Nanyufragen nay 
6 Uber Ubends. 824 Welt Rorth Ave., Flat 3. 
Eingang an Dayton Str. 
Dame. 
ſaſon 


Zu vermieten: 
1938 Howe Str; 


Möbliertes Zimmer, an 


Bu vermieten: Möbliertes Zimmer, aud mit Koit. 
14ul Wells Str., eine Xreppe, rechts. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit oder obne 
Rott; Dampfbeizung. 658 Wells Str., 2. wloor. 

Zu vermieten: Ein Zimmer, an einen Mann; Gas, 
Bad, heißes Waſſer; $1.75; jeparater Eingang; nane 
Velden Ave, Lincoln Ype.: und Malited Sır.:Var 
linien, zwei Blods von Hohbahn. 2242 Buriing Str. 

Bu bvermietens Ein warmes Zimmer, mit allen 
Bequemlichkeiten; neiges WWarier, Bad, Gas; *1. V. 
321 Webfter Ave, XTelephon: Yincoln 1674. 


Herr findet warınes, billige8 Zımmer. 1912 Oa 
den Wpe., 2. lat. 

Zu vermieten: Sauberer Frontparlor, Schlafzim: 
mer an zwei freunde oder einzeln; jeparater Wins 
garg, Gas, Bad; gute Garverbindung, Hochbahn 
1621 Sedgwid Eirake. 


Zu vermieten: Großes möblirtes Frontzimmter, 
rein end mwarın, fjeparater Eingang, Stragenbehn 
und Hochbahn; privat. 339 North ive., mabe Eed) 
wid Sır., Blat 2, reis. . falo 


Mann in Zimmer und Voard gemwirnjcht, nabeHoh- 
bahn. OL Eenter Straße. 

Yu vermieten: Zwei möblirte Zimmer, au jepa 
rat, billig; auf Wunjch mit Koft. 1516 N. Oatım 
Ave. XTelephon: Humboldt 1302. fajon 


20, 2,2. an 


Deutihe warme Zimmer; laufendes Wafſer. 
Wisconfin Str., gegenliber Part. 

Deutſche Familie 
Loomis Str., 


wünjht Woarderd. 5212 Süd 
Flat 2. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an  zimei 
Freunde, wenn gewünſcht mit Board, nahe Yincoin 
Rart. 210 Florimond Str. 


Zwei ftetige Boarders verlangt in lleiner yamilie. 
3 LeMoyne Str. 


Zu vermieten: 1357 Dearborn Ave., 3. Etage, 
elegantes, großes Zimmer, Dampfheizung, 8.50 per 
Woche. 


Vermiete: Möblirte Zimmer. 100 Wells Str. 
ſaſon 


Verlangt: Roomer oder Boarders. 1625 R. Camp— 
bell Ave. ſaſon 


Vermiete warmes Frontzimmer an 
$1.75 mit Frühſtück, Bad, Gas, 
Burling Str. und Belden Ave. 
Cars, Hochbahn, 2 


2 Freunde, 
BEN 22 
Halfted und Lincoln 
Vlods. Phone Lincoln 3761. 
diſa 
Frau wünſcht Mann oder Mädchen in Board. 1421 
Hudſon Avenue, oberer Floor. frja 
gu dermieten: Schönes Zimmer, an Ghepaar, mit 
leihter Haushaltung; 22.50, 632 North Xpe., 
x frija 


Vermiete jhöne, warnte immer, $1.50 und $2.09 
mwöchentlih. 2051 Mohamt Str, frſa 
Zu vermieten: Freundliches, geräumiges Zimmer 
nahe Lincoln Park, 82.50 bie oche. 2057 Lincoln 
Avenue. j 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junges Ehepaar ſucht ſchönes, 
belles flat, 4 bis 5 Zimmer, auf der Nords oder 
Nordmweitjeite. Antwort mit Preisangabe an N. 
Fehr, SI N. Galifornia Ave. 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 80 auf Erſte Hypothet auf 
mein Brichhaus an der Ellgrove Ave., nahe North 
Ave. Wpr.: R. 716 Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 851000, auf mein Brichaus, 
anf der Nordſeite; erſte Hypothelt. Adr.: O. K. 708. 
Abendpoſt. 

Welcher Privatmann borgt mir 81000, weite Hy 
pothet, Chicago Grundeigentum, abſolut ſicher. Adr. 

. 224, Abendpoſt. ſa ſo 


Zu verleihen: 2500 4280 auf erſte Hybpothel von 
Privatleuten. Adr.: A. W, Abendpoſt. miſa 


Habe $1009 auf verbeifertes Chicago Grundeigen: 
tum zu verleiben, für 3 oder 5 


batleute. Adr.: D. 399, Abendpott. jan3, mifa;o* 


| Robert B. Hillinger K Co., 


| 


| 


‚ante Rubeit 2 Cents das 
7 £ we — —— 
— {18 Wels Bu win 


Zu verlaufen: Grocery und Market, guter Platz, 
Vertäufe 80 tägiig, teine Ublieferungen, Rordſeite. 


Bo) R. Paulina Str. 


Zu verfaufen: Saloon, billig wegen anderer Be: 
icatte. 73 Willow Str. 


ſa ſo 
Zu verlaufen: 


Schuhreparatur-Werkſtätte. 
Nvincoln Str. 


2816 


Bu verlaufen: Das’Pelmont Reftaurant ift zu vers 
faufen. 1530 „elmont Uve., nahe Yincoln Ave. 
jajon 


Yu verfaufen: Eriter Klafje Delsfätefienftore auf 
der NRotdjeite, mit. moderner Einrichtung rür $120. 
Rachzufragen bei I. U. Schneider, 1455 North Glark 
Str., Ede Burton Place. 


Zu Laufen gefuht: PBäderei, gute Badöfen, guter 
Play, mit Gebäude vorgezogen. Wigentümer gebt 
Preis an, Mietbe und Wohnzimmer, Zelephon. — 
Adr.: &. 206, Wbendpoit. 


— — 


Storetrade. 


geſucht: Bäcerei 
K. W, Abendpoſt. 


Zu fau fen mit 


Adr.: ©. 
Yu -verfanfen: 3 bis 4 Kannen Milhroute. — 
Nahzufragen 1000 N. Rodwell Str, 


Yu verfaufen: Roomngbhans. 


425 Alhland Bivd. 


Zu verlaufen: Kohlen Yard, melde. 700 Tonnen 
hält, mit Geleife, Haus und 2 Xots. 9. Meyer, 
5113 Trumbull Ave. ſa ſo mo 

Zu, verklaufen: Kleiner Schuh-Store, Wohnung 
dabei. Adr.: 9. 231 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Nideltheater au Milwaukee Ave. - 
4032 N. Lincoln Str. jajon 
Zu laufen oder zu mieten gefucht: 
Norpdfeite. Adr.: 9. 227, WUbenppoit. 


Päderei an 


. 2, 


27 Zimmer Roomingsan:, Hotel, Mitte der 
Stadt, an Geihäftsitraße, alles vermietet, iegen 
anderer Geichäfte jofort billig zu verfanfen, Zu ers 
fragen: 515 NR. Elart. Str. Hotel lem. irja 

Zu verkaufen: Erſter Klaije Grocery-Geſchäft, in 
geichäftiger Yage, nahe der Anterjection von Irving 
Vart Bliovd. und Lincoln Ape,, mub verfaufen wegen 
Krankheit. Nehme auch Bauftelle in Tauich. fria 

Frant Bed, 2014 Irving Part Blod. 

Zu verkauſen: Gutgehendes de Theater, gute Rach— 
barſchaft, muß dieſe oder nächite Woche verkauft 
werden wegen Abreiſe. Vorzuſprechen von 256 Uhr 
Nachmittags. Lindner, 1338 Mohawt Str. fr—Dı 


Zu verkaufen: Grocerys und Delifatejjen:taden. 
Hermitage Ave. und Addijon Str, frjajon 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon im Ge: 
ichäftsviertel, eigene dreijäbrige Yeaje, unabhängig 
von der Brauerei. Eigene Firtures und Lizens; mitt 
gegen Baarzahlung. Arr.: &. 236 Abendpolt.  Tiia 





Zu verlaufen: Gutgehendes 22 Zimmer Rooming- 
haus, Zentrum der Stadt, billige Miete, 182 Kord 
Glart Str., mahe Sherman Howe. frjajon 


Zu verfaufen: Gutes, Meines Reftaurant für 259 
Bar, gegenüber vom Yincoln Park; feine Agenten. 
Adrejie: 1818 Yincoln Ave. doft ra 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefeer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Teilbaber verlangt mit $I000 im einem Kabrif 
Geſchäft timkorporirt), fabrizirter Artikel patentirt; 
großer Gewinn in Ausſficht“ kann die Außen-Ge— 
ſcha ſts leitung übernehmen, wenn gewünſcht; reelles 
Geihäft. Adr.: H. 210 Abendpoft. 


Geld auy Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Cagerbauss 
Leieinigungen etc. Ihr Lünnt Tleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mes 
en. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Gompany, 
(Früher A. Frendh- & Co.) 

Simmer 702, ze Didg., 8 S. „Dearborn Str., 
Süpdweltede Madifon.. ’Bhone: Randolph 3075. 

27mai*2 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlenen, 

625 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatli; $i5 

für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle VBortheile, vie 
Undere — Telephon? 5183 Central. 
utual Security Go, 

143 M. Dearborn Gtr., Ede Randoiph Etr., 8. 4. 

GE. red Reller, Dir, Ube 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verfaufen: Ede, jehs Ylats, Steinfront, ge 
genüber KHohbahnftation, Lale View, jedes jeds 
Zimmer; Preis $15,000, Hypothet 8500; Miethe 
316556, fenheizung. 

Drei Flats, Hmufteinfront, 6,7 u. T Zimmer, 
Dampfherzung, Yot 365x125; Preis $9250; Sppothet 
85500, fällig in 5 Jahren; Miete 31260, nahe Shef⸗ 
field und Glarf Straße. 

Ganz neues 2: Flat Bridgebäude, Prid Frontporch, 
Belmont Ave. nahe Clark Str., Breis $Uu00; Hypo—⸗ 
tbet 84250, fällig in 4 Jahren; Miete $uU6. 

Jrähtiges Sechs: lat Brid, 1085-27 Datfiıi 
Str., nahe Sheridvan Road, Marmor: und Mojaik: 
Veitibule und Mofail: und TilesBadezimmer, Flats 
modern in jeder Weife; Preis 820,000. Hypothel 
$11,000; Miethe $2520; würde auch taufchen. 

Maflin gebautes 12-Flat Gebäude, Steinfront, 
Tampfheizjung, nabe yullerton Erprekitation; Preis 
325,09, Hppothet Kom; Miete KE00; würde aud) 
Residenz in Taufh nehmen. 

wochteines 18: Flat Gebäude (Ede), an der jhönen 
Kennore Une, im Kerzen von Gdgewater; Preis 
860,000, Knpotbet 832,000: Miete $8000; würde had): 


- | feine Nejidenz bis zu $20,000 in Zaufh nehmen 


muß jedoch in Fdgewater oder Epanfton gelegen jein. 
Wirde ferner auch gegen Bauftellen oder fleineres 
Kigentum tauchen. 

Rommt zu uns, wenn Ihr Figentum zu verfaufen 
oder zu dertauichen babt; habe viele Käufer umDd 
Taujhacihäfte an Hard. Wir handeln Eigentum 
in allen Stadtteilen. 

MM Belmont Wpe., 
nahe Glarf Straße. 


Ju verfanfer: Billig, 3844 Tafley Ave., nahe 


| Grace Str., modernes 2=ftödiges Pridhaus, 6 Zim— 


Jahre, nur an Pri: ° 


Habe 83000 auf verbeifertes Chicago Grumdeigen: | 


tum für eine Anzahl von Jahren zu 5% Wrogent 
zu verleihen. Nur mwirklihe Grumdeigentiimer braus 
hen zu antworten. Adr.: D. 383, Abendpoſt. 
jans,mijajo? 
faufen, verfaufen und bertaufchen Grumd: 
Berleiben Geld. Verkaufen fichere 
Hppotbefen, Feuer = Verfiherung. G. Freudenberg 
Go., 1561 Miltwaulee Uve., nahe North Ave. und 
KRobey Straße. 


Wir leihen Geld zum sHäufer bauen; 
Miete zu zablen, bebaut Kure Banitellen; Abzab- 
lungen nah Eurem Belieben. Pläne frei. Sprecdt 
vor oder fhreibt um Auskunft. 

Perren & Co. 627 Copera_ Houfe Blod, 
Glart und Waihington Straße, 


12jafrjajon* 


Greenebaum Sons Bantk Truf 
Gompanp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Nievrigfter Zinsfuß. 
Sichere Erite Hppotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 3il*t 


Kohn PB. Foerfter & Co, 15 6, La Salle 
Etr., machen Karleben auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum zu den berrjhenden Raten. Wir offeriren 
um Verkauf zum PBariwert und aufgelaufenen Zins 
Iem viele Sppothefen in einigen Summen mit ga: 
rantirten Belistiteln. Hof*x 


Unleiben auf bebautes Grundeigentum, — — — 
Wm U Narten, 3028 Lowe Une. 
21fp*X 


bört anf 


—Erfe_Hppothefen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld zu verleiben zu dem beiten Bedingungen. 
Richard K Koh, 5 Nord Dearborn Str., 7. Fiar. 
Abends: 555 North Ave., Gde Larrabee. l4ap*X 


Geld zum Bebauen; Teine Kommifjion; feine Ad: 
vofatengebühren; feine —— Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 
bejfert und angebaut. 20 Telephone, — — 
9. D. Stone & Co., 70 W. Montoe Str. ſbex 


Zweite Hydothelen auf Grundeigentum prompt 
beſorot, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Neal Eitate Morigage Eo., ZUR. Elarf Str., 2. * 

Uote ⁊ 


Geld auf zweite Hybothel zu leichten Bedingun—⸗ 
gen. C. Oswald, 113 Dearborn EStr., Zimmer 710; 
Abends: 55 North Ave., Ede Larrabee Str. 16jl*X 


— 


E. G. Paulinag, BLa Salle Str. Erſte Hy⸗ 
potheten zu verkaufen, Geld zu verleihen Jum nmie⸗ 
drigſten insfus. Telephon: Main 250. lmai*t 


Geld zu verleihen ohne KRommiffion don Privats 
mann auf, Örundeigentum auf der Nordieitfeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 348 Hayes Str., von San. 

» 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag_und 
Samftaa Abend bis 9 Use. Arauie Savings Bant, 
1341 Milwaufee Ape.. nahe Baulina Str. 10ja* 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Ansfunft über Pa- 
tente; verkaufen gute Erfindungen. — 
Gründliche Unterfuchungen, ob patentir- 

Batente für alle Länder. Kleines 
Bud) frei. 


obert Klotz & Co. 
Batentanwälte und medan, 


Zu verlaufen: Ein feines Ht8-@igentum: | ba 
* — Belmont nahe Lincol — 2 Laden und ben 
2 ER $ 9immer ler beräbe; Bee "ir 4000. Die | 


un 


erite | 


Japdidofa* | 
| mer, Miete 40 das Nahr. 


I 
| 
| 
| 
| 


mer Flats, Yot 30 Fuß. Nur 53560. 

u verfaufen: Pillig, 2-ftödiges modernes Frame, 
5 Zimmer Flats, Melroje Str. nahe Aibland Ave. 
Nur 82750. — Baumann, 3065 Lincoln Une, 


Sr verfaufen: 
födines Frame, 
Preis nur KI400. 

E. J. Arbogaft, IT N 


Un Burling 
6-6 md 2 


nahe Genter, zwei 
Zimmer in Wttic. 


. Robey Straße, 
3u verfaufen: Großer Bargain, ziwer Flat yrame- 
aebäude, in gutem Yultand, je 6-6 und 44 im: 
ute Zinjen von Eurem 
angelegten Geld. Preis $7000. Seht & an 
BranfBcd, 2014 Irving Park Blod. 
ſami 
Zu verfaufen: Bargain, modernes 3 Flat Frame— 
gebäude, Bridbafement, je 5 YZimmer, Miete $660 
das Nahr. Preis 85900, 29 Fuk Lot. Gutes Ein: 
tommen bringendes Grundeigentum. 
Frank Bed, 2014 Irving Park Pivp. 


Zu vertaufen: 9 Zimmer Haus und Lot, 
Familien, sHerndon Str. nahe Roscoe Str. 
2125. — Panmann, 3065 Lincoln Upenue, 


fü 


Zu vertaufen: Bargain, guter Deittatejienplag, 2: 
ftöd. Frame, Store und 4 Flat3, 414-2 im: 
mer, Mietbe HR das Jahr. Preis 5400, nahe 
incoln und Wrightwood Ave, gutes Einkommen 
bringendes Grundeigentum. Sebt 

Fraufk Bed, 2014 Irving Park Blvd. : 
jamo 


3u verfaufen oder vertaujchen: Modernes neucs 2 
Tlat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace, Robey 
Str., nehme leere Lot als Teilzahlung an. Wreis 

200. fadifr 

Frank?! Bed, 14 Irving Park Bivv. 


Zu verfaufen: An Giddings Str., nahe Hoch⸗ 
babnftation und Lincoln Ape., LYainrence Ave. Stra 
benbabnlinien — ein feines moderne 3: Flat Brid 
und Stein Trim Gebäude, 6-66 Zimmer, Heiß: 
waijerheigung, Gas Ranges, Beam-Geiling im Fh: 
jimmer, muß gejehen werden, um es zu iürdigen. 
Spreht vor bei 

Chas. J. Arbogaſt, 03T N. Robey Str. 

Fu verkaufen: Gute Gelegenheit ein jchünes Ge- 
ichäftseigentum billig zu faufen, Nordieite, ziehe 
aufs Yand, nehme kleine Anzablung, aub ein paar 
gute Pfede. Reſt fann don der Miete beim Monat 
bezahlt werden wenn gerwünfcht, bringt 855 den Mo: 
nat. Keine Agenten.  Adr.: 8. 21, Ubendpoit. 


Kunde mit 82000 Baar jucht —* ein Eidentum 
von de Wohnungen in angenehmer Nahbarichaft 
der Nordfeite zu faufen. Würde Hypothet überneh— 
men. — Saben aud häufig Nachfrage nach größeren 
Wohn: und Geihäftshäuiern. Manche würden aud 
tauſchen. 

Geo. J. Schmidt & Eon, 2175 

Bu verlaufen: An Belle Plaine nahe Weſtern 
Ave., BE Frame auf Kontret, 4 und 6 Jim: 
mer, Lot 30X15; Preis nur 83500; 8500 Anzah⸗ 
lung, Reſt nach Belieben zu arrangiren. 

C. J. Arbogaſt, 4007 RN. Roͤbey Str. 


Um ſchnelle Verläufe zu erzielen für Euer unbe— 
bautes und verbejjertes Grumdeigentum, grob oder 
Hein, laßt dasfelbe bei mir eintragen. 

Fran? Bed, 2014 Irving Part Blvd. 
Wiank* 


Billig! 2—6 Zimmer Haus, Zement: 
Bafement, Miete 5384: nahe St. Mi: 
chaelstirche; nur 83,400. 

— Socar Joſetti, 2411 Lincoln —— 
m 


Lincoln Une. 
frſa 


ei 


ein 


« 


0 Fub Lots, Sewer, Waller, Gas, eleftrifchet 
Licht; Zenentjeitenmwege, gepflafterte Straßen; Bäume 
und Sträucher; bequem zur Addiſon Str. Station 
der Ravenswood KHohbabniinie und Lincoln pe, 
Straßenbabulinie; $750 uud aufwärts; $0 oder 
mehr Baar und $IO monatlid. 


Zwei Blods zu Deffentl. Schulen und von 1 biß3 
Lodz zu folgenden Kirchen und Schuien: Kathol. 
St. Benedilts-Kirhe und Echule, Joe M. €, 
Kirche, Ddeutihe evang.:tutber. Kirche und Schule 
und Kongregationalichenticche. 

Baulinie und Belhränfungen, die den Karafter 
dre Rachbarſchaft etabliren, gefeglich vorgejehen, 


Gröffnung einer neuen Straße, neue Zwei⸗Flat 
Pridacbäude, 5 oder 6 Zimmer, Gichenholz Fußbös 
den, MabagonisfFiniih, eieftriiches Licht, Bad, Gas 
beißes und kaltes Waifer in jedem Flat; 30 Fuß 
Yots, gepflafterte Straken; E50 und aufwärts; 
E00 oder mehr Yaar, KO oder mebr monatlich; ferz 
tig zum Ginzichen irgend eine Zeit zwiſchen jetzt 
und dem eriten Mai. i 
‚Neue 2: lat, PBridgebäude fertig zum Eingiehen 
irgend eine Zeit zwiichen jegt umd den 1. Mat, 5 
oder 5 Zimmer lats; Takt. Irim und. yußböden, 
offene Plumbing, elettriiches Licht, Mofait Fubbös 
den in Badezimmern und Sallen, Furnaceheizung; 
0 Fuß Yots; gepflafterte Straße; 950 und aufs 
märts; F1000 oder mehr baar, Reit 0 bis 5 
monatlich. ! a 

gwei-⸗Flat Pridgebäude, 5 u. 6 Zimmer, Bad, Gas, 
beißes und faltes Waifer in jedem Flat; $4500; 
$lWwv Baar, $2U monatlich. 

Sechs Zimmer Cottage, moderne Plumbing, 200% 
KM Baar, $l5 monatlich. 

Sieben Zimmer Haus, Heikwafjerheizung, 4000; 
EN) Baar, Reit nah Belieben. ⸗ 

Subdiviſion-Offiee: Addiſon Str., 
täglich und Sonntag offen. 

Nehmt Ravenswood- Hochbahn oder Lincoln Ave. 
Gar bis Wodijon Str., gebt weitlih zur Dffice; 
Iving Vart Blod. Gar bis Yeavitt, Str., gehs 
Midi zur Office, und Weſtern Ave. Car iS 
Addiſon Str, umd gebt öftlih zur Office, 


Ede Leapitt, 


Belostn, 1905 PBelmont Avenue, 
— — — —————— 

Zu verkaufen: 322250 ſchöne 4 Zimmer Cottage, 
mit 2 Zimmern im Baſement; Fleicher Stri, nahe 
R. Hoyne Aver.; 3200 Baar, $10 monatl. u. Zinjen, 
‚K050; nur FO Baar u. Weit monatlich kaufen 
ihöne 8 Zimmer Cottage, eingeteilt für 2 Familien, 
Dad, Gas, Tfenbeizung; feiner Plag für Milh- De: 
pot: nahe North, „X“ od. Nortbiw.Fijenbabnitation, 
82750; 8200 Baar u, Reft leichte Abzahlung kaufen 
Ihöne 6 Zimmer Gottage, 21x48, auf 26X123 Fu 
Yot; Bad, Gas; Perrn Str. nahe Diverjey Blod: 
oder Southport Une. Garlinie, 

8000; feine 7 und 8 Zimmer zweiftöd. ylatgebäude 
Vridbajement, Bad, Gas, 265x173 Fuß Lot; nabe 
N. Robey Str, Nortbw. Hohbahnftation an Nord 
Roben Str. nabe Sunnpfide Ave.; Miete 867 d. Mos 
nat; #500 Baar, KO den Monat, einihl. Zinjen, 


sohn Heim, 3148 M. Aſhland Ave. 


‚Bargain: Kur $2,200; Haus, 4 und 5 
Zimmer, Miete $25; Heine Anzahlung. 
— Oscar Jojetti, 2411 Lincoln Aue. — 
midoſa 


Nordweſtſeite. 


Bargain: 800 Anzählung, neues 2ſtöd. Brid, 3* 
fünf Ssimmer Flats, weitl. vom Humboldt Bart, 
zu Martens, 2315 N. California nahe Milwautee 

ee teen ee 

Vier 4 Zimmer fylat?, Brid, fo gut ivie neu: 
Preis Hmm; bringt 10 Prozent Netto; nahe Yuror 
und Yeavitt. Job Martens, 2315 N. Galifornia, 


Bu verfaufen: 2itöd. Steinfrontbaus, 6 Zimmer 
‚rlats, modern, breite Yot, Firrnace, billig, Kimbal 
ove., nabe Armitage Ave., ebenfalls 2:ftöd. Brids 
haus, 11% Yots, 9 und 6 Zimmer Flats, erites Flat 
Heißwaſſerheizung, Vargain an Diverjen Ave., nahe 
Sacramento. Nahzıfragen 2253 North Ave. 
— — — — ——————— 
— $325 fnufen So —— 
— abe Hohbahns und Strakenbahir-Linien— 
— Nur $25 Anzahlung — 
Neft wie es Euch beliebt. Seht die Lotten und ver 
gleicht die Preije mit denen was andere in unferer 
Nahbarichaft verlangen und Ahr werdet kaufen. Der 
Kauf Yon einer oder mehrerer diefer Lotten nnd’ das 
natürlihe Wahsthum dor Chicago jichert Cuh ein 
Ginfommen in Guren alten Tagen. Die Verkehrsber 
quemlichfeiten find ausgezeichnet, Deffentlihe und 
Privatichulen jeder Art ſowie Kirchen jeden Glaus 
bens find im furzer Entfernung. Subdivifion un 
Cifice an der Südoft:&te vom Lawrence und Hams 
lin Ave. Unjer Verkäufer ift dort täglich zu trefs 
fen. Die Lotten geben jchnell weg, handelt jchneik, 
ehe 5 zu jpät ift. 
— John B. Foerfter & Co., 15 S. La Ealle Str. — 
nodl8fajomi* 


— — 


Zu verkaufen: Neues elegantes Drei-Flat Apart⸗ 
mentgebäude, 50 Fuß Lot, zwei Badezimmer, born 
und hinten Privat Porches, halber Blod vom Lale; 
Pargain für $18,500. Nur 3500 Anzahlung. 2, 
Vrohasta, 1053 Milwaukee Ave, Zel.: Montoe 1577, . 

l2agjajon® 
enteignet — 

Zu kaufen geſucht: Brick- oder Frame-Eigentum, 
das ſich aut bezahlt, kleine Flats bevorzugt, ſowi 
gute Bauftellen, Norpweitieite, polniicher Nachbar: 
Ihaft; bezahle Baar für Bargains fria 

Teofil Stan, 10% Milwaufee Une. 
Weitjeite. 

3u verfaufen: Zweiltödiges Bridhaus, mit Bafeı 
ment; Top Floor mit ftetigen Roomers bejet,- dit 
über 80 monatlich zahlen, unteres Flat wird vom 
GFıgentümer bewohnt; Furnacebeizung, Bad; verkaufe 
mit allen Möbeln, die von den Zimmerberren be: , 
nußt werden; alles volftändig und in beftem Zu: 


ftande; für mur $1100. 2243 Gentral Part Ape,, 
nahe 2. Str. ſaſon 


— 


Voritũ dte. 

Mus verfaufen: Billig, 2sitödiges und Baſement 
Brid, 5 Zimmer Flats mit Stall. 4 Circle Ape., 
Forreft Bart, ein Plod von Hodhbabnftation, Eigen: 
tümer 6. Karbad, 3028 Grenjbaw Etr. ja20,27 

Farınländereien. 

Verfaufe oder vertaujhe für Haus: 120 Aeres 
Farın mit Gebäuden, Bieb, Ernte und Mafchinerie; 
Chitgarten, leichter umd fchwerer Boden; im füds 
lihen Wisfonfin. Figentümer franft, Mrs. Mahler, 
1708 Elybourn Avenue, 


3u vertaufhen: Achtzig Uder Farın, mit Vieh, 
Futter und Majhinerie.e Man fchreibe um Auss. 
funft an Emma Michel, New Lisbon, Wis. fafor 
Wegen Krankheit billig zu verfaufen oder vertaus 
Ihen: Gute 75 Aeres Farm nahe Madijon, Wis,, 
60 WUeres unter Pflug. Adr.: H. 211 Abendpoft. 
Florida Yand. Noch einige Trafte von 10 oder M 
Acres, geeignet für Obftzucht. fafe 
ws 


zu derfaufen oder zu vertaujchen: Adhtzig WUcres 
Wisconjin Yarın; gutes Blodhaus, Vierde ums 
Hühner, Mafchinerie, Futter ufw.; 45 WUder unter 
Plug; 18 Acres mit Winterroggen; Preis für Alles 
82000, theils Baar; der Figentümer diejer Farm if 
ein alter Mann, Nahzufragen beim YJanitor, ZIOL 
Weit Monroe Str., Ede Spaulding Ave,, im Bafem’t. 
19ja—ınid 


Erfnrjionami6.Jannar 1912 
nah der deutihen Rarmfolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Siü- 
den am Golf von Merifo. Gutes Land, 
Wafler und Klima; 850 dentiche Familien 
bezeugen c3: 2 bis 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
8.0.2. Led, 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede North Avenue nnd Halited Straße, _ 
ar 

Wenn Ihr eine Farm Fanfen, verfaus 
fen oder vertanichen wollt, ichreibt anz- 
Ghas. Schlote, 2023 Biffel Str, nahe: 
2000 N. Halited Str. in3mifa* 


Ausgezeihnete M Ader Fruchtiarm, 450- tragbare. 
Chitbäume, fünf Ader Wald dabei, Preis $600, gub. 
für Geflügelfarm. Verlaufe 70 Ader fertige Farm 
für $2000.. Schöne Ede. Leite Zahlung. 3. 

Route, Grand Haven, Mich. 13—3lja, fajomi 
Zu vermieten oder zw berfaufen: Biergig - Ader 
Farm: guter Boden; eine Meile von - der Sigs' 
tion Inglefide, Late County, Nllinois; Offerten er: _ 
beten. Werger, 705 Dewey Place. fafs 
Wenn Ihr eine Farm faufen, pverfaufen oder bers 
taujchen wollt, jchreibt an: Chas. Schlote, 2028 
Biffel‘ Str. 2dey,ja,® 


160 Ader Wistonfin Farın, feine Gebäude, zisel 
Meilen von der Stadt, Thon Vchm Boden, BVreis 
$4300. Ubzahlung. 1943 Grace Str., 2. um 4 


— — — 
BVerſchiedenes. 


Zu vertauſchen: Bauſtelle an Fuller ton Abe 2800, 
ſchuldenfrei; wünſche Nordſeite Cottage und über⸗ 
nehme Schulden oder zahle den Unterichied- dazu. 


Zu vertaufchen:$1000 fchuldenfreie 6 Zimmer Kots 
tage, mit 4 Xots, im WNiverpieio, Af., nabe Des 
BVlaines, JU.; wünjhe Cottage.oder Zweiszlat Ger 
bäude, Nordieite bevorzugt. : 

John Heim, 3148 NR, Ajhland, Une, 


Zu verlaufen: Billig, wegen Xovdesjall, Tivoll⸗ 
Part, fbönfter PVergnügungsparf ımd Pilnifgrund, 
Fiihen, Pootfahren, 5 Bars, 3 Ace Cream Stands 
ete., Goldgrube * tüchtigen ee —— — 

td zurüdgewieien. - Adr.: ——— 
N... 


Pr 
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em Prãſidenten — Weiß war fleißzig 


Der Damenverein ehemaliger 
Soldaten ’ , 


i der deut Armee und 
Marine von Chicago *8 


am heuti⸗ 
gen Sonnabend in Echlis’ Halle, Afhland 
Ave, und PDivifion Etr., einen großen 
Preismastenball ob. E83 jind Gruppen und 
Eingelpreife für Herren und Damen and: 
geieht. Da der Werein ji großer Beliebt: 
heit unter den Militärbereinen von Chicago 
und lUmgegend erfreut, jo wird die Stile 
jedenfalls bis auf den letzten Platz gefüllt 
‚werben. Gintrittsfarten im Worverlauf 25, 
an ber Kaije 35 Gents die Perion. Die 


Masten, die fih um einen Preis bewerben | 


tollen, müjjen um 10 Uhr in der Halle 

fein. Am Norkehrungsausihuk find Die 

Damen: E. SHoflftein, Wereinspräfidentin; 

8 Hanus, Vorfitende: M. Meffert, Setr.; 

. Traub, Schakm.; P. Ushold, P. Degen 
und C. Prück. 

Am heutigen Samstag veranſtaltet 
der Rord- und Nordweſt Chicago 
Drickmacher-Krankenunterſtü— 
zungsvberein ſeinen 11. großen Preis— 
Maslenball in den beiden oberen Sälen der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und Pau—⸗ 
lina Str. Ein im Veranſtalten von Feſtlich— 
keiten reicherfahrenes oKmite war eifrig an 
der Arbeit, um auch dieſem Feſte zu einem 
des Vereins würdigen Erfolg zu verhelfen. 

Ueber 50 ſchöne Einzelpreiſe und 5120 in 

Geldpreiſen ſind für Gruppen und einzelne 

Masken ausgeſezt. Alle Bewerber müſſen 

bi8 10%, Uhr in der Halle ſein. Folgende 
- Herren find am Fyeftausjhug: Präjident 

ohn Woelms, Kohn Schalla, Gerhart Weels 
ert, Albert Kujch und Wilhelm Schmidt. 
er Eintritt foftet 25 Cents die Perion. 

Der Deutihe Unabhängige N. 
RR, BürgerpereinXateBiemw hält 
am heutigen Samstag Abend in Schmidts 
Sale an Elybourn und Wellington Avenue 
feinen 21. jährlichen Preis = Mastenbail 
ab. Das Feft wurde von einem aus dem Her 
ren Chas. KFijenbeig, Präjident; Kohn Haf: 
ferfamp, Hench Koenen, Auguft Beder und 
E. Roy beitehenden Rortehrungsausihuß 
vorbereitet, welcher begehrenswerthe Preiſe 
anſchafft und auch alles Andere beſtens be— 
ſorgt. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Finen großen Ball geben fümtliche (Hilden 
der Großgilde von Amerifa am 
heutigen Samdtagn Abend im großen 
Saale der Wider Part Halle. Kintritts- 
karten koften im Worverfauf 25c, an der 
Kaſſe 50 Cts. Grohe Vorkehrungen inır- 
den zu dem jedenfalls glänzend ausfallen: 
den Fyelt getroffen. 

Der Chicago Bayern = jrauen- 
unterffükuengäperein aibt am 
heutigen Samstag Abend in Pon 
dorf3 Halle feinen 16. großen Preismasten- 
ball. Der aus den Damen Kreszenzia Haft: 
ner, Präi.; Ana Baumgardner, Vorfikende; 
Käti Broel, Sekr.; Minna Siſſer, Schagn.; 
Greta Scheiner, ati Keſtley, Margarete 
Petz, Barbara Mueller und Roſie Jung be— 
ſtehende Feſtausſchuß traf große Vorberei— 
tungen und hat eine Anzahl ſehr wertvoller 
Preiſe ausgeſetzt, u. a. für einen Herren— 
gruppenpreis für mindeſtens zehn Perſonen 
von .$8 und einen Damengruppenpreis von 
85.00. 

Der Südſeite Schwäbiſch-Ba— 
diſche Frauenunterſtükßungs— 
verein veranſtaltet in der Teutynia— 
Tenhalle, 53. Str. und Aihland Ane., jei- 
nen 9. großen Preeisuastenball anı heuti- 
gen Samstag, Abends 8 Ihr. Das Felt 
wird jedenfalls fchr glanzpoll verlaufen, 
denn der Verein erfreut fich in jeinem Stadt; 
teil großen Anfchens und alfgemeiner Be: 
Tiehtheit: und bereitete das jyeft jehr großar: 
tig vor. ES Werden fchr ichöne Gruppen: 
preije, jorwie viele andere ichhöne Preije für 
einzelne jchöne Masten verteilt twerden. Der 
Eintritt foftet 25 Gent. Folgende Franen 
find am Feitausihuß: Marie Steidinger, 
PBräfidentin; Margarete Wahl, Gmilie 
Lochwing, Käte Stuppi, Augufte Schreiner 
und Marie Graf. Fir gute Getränfe und 
feines @jien ift beftens geiorgt. 

Der Erftelingarifche Gejellig: 
teits- und Sranfenunterftüg- 
ungsperein von Chicago und Umge— 
gend feiert am heutigen Zamstag Abend 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


von 7 Uhr an jein 20. Ttiftungsfeft nit ei= | 


nem Ball in der Schweizer 
Clark, nahe Kinzie Str. Die Vorkehrungen 
fihern einen unterhaltungsceihen Abend, 
namentlich ift fiir gute Mufit und fchmad- 
befte Koft geiorgt. Vertreter von Vereinen 
haben freien Gintritt, andere Gäfte zahlen 
25 Eente. 

Die Plattventihe Gilde Ehi- 
cago Nr. 1 fündigt ihren 27. Mastenball 
auf den heutigen Samstag Abent an. 
Tas Fyeft wird im großen Saale von Schön: 
bofens Halle abgehalten und von einem gro= 
Ken, tüchtigen Feftausichuk mit der Umſicht 
vorbereitet, welche den gewohnten großen 
Erfolg. verbürgt. Die Gilde ift die gröhte 
bon allen, und ihre fyeite pflegen den Saal 
bis auf den Testen Plak zu füllen. Die 
Seitgeber ftellen das gewohnte große Ver: 
gnügen in Ausjicht, und auf diefe Prophe- 
zeiung fann man jich im Hinblid auf die 
Erfahrung früherer Jahre unbedingt ver: 
laffen. Der Gintritt foftet 50 Cents. 

Am heutigen Samitan gibt der 
Turnverein Helvetia in Gounts 
Halle an Sedgwid und PVladhawt Str. jei- 
nen jechsten großen Preismastenball. Gin 
ger eines Schweizervereins bildet im der 

egel den Samımelpuntt von Mitgliedern, 
Angehörigen und rreunden aller anderen 
Dereine von Schtweizern, und alle Anzeichen 
deuten darauf hin, dak auch der bevorite- 
bende Preismastenball hiervon feine Aus: 
nahme machen wird. Sorafältige Vorberei- 
fingen sichern den Befuchern ein jchönes 
Vergnügen. Kintrittsfarten werden im 
Vorans zu 25, en der Haile zu 35 Cents 
verlanft. 

Am morgigen Sonntag, 3 Uhr 
mittags beginnend, findet in der 
ialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. und 
Baulina Str, das 9. Stiftungsfeit 
(Konzert, Theater und BaT) des Ber: 
eins der Yannoberaner und 
Braunfhweiger ft Es it zu 
Diefer Feitlichfeit don einem erfahrenen, 
langjährig erprobten Siomite ein Pros 
gramm aufgeſtellt worden, welches eine 
Reihe von Orcheſter⸗, Klavier- und Ge⸗ 
ſangsnummern, komiſchen Vorträgen, 
equilibriſtiſchen und Zauberkünſten uͤſw. 
aufweiſt; auch haben einige aut bekannte 
Männer⸗ und gemiſchte Chöre, ſowie In⸗ 
ſtrumentalſoliſten ihre Mitwirkung zuge⸗ 
ſagt. Zum Schluß kommt die derb⸗ 
lomiſche Voſſe in einem Aufzug „Mon⸗ 
ieur Herkules“ zur Aufführung, und 
ie Mitwirkenden, die Damen Frau Leh—⸗ 
mann und Fräulein Fricke, ſowie die 

erren Oskar Fricke, Fr. S. Lehmann, 

eorge Schmidt, Friedrich Maiſold und 
Karl Richter, werden Gelegenheit haben, 
in der — — * ihre Komik 
gur Geltung bringen zu fünnen. Eintritt 
5 Gent3. 

Der Rheinifhe Verein hält feine 
zweite große Narrenfitung am morgi- 
en Sonntag in Pondorf3 Halle von 4 

heinländer und alle Freunde rheinifchen 
Humors ſpannen ſchon nicht wenig auf bie: 
8 Greignik, das wieder mit glängendem 
togramm vom Stapel gehen wird. Sih- 
pläße werden für jpäte Antömmlinge fchwer 
zu haben fein, außerdem müffen folche, 
wenn fie nach 8 Uhr fommen, 50c Eintritt 
fen, die anderen haben das Vergnügen 

t 25 Cents. 

Am morgigen Sonntag hält der 
Dramatiihe Berein Har- 
monte, in der Ekhillerhalle, an Wells 
Eir. und North Ape., feine monatliche 


ichfeit ab, verbunden mit Theater- 
au ung und Ball. ur Aufführung 
ft eine twunderjchöne Roffe, bei 
eier Tränen gelacht werden; die Vor⸗ 
Ben wird ſich würdi 
— die der Verein bis jetzt 
n, anreihen. Damit man auch das 
— 
— ung 9 ger 
tanzt, Ein Komite unter fie 


Turnhalle, 


Nach⸗ 


So— 


den andern 


Wer iſt es? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be— 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, 21, Blod 
fühlich vom Auditorium. Er bat feine 
Zweig-Dffice, und jeder Patient wird 
bon ihm perfönlich behanbelt. 

Nahdem Dr. ©. W. Chan in China 
bie böchfte Sproffe der mebtzinifchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er fich 
auch auf englifchen Univerfitäten den 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’: Munderbare grenzenben 
Hellungen ihm mebr ala taufend An» 
erfennungd- und Dantesfhreiben von 
geheilten Patienten gebradt. Diefe 
gefammelten Briefe Tiegen toohlver- 
wahrt in feiner Dffice, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, bem 
PBublitum zur Einficht offen. Dr. 
G. W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad mwiffenfchaftlicher Dia- 
gnofe, ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbit aus 
tmportirten hinefifhen Kräutern ber- 
aeitellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren, Nerven- und Blafen- 
leiden das Erftaunen der Fachleute er- 
regt und dem Doftor unzählige Dant- 
ſchreiben von glücklich Geheilten ein— 
gebracht haben. Konſultation iſt frei. 
Man gehe ſofort zu ihm. Auswärlige 
werden brieflich behandelt Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Fredtag und 
Sonniag; Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. Bir 


an der Arbeit. Damen und Herren, 
welche jich anjchliegen wollen, find herz- 
lich millfommen. 

Die Harmonieloge Nr 3, Orden 
der Hermannsjchweitern, gibt am mor 
gigen Smntag im großen Saale der 
Wider Rarf Halle, North MMve., nahe 
Milmaufee Ave, ein großes Monzert 
nebit Ball. Zur Iinterhaltung der Bes 
jucher wird die Aufführung „Ein mioder= 
nes Märcen“ jeiten? de3 Minna 
Schmidt Necreation Klub und ein Ser- 
pentinen-e und Keuertanz. bon Frau 
Minna Schmidt viel beitragen; auch 
fonit ift vom Feitausfhus Mlles getau 
morden, ım Den Gäſten angenehme 
Stunden zu verfchaffen. Der Eintritt 
toitet 25 Cents die Werfon. 

Morgen Abend hält der „Zirtel”, 
eine gejellige Vereinigung bon Mitglie- 
dern deutjcher Freimaurerlogen, in der 
Nordfeite Turnhalle ein Wirterfeit -ab. 
Säfte haben Zutritt, falls fie mit Eins 
ladungsfarte jeitens einesMitgliedes ver 
fehben find, und zahlen 25 Cents an der 
Kaffe. Ein reichhaltiges und genukreiche 
Stunden verheikendes Progranım mit 
mufifaliiben und anderen unterbaltenden 
Vorträgen iit aufgejtellt. 

Einen großen Breismasfenball veran= 
italtet der Deutide Frauender- 
ein Luije am fommenden Samstag 
Abend in PVMondorfs Halle. Das Keit 
wird don den aTmen Fmma Stamm, 
Bräf., Minna Lehmann, Sujanne Guth, 
Minna Schlaufmann, Marie VBorchers, 
Pauline Brandis, Auguſte Zieſenhenne 
und Minna Sellin, in vielverfprechender 
Meije vorbereitet. Eine Menge jchöner 
Preife wird verteilt werden. Anfprud 
auf Preife fünnen aber nur Masken cr= 
heben, die jpäteitena® um 10 Uhr in ber 
Halle find. Kıntrittsfarten folten im 
Vorverfauf 25 und an der Safje 50 
Cents. 

Sein 13. Stiftungsfeſt feiert der Ol⸗ 
denburger Frauenverein am 
fommenden Samstag Abend in der 
Wicker Park Halle. Es ſoll nicht nur ge— 
tanzt werden, ſondern das aus den Damen 
M. Schwerdtfeger, Präſidentin; Johanna 
Bierfiſcher, Emma Heſſe, Helene Gramberg, 
Eliſe Schotnecht und Bertha Boldt’ be: 
ſtehende Komite bereitet allerhand hübſche 
UNeberraſchungen vor, ſo daß den Beſuchern 
vergnügte Stunden bevorſtehen. Eintritts— 
karten koſten im Vorverlauf 25 Cents, an 
der Kaſſe aber 81.00. 

Seinen fünften Preie-Mastenball veran— 
ftaltet der GegenfeitigeUnterftü= 
gungdöverein Schillertreue in 
(ngeltings Halle, 2450 Armitage Ape., Ede 
Campbell, nahe Milwaukee Avenue, am 
tommenden Samstag. Schöne Preiſe für 
Herren und Damen werden zur Verteilung 
tommen. Präſidentin Margarete Krohn und 
ein yleißtges, aus den Mitgliedern H. Sühr: 
fted, ©. Schönfeld, F. Pifterfteld, ®. Griffen 

und A. Sührſted beftehendes Komite fcheut 
feine Urbeit, um den Befuchern, einen bers 
nügten Abend zu bereiten, Die Gintrittss 
arten foften im Borverfauf 25, an der Kafje 
35 Gentä. 

Der Damenperein Ameritla 
wird? am ftommenden Samstag Abend 
ein Ralitofränzcdyen mit Verlofung in Hoer: 
ber& Halle, 2131-—35 Blue Ysland Avenue, 
abhalten... Tas Komite befteht aus den Da= 
men SKatharine Dunfer, PBräfidentin und 
Gründerin des Bereins, Minna Gottichalt, 
Kl-ra Doll, Minna Stegemann, Chriftina 
Schleht und Dttilie Berfmann. Xidet3 50 
Cents. 

Am kommenden Samstag Abend feiert 
der Erſte Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein bon Chi: 
cago in Eounts Halle, Segdwid und Blad- 
hawt Str., fein jechftes Stiftungsfeft mit 
Ball. Der Feitausihuß, welher Alles aufs 
Befte vorbereitet hat, um den Teilnehmern 
frohe otunden zur bereiten Iadet die fyreuns 
de des Vereins zu dem fFefte freundlichft ein. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Der auf der Nordiweftfeite rühmlichft bes 
fannte Fidelia = Unterftügungs» 
verein Nr. 1 feierte am Sonntag, dem 
28. Zanuar, in der North Veit Halle, Ede 
North und Weftern Ave., fein 6. Stiftungs: 
feft, verbunden mit Öffentlider Inftallirung 
feiner neuen Beamten. Das Programm ift 
ein ausgewähltes und bürgt in jeder Hins 
fiht dafür, daß allen Sehteilnehmern ein 
Genuß in jeder Meife zuteil werben wird. 
Berfhiedene Gefangvereine haben ihre Mits 
wirkung zugefagt, ı. a. der Gefangverein 
„Gintraht“. Komifche Vorträge, jowie ver- 
fhiedene andere Beluftigungen werden das 
Felt verichönern Helfen. Die fyeitrede wird 
vomPräfidenten, W. Knippenberg, gm 
werben. für gutes Effen und gute Getränte 
bat das NKomite reihlih Sorge getragen. 
Eintritt 5 Cents die Perfon, Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 

Der belannte Schweizer Frauen-— 
perein feiert am Sonntag, dem 28. Aa: 
nuar, in der Wider Parkhalle fein 10jö 
‚ziges Befichen. Um die feier zu 
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rt, Vorfigende; .„ Aboli \ 
' v e 
iosburger M. Aileert um 6. Robben, 
ſchon feit längerer Zeit mit der Ausarbeis 
tung eines jchönen Programms, geeignet zu 
diejem 10. Stiftungsfeft, beihäftigt. Alle 
weizer Vereine werden jih an dem fyefte 
aftiv beteiligen. E8 erden viele jchöne 
Ueberrafhungen geboten terden, umt es 
fann jeder —* t einen «a men 
Sonntag zu ber a fiher fein. Auch 
für ein herrliches Tröpfchen und fhmadhaf: 
tes Ejjen ift gute Sorge getragen. Die 
Tidets Foften 25c die Perfon. Nie mitwirs 
fende Perjonen erhalten freien Fintritt. 


Prinz Karneval tut duch Seinen Hohen 
Elferrat dem „grohjinm“ nebft feinen 
vielen Freunden fund umd zu wifjen, dab 
Er und Seine Prinzeffin am Montag, dem 
29, Januar, im Yahre des Heils 1912, eine 
grobe Audienz in der Süpjeite-Turnhalle, 
314347 State Str., huldvollft und guäs 
digft erteilen: werbeg, zu welcher der Beſuch 
Seiner fämmtlichen Getreuen erwartet wird. 
Der große Saal wird farnevaliftiih, mas 
gifh, wunderbar erleuchtet fein, fo dak die 
Defucher jich in die Märchenivelt perfekt und 
von „Taufend ımd eine Nacht zu träumen 
glauben werden. Karten find zu 50c das 
Stüd im Vorverfauf bei allen Mitglieveren 
zu haben. 

Der Bayrifh-Ameritanifdhe 
Frauenvereinder Südſeite ver— 
anſtaltet am Samstag, dem 3. Februar, in 
der Wallhallahalle, 37. Str. und Wentworth 
Ave. feinen 11. großen Preismastenball. 
68 fommen viele Geld: und Wertpreife an 
Gruppen und einzelne Masten zur Bertei: 
lung, und das in diefem Fade erfahrene 
Fomite arbeitet mit voller Tätigkeit, um 
diefen Val zur dem ge der Saijon zu ge= 
ftalten, fowie auch alle mit Preifen zu bes 
friedigen. An Gemütlichfeit und Humor 
wird e3 gemwik nicht fehlen, und der Verein 
wiünfcht nur, daß fich alle feine Landsleute, 
wreunde und Gönner recht zahlreich einfin: 
den. Auch für gute Speifen und Getränfe 
ift Sorge getragen. Anfang 3 Uhr, Tidets 
im Borverfauf 25 Eentz, an der Kajje 50 
Cents. QTramps und Clowns erhalten "keine 
Preife. Das Komite befteht aus den Das 
men: Bräfidentin Maria Gurzeit, Bor: 
figende; Elija Arnold, Sefretär; Agnes 
Hoertih, Echakm.; Anna Henn und Berta 
Spentud, Beifigende, 

Am Eamftag, dem 3. fyebr., veranftaltet 
der North Chicago Deutfdhe Ge: 
genfeitige Unterftüßungspers 
ein in Counts Halle, Segdwid und Blad—⸗ 
hawf Str., einen Preismastenball. Ein tich: 
tiges Komite arbeitet auf einen de Vereins 
würdigen Erfolg hin, es befteht auß den 
Herren H. Hollmann, Präjident; &. Klug, 
&. Laubmeiner, Ch. Schönfeld, A. Kretich- 
mer, H. Xanghammer, 9. Klewig und den 
Damen &. Klug, 9. Kretichmer, PB. Krüger, 
A. Hollmann und U. Scharfenberg. Werth: 
volle Breife werden zur Vertheilung fommen. 
Ter Eintritt foftet 25 Cents die Perfon. 

Der Unterftüßungöperein 
der Of» und Bejtpreußen 
hält am Samstag, 3. Februar, einen gro» 
Ben Preismastenball in der Spauldings 
balle, Ede Spaulding und Norts Ave, 
ab. Ein tüchtige3 Komite arbeitet auf 
einen de3 Vereins würdigen Erfolg hin. 
Wertvolle Breife werden zur Verteilung 
lommen. Da der Eintrittöpreis ein ge— 
ringer tt. QTidet® im Vorverfauf 25 
Cents, an der Kaffe 35 Cents, und der 
Verein jich einer befonderen Beliebtheit 
unter den Deutfchen erfreut, fo wird die 
Halle jedenfalls bi3 auf den lebten Platz 
gefüllt werden. 

Seinen 22. Koftüm: und Mastenball gibt 
der GChicago BahHyernperein am 
Samstag Abend, dem 3. Februar, in der 
MozartHalle, Elybourn Ave. und Orchard 
Str. Am Vorkehrungsausſchuß ſind die 
Herren Haus Pottner, Vorſitzer; Aug. 
Barth, Sekretär; Fritz Binder, Schatzmeiſter; 
Georg Ert und Georg Woll mit Eifer tätig, 
um Alles aufs Schönſt- und Beſte vorzube— 
reiten, namentlich auch um den NKloſterkeller 


Damm: 


Augs 


— — — — — — — 
— — —— — — En 
— — — — — — — 


fein herzurichten und mit dem beſten Stoff 


zu verſehen. 
Uhr geöffnet. Der Eintritt zu dem vielver⸗ 
iprechenden Seite koftet 25c. 

Den Freunden des Lincoln Turn> 
bereing wird es angenehm fein, zu er= 
fahren, dab Prinz Karneval anı Samstag, 
dem 3. Februar, beim Lincoln-Turmperein in 
der Lincoln Turnhalle, Diverjen Boulevard 
und Sheffield Avenue, feinen Einzug halten 
wird. Die Preismastenbälle des genannten 
Vereins find jchon iiber ein PVierteljahrhun: 
dert umter den Dentjchen in Yale Vier we— 
gen ihrer Gemütlichkeit befannt und beliebt. 
Das Anordnungsfomite wird Alles aufbie- 
ten, um auch den diesjährigen Preismasfen- 
ball zu einem großen Erfolg zu machen. 
Wertvolle Preife fommen zur Verteilung. 
Gintrittsfarten foften 50 Cents die Perfon 
für Nichtmitglieder und 50 Eent3 für Mit: 
glieder nebft Dame. Sie find zu haben bei 
dem Komite, bei den Mitgliedern des er: 
eins, in der SLincoln- Turnhalle, ſowie 
Abends an der Kafje. Anfang 8 Uhr. 

Einen großen Preismastenball veranftal: 
tet die ECintrahtloge Nr. 5 vom Or: 


|; den der Hermannsjchweitern am Samstag, 


dem 3. Februar, in der Freiheit:Turnhalle, 
3417—21 ©. Halfted Straße. Biele mert: 
volle Preife werden an fchöne und fomijche 
Masten verteilt, jedoch müflen Masten, die 
Anspruch darauf erheben, um 10 Uhr in der 
Halle fein. Da fich die Loge großer Beliebt: 
heit erfreut, wird es ihr an Bejuhern nicht 
fehlen und die Halle gefüllt werden. Ein 
reicherfahrenes Komite ift eifrig an der Ar: 
beit, um Allen gerecht zu werden. XTidets 
25c die Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Bürgerfrauenlinterftüg- 
ungsvperein von Lake View hält am 
Samstag Abend, dem 3. Febr. in Schmidts 
Halle an Elybourn Ave. und Wellington 
Str. ſeinen fünften Preismaskenball ab. 
Eintrittslarten koſten bei Mitgliedern 256, 
an der Kaſſe 350 die Perſon. Der Vorkeh— 
rungsausſchuß wird ſein Beſtes verſuchen, 
um Allen einen vergnügten Abend zu ver— 
ſchaffen, er beſteht aus den Damen: Auguſte 
Triphahn, Präſidentin; Katie Kalk, Bize— 
präſidentin; Katarine Eckebrecht, Vorſitzende; 
Julie Rutzen, Sekretärin; Anna Gieße, 
Schatzmeiſterin; Minna Criſtoff, Louiſa 
Orlich, Emma Furcht, Matilde Isbender, 
Karoline Daiker, Auguſte Mahr, Antonia 
Schley, Berta Streit, Katerine Poit und 
Emma Grübenow. 

Der Hamburger Klub veranſtaltet 
am Samstag, dem 3. Februar, einen großen 
Maskenball im großen Saale der Wickerpark 
Halle, North, nahe Milwaukee Ave. Die in 
der Regel im engeren Kreiſe der Freunde 
und Belannten der Mitglieder gefeierten 
Fefte des Klubs find wegen ihres harmoni- 
ihen und gemütlichen Berlaufs befannt, und 
aus diefem Grunde find Einladungstarten 
ftets fjehr begehrt. Wuch diesmal find folche 
Karten bei Mitgliedern zu haben, die Anha= 


—— 
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Privat* 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Pair, Deztergebäubde. 
te älteiten beutihen Spezinlärzte; im 
€ o jeit 1891. — Die Yerste diefer 
Anftalt find erfahrene deutfhhe Epesialt- 
De und betrachten e3 ala eine Ehre, ibre 
eidenden Mitmenfcdhen fo (onen wie mög» 
Ha bon ihren Leiden au heilen. Eie bei- 
len gründli und unter Garantie alle 
cheimen Nrantheilten der Männer und 
rauen; lUnterleibsleiden und Beicdhiwer- 
den bei Mädchen, Menftruationzftöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abſonde⸗ 
rungen, berlorene ann ,‚ Sera, 
Qungen, Leber, Nieren, Blafen, Mas 
ens ıumdb Darmleiden, Nerbenleiden, 
Muct, Täbmung, Rlidaratve 
ungen, SYettfudht, abnormale Magerfeit 
am Körper umb unentwidelte Bülte der 
Frauen und Mädden, SKinberlofigteit, 
unden unb 
‚. Saarfrantbet- 
n u, f. w. Gauen 
u Dame) ans 
ung infl. Mebtain 
RurbreiDdsllare 


ver Monat. idet dies aus. Epred- 
org. biß 5 


beit. 


4 Dilimede u. enge Mi ; 


Ter Klofterkeller wird um 9 i 
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Afhland Ave. und Diviſion Str. 


Preis iſt jet 


DD 


zur Seilung 


BRUCH 


Bi8 zum 1. Februar. 


IH babe Leute in allen Theilen der Ver. Staa- 
ten aebeilt, und der Ruhm meiner Bruchbeilung 
ift_feit begründet, Da ih obne Schneiden oder 
Schinerzen heile, oder ohne den Katienten bon 
der Arbeit oder bom Vergnügen abzuhalten, fo 
glaube ich, dat alle Bruchleidenden mit mir 
darin übereinftimmen terden, daß meine Se!s 
lung $75 werth ift, mein gewöbnlider Preis. 
Dieler fpezielle $15-Preis gilt nur bis zum 1. 
Februar. 

Beginnt das neue Jabr mit guter Gefundheit. 
Ich habe mich entſchlofſen, dieſe 815 Offerte bis 
zum 1, Februar zu geben. Dieſe $15 gelten für 
alle Arten und Größen, große oder kleine ge⸗ 
mwöhnliche Brüche, in einer Behandlung. Dieſe 
Offerte endet am 1. Februar. Nadiber ift der 
Preis $75. Kein Schneiden, fein Chloroform, 
feine Schmerzen, fein Abhalten von der Arbeit. 
an meine Patienten felbit die Gefhichte er» 
aäblen. 


25 an Brud) leidende 
Männer geheilt: 


Liefe Männer waren bon 1 Mode bis 70 
Jahre brucleidend. Alter oder Größe des Bru- 
des bleibt fi gleih. Mande der Männer hats 
ten Bruch fo groß wie ein Mannestopf, andere 
fo groß wie eine Hidorynuß. Diefe_ Männer 
wurden ohne Schneiden gebeulf, obne Schmerzen 
oder Abhaltung don der Arbeit oder Vergnügen 
obne Chloroform. Biele wurden in einer einzi- 
gen Behandlung geheilt. Wohnt Abr außerbalb 
der Stadt, fo fommt zu einem PBefuh, Alle 
Bruchleidenden, in oder außerhalb der Ctadt 
wohnend, find mwilllommen. Dr. Flint ift der 
Freund der Arbeiter, und Neide jomohl mie 
Urme find feine danibaren Patienten, 

€. N. Deder, Adrian, Mich., 41 Find Str. 

Andrew Anderfon, 4825 Muftin Abe, 

Walter Tavplor, Clinton, ZU. 

S. Burnett, 3556 ©. Etate Str. 

Nobt. Viertel, 3648 Elmmood Abe, 

John W. Tibbits, 1126 Michigan Abe, 

R Holhe, 1732 NR. Spaulding Ave. 

A. F. Lange, 945 Wilſon Ave. 

Ludwig Schnider, 1921 Newvort Abe. 

9. 9. Penninger, 1650 Millard Avbe. 

— 9. Bromn, 705 Jadfon Str., LaRorte, 

Ind. 

Joe Ofenloch, 7718 Wafhington Abe., Ehicag). 

Herman D. Rid, 24 E. 118, Str., Chicago. 

Chas. Weldmann, Hebron, IN. N. 2 

Albert Herman, 2865 W. 22, PL., Chicago, 

Wilbue Bromning, Genefeo, NU. 

E. Rod, 7 ©. Htb AUbe., Laßrange, AN. 

Harry Webb, Dyer, nd. 

Chad. Rayman, 3668 N. Central Part Abe., 

Chicago. } 

P. 8, Eonnell, 2347 MR. Monrve Str., Ehicag9. 

Robert E&. SHeldt, Beecher, SU. 

Geo. Mebrle, 421 E. 42. BI., Chicago, 

Chas. Yaälie, Oolitic, Ind. / 

Jae. %. Webfter, 520 €. 61. ©tr., Chicago. 

Kohn Anderfon, 8713 Commtercial Ade., Cou*b 

Chicago. 


An 5 Minuten geheilt. 


„Aa Tanı nah Ehicago, tım Dr. Flint wegen 
meines Bruches au Tonfultiren. Er beilte ibn 
in ungefähr fünf Minuten dich feine fchmer;- 
lofe Methode, ohne Chloroform, Ach fuhr mit 
dem näcdliten Zuge fhon wieder nad Haufe, eit 
geheilter Mann. Ich bin feit länger al3 einem 
Jahre geheilt und bin völlig nefund. Diefe neue 
Methode der Bruchbeilung ift eine der großen 
Errungenfhaften des amanzigften Nabrhunderts. 
Ih Tage zu jedem brudleidenden Mann: „Geh 
fofort zu Dr. Flint.” — Chas. ®. Dill, 
Clinton, II. 


Ihr mit Heinen Brücen: 


Leute mit Heinen VBrüden, follten bedenken, 
dab aroße Brüche einft auch Tlein waren. 
nadläffigung, Berzögerung, Anitrenaung, Aus: 
leiten oder Fallen, Huften oder Niefen Tann 
Euren Bruch enorm bergröhern und fogar Eıns 
flemmung und Tod berbeifübren. LQauft feine 
Gefahr. Werdet nebeilt. Bedentt, dab Tleine 
Brüche leichter zu, beilen find al& aroße, Wern 
Euer Bruch bereit3 groß ift, Iprecht vor oder 
fohreibt fofort. Warum an Brud) leiden, two Ihr 
jert Billig neheilt werden TLönnt? 

Spredftunden täglih dom 8 Um. bis 6 Abd3,, 
Montags und Donnerftags von 8 Borm, bis 9 
Abd3.; Sonntags 9 Vorm. bis 12 Mitt. Chicagı. 


DR. FLINT 


322 $. State Str., 2. Floor. 


zwiichen Jadion Bonl. n. Ban Buren Str. 
Gegenüber Rothimild & Co. 


No 
Ders 


ber zahlen am Treitabend an der SKafje 50 
Eents3. Um ftarfe Beteiligung braucht dem 
angejehenen Vereine nicht bange zu fein, 
und die Vorkehrungen fichern einen großen 
Vergrrügungserfolg. 

Der große Scaltjahr:Preismastenball 
der Chicago Turngemeinde fin 
det am Samstag, dem 3. Februar, im allen 
Näumen der Nordjeite-Turnhalle ftatt. Der 
GintrittSpreis ift wie gewöhnlich auf $1.00 
die Verfon bemeijen, und an Preijen für 
Gruppen und einzelne Masten find nicht 
weniger als $125 ausgefegt. Der Turnge- 
meinde-Mastenball ift von je eines der groß: 
artigft angelegten fFefte diefer Art in Chi: 
cago geweien und pflegt Alles, was mit den 
Kreifen diefes größten und Alteften Turnver- 
eins in Berührung fteht, in der Halle zu 
verfammeln. Die Vorbereitungen werden 
in- dem gewohnten großen Maßſtabe betrie— 
ben. 

Die beliebte Plattd. Gilde Late 
Biem Nr. 8 hält am Samstag, 3. Febr., 
wieder einen bon ihren fo berühmten gro: 
hen Breismastenbällen in der Sozialen 
Turnhalle ab. Diefer wird nicht allein an 
Preifen, jondern auch im Ganzen die Bälle 
früherer Aahre übertreffen. Das Komite 
hat al3 Geldpreife $120 ausgefekt, und aus 
herdem find don Freunden der Gilde viele 
twertvolfe Preife geftiftet. ES wird Keinem, 
der jemals bei den großen FFeftlichkeiten der 
Bilde antvejend mar, jchiver fallen, einen 
feiner Freunde anzufeuern, das Tyeft zu be= 
fuchen, denn e3 find allein 8 Gruppenpreife 
ausgejett und aukerdem Geldpreife für ein- 
zelne Perfonen. Einen Haupterfolg erwartet 
man bon der „Plattdeutihen Familie”, Die 
mit nicht weniger als 7 Kindern auftreten 
darf. Das SKomite, beitehend aus Chas. 
gb Chad. Bunge, Auguft Geiftharbt, 
yermann Müller, Karl Schul und TH. 
Vosgerau, hat fich die erdenklichfte Mühe ge: 
geben, das Feſt fo interejjant und erfoig- 
reich wie möglich zu maden. 

Sein 10. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Ball der Roofrvelt- Frauenpder- 
ein am Sonntag, dem 4. jFebruar, von 3 
Uhr Nachmittags an in Schlig’ Halle an 
Der Ein: 
tritt toftet 25 Gentd. Der Vorfehrungs- 
ausſchuß ift beftrebt, den ‘Freunden Des be- 
fiebten Vereins eine gemütliche Unterhal: 
tung zu bieten. 

Am Sonntag, dem 4. Februar, feiert der 
Apollo =» Zithertrangz in der Lin 
coln- Turnhalle, Diverfey Partway und 
Sheffield Ave., fein 25jähriges Stiftungs- 
feft mit Konzert und Ball. Das um 3 Uhr 
Nachmittags beginnende Fyeit ift, tie es fi 
bei einer jo feltenen Gelegenheit gebührt, in 
großem Mafjtabe angelegt und mit einem 
mufitalifh und anderweitig hochinterefian- 


i ten Programm verfehen orten. Die Vor: 


Ein grobe 
Ider „Zeutonia 
am © 


bereitungen werden unter der Leitung bon 
Herrn Dtto E, Fifcher, feit 25 Jahren Di- 
tigent des Vereins, fowie der Mitalieder 
er UAnderfen, Frl. Beilte, Frl. Egger, 
tl. Fifcher und der Herren Neisner, Roh: 
rer, Bolme und Krehemfer eifrig betrie- 
ben. Ym Vorverfauf jind Eintrittsfarten 
zu 25 Cents in Detmers Mufilhaus, Nr. 10 
S. Wabafh Ave, und in der Lincoln: 
Turnhalle zu haben. an der Kaffe koften fie 
50 Gent?. Das reichhaltige Programm wird 
unter Mitiwirfung des St. Franzistustir- 
shenchors ausgeführt und umfaht Enſemble⸗ 
nummern, Soli, Duetie uf. fiir Fither, 
außer Gefängen des genannten Chors. Ald. 

Hey wird die ede halten. 
onzert nebft Ball veranftaltet 


dem 4. 


ranendereim 
im 4 


ngdauss 
Ihuß an der Urbeit, um den Gäften unters 
haftende und * Stunden ju ver⸗ 
ſchaffen. Frau Minna Schmidt und der 
Recreation Club“ haben einen Teil des 
Programms übernommen und werden einen 
„Feuertanz“ und Eine Farm im Süden“ 
aufführung. Der Eintritt koſtet 23 Cents. 


Einen großen Preismaskendball veranſtal⸗ 
tet der in weiten Kreiſen beliebte Ge— 
miſchte Chor Fidelia am Samstag 
Abend, dem 10. Februar, in der Schiller: 
halle an Wells Str., nahe North Avenue, 
Der aus den — Henry Hollmann, 
Präſident; Hans Kosmatch, Franziska Pan- 
toni, Willy Rind, Louiſe Schwenk, Joe 
Fiſcher und Minna Hermann beſtehende 
Feſtausſchuß entfaltet eine eifrige Taͤtigleit, 
um das Feſt tvieder zu einem der gewohn- 
ten Erfolge zu machen. Namentlich wird 
e3 an wertvollen Preifen nicht fehlen, auch 
ift ein gutes Orchefter fir die Tanzmufit 
gewonnen tmorden. 
den des Vereins braucht nicht erft perfichert 


au werden, daß föftliche Stunden ihrer mar: 
en. 


Am Samstag, dem 10. fyebrnar, hält 
ber Tusnderein Freiheit in feis 
ner Halle, 3417—21 S. Halfted Straße, fei- 
nen 24. großen Preismastenhall ab. Die 
Mastenbälle des Mereins erfreuen fi in 
defjen Kreifen mit Recht großer Beliebtheit, 
denn fie werden immer gut vorbereitet, und 
es gibt ftet3 jhöne Gruppen: und Einzel⸗ 
preiſe. Das iſt auch diesmal der Fall. Bis 
Mitternacht dürfen nur Masken tanzgen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 35e, 
an der Kaſſe 50e. 


Der Pfälzerverein von Chicago 
hält am Samstag Abend, dem 10. Februar, 
in der La Salle Turnhälle, Larrabee Str. 
und Garfield Ave., ſeinen 15. großen Preis: 
mastenball ab, bei welchem jehr mertvolle 
Gruppenpreije zur Berteilung fommen wer: 
den. Der aus den Herren Jacob Behrenz, 
Vorfigender, Jacob Kraft, Sekretär; Adam 
Pleis, Schagmeifter; Emil Kraft, Sidney 
Gottlieb, Jacob Weber und Afaat Weil ber 
ftehende Vortchrungsausfhuß gibt fich große 
Mühe, das Tyeft recht bergnügungsreich zu 
machen. Eintrittätarten koften 52c im Por: 
verfauf und 35c an der Kaife, 


Der befannte Humboldt Deut: 
[her frauenperein feiert amSonns 
tag, dem 11. Februar, . in Schönhofens 
Halle, Fe Afhland und Mitwautee Avenue, 
jein Silberjubiläium. Das fefttomite, be: 
ftehend aus den Damen Albertine Ratjchlag, 
Präfidentin, Therefe Behrens, Meta Leb: 
mann, Minna Trowbridge, Elife Gollnid, 
Karoline Kleffner und Frieda Anderfon, ift 
jeit längerer Zeit im fieberhafter Tätigkeit, 
um Diejes ?Feft zu einem glanzvollen zu ge: 
ftalten. Der dramatijche Verein Harmonie 
wird das gern gern gejehene Quftipiel „Lo: 
venz und jeine Schwweiter“ aufführung: aud 
werden mufifalifche Genüffe in Ausſicht ges 
ftellt, Teftanfpradhe über die Geichichte des 
Vereins, Borftellung der Beamten und der 
Gründerin, fowie Ball. Da alle PVorteh: 
tungen getroffen werden, den Befuchern den 
Aufenthalt in den Fefträumen jo angenehm 
und unterhaltend wie möglich zu machen, 
jo fan man einem genußreichen Nadhmittag 
und Abend bei dem beliebten Werein entge- 
genjehen. Xidets foften im Vorverkauf 25 
Gents, an der Kafje 35 Gents die Perjon. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Der Unterftühkungsperein der 
Luftigen Brüder veranftaltet am 
Faftnahtfamstag, 17. fFebr., 8 Ihr Abends, 
jeinen 24. Jahresmastenball in Yondorfs 
Halle, Efe North Ave. und Halfted Straße. 
Das Komite wird die Gäfte empfangen und 
fein Möglichftes tun, um Allen recht genuß- 
reihe Stunden zur bereiten. Gintrittsfarten 
foften im VBorverfauf 25 Et8., an der Kaffe 
50 €t3.; Karten find zu haben bei W, Loe- 
bei, 1664 Zarrabee Str., und Sahau, Ede 
North Ave. und Halfted Str. 

Am Sonntag, dem 18. Februar, feiert die 
Treue Shmwefterloge Nr. 79 von 3 
Uhr Nachmittags an in Counts Halle an 
Blafhatvf und Superior Str. ihr 17. Stif: 
tungsfeit mit Ball. Das Felt wird durch 
Mitwirfung des Gemifchten Chors „Late 
View“, Dirigent Herr Eduard Holl, ver: 
fchönert werden, und nachftchendes bewährs 
tes Komite wird fich bemühen, den Befu: 
hern genukreihe Stunden zu bereiten: 
Anna Anders, PRräfidentin; Elife Krauie, 
Marie Braufh, Lina Gerhardt, Marie Be: 
ter, Marie Angsburger, Eliſabeth Schwin— 
gen, Lina MeDdermott, Wilhelmine Mar: 
tens, Zonife Kobebu und Mdolphine Peter. 
Eintrittsfarten koften im Vorverfauf 15e, 
an der Kajje 25 Cents. 


Mit Freude und Genugtuung blidt der 
Gejangverein „Junger Männerdor: 
auf eine fünfundzwanzige Wergangenheit 
zurüd. Am Sonntag, dem 18. fFebr., wird 
er in der Norbjeite-Turnhalle durch großes 
Konzert nebft Ball fein Silberjubiläinm 
begehen. Wenn aud manche feiner Mitglie: 
der, die ihm von feiner Gründung an treu 
geblieben find, jet mit ergrauten Haaren 
einherwandeln, fo verdient der „Aunge 
Männerhor* doh noch immer feinen Na- 
men, denn jugendlich frifch, wie am Anfeng, 
läßt er fein Lied erfchallen. Daß feine Ju— 
beifeier fich zu einem des fchönen Anlafies 
würdigen Tefte geftalten wird, unterliegt 
nicht dem geringften Zweifel. Auer jet: 
nen Angehörigen werden zahlreihe Freunde 
am 18. Februar in die Nordjeite-Turnhalle 
ftrömen, und die Erwartung Aller, der Ver: 
einsmitglieder tvie ihrer Gäfte, wird nicht 
nur erreicht, fondern bei Weitem übertroffen 
werden. Mofür hätte der Verein fonft ein 
Komite gewählt, deffen freie Zeit vollftändig 
mit umfichtigen und gewiſſenhaften Vorbe— 
reitungen zur Feier ausgefüllt wird, Den 
mufifalifchen Teil des Programms hat ein 
ausfchliehfih aus Künftlern des Thomas- 
Orcheiters zufammengefchtes Orchefter über: 
nommen. Gintrittsfarten toften 50 für 
Herr und Dame, und find bei Mitgliedern 
des Nereins zu haben. 


— — — — — 


Der tiefe Keller, 

Enalih ift der tiefe Keller entftanden in 
der Tiroler Heimat, 729 North Ape., und 
fieht heute feiner Eröffnung entgegen. 
Da das Lofal die Gäfte nicht alle bergen 
fonnte, machte ji der allgemeine Wunſch 
einer Vergrößerung geltend. Ties war nicht 
möglich, und fo ließ der findige Wirt einen 
Keller bauen, welchen nun alle Säfte freudig 
wilffommen heißen. Der tiefe Keller hat 
gleichzeitig auch die Gemittlichfeit mitge- 
bradt, und man wird in ihm jeine freien 
Stunden im Beijein der beliebten Tiroler: 
Sänger föftlih verbringen tönnen. An der 
Halle Lonzertirt Molters Streichorchefter. 
Reden Donnerdtag Streichorchejter mit 
Tanzunterhaltung. 


— 


Relic Soufe. 


Das Konzertprogramm Bes Relic Houje 
für morgen lautet: Marih „Society 
Swing“, Yrangen; Romantifche Duverture, 
Kefer Bela; Walzer „Künftlerleben“, Strauß; 
„Ständchen”, Duett für Violine und Cello, 
Titl (Herren Seifert und Hofmeifter); Aus- 
wahl aus „Ernani*, Verdi; Heinzelmänn- 
chen:Savotte. Filenberg; Lied „Labn Ange: 
lina“, Ehriftie; Auswahl au „Dr. De 
Luxe“, Hoſchna; „Nach dem Balle“, Lüders; 
Harlequinpolta, Bial. 


— — — 


Beim Wurz’nfepp. 


Die Küche beim Wurz'njepp, Ede North 
Ave. und Burling Str., tjt bayriſch und 
auch im Seller berricht Bahernland vor, 
im Webrigen aber trägt der dem Fort» 
rs huldigende Wirt den Gejdhmadern 
eines internationalen Bublitums Ned- 
nung. ieh —* rn — — 
tung für dieſe Gſtanzerlſäuger ge⸗ 
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— 


AL 


Pro) 


chneller vermanente B 


let$ter mödentliden Abgablung® 


Unfere niedrigen 
lan wird Euch aefa 


Offen an Wocjentagen von 9—6; Sonntags 9—12. 


auf leihten wöchentlichen 
Bahlungen 


— ES Eu 


* e * 
en, 
* 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwantee Ave, Ede Chicago Ave. 
Secjfter Floor — Nehmt Elevator. 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt. 
Der erfte zuberläffige befannte Spezialiit. Ich garantire beideneſchlech⸗ 


tern Heilun 


bon Bhrts, 
der Kehle, 


Haut» und 


Nierenkrankheiten, Geſchwüren, wun⸗ 
und, Zunge und Naſe, Anſchwellung der Drüſen oder Gelenke, 


offenen Beinen, Schmergen im Rücken, Kopf, Knochen, Musleln, Bruſ, Ma—⸗ 


en, Rheumatismus 


usſchlaͤgen, Ausflüſſen, 


tern dauernd kurirt. 


Viele 


erz⸗, Lungen⸗, Leberleiden, 
Strifturen, Hämorrhoiden etc. 
die einzige befannte, die fehlimmite Fälle von Nerven- und organifche 
ce, Mattigfeit, ruhelofen Nächten, Ichlechten Träumen, Schwindel. Scheu, 
Lente kommen zu mir, um fich gründlich 
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it» 


Blutvergiftung, 
ie Net 


fuchen zu laffen und fich meiner vorgüelichen Behandlung zu unterwerfen, die 


en. 


Sie nur, ih aber furire Sie. 


Bam in Kliniken, Anjtituten und bon gedungenen Subitituten behande 
Wendet Euch alle zuerft an mid).. 

den ich dadurch zu erhalten mich bemühe, daß ich jelbft die Behandlung 
Patienten bi3 zum erfolgreihen Enbe burKhführe. 


murs 
Ach habe einen wohlbegründeten Ruf, 


Einige erste behandeln 


Getwißheit der Heilung ilt ed, mas Sie tolins 
fen. Wozu Zeit und Gelb vergeuben und Leiden durch weniger 


— 


Spegialiſten ausgeſetzt ſein, wenn Sie durch mäßigem Preiſe von einem wirk⸗ 
lichen SER urirt werden können? Ach babe Tanfende anderer geheilt, 


Warum n 
Spreditunden: 9—6 Dienitags, 
Ubenbs; Sonntags 9—12. 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentliden twir die Namen ber | 


Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 

Meldung zuging: 
Bahmann, Elizabeth, 76 Y.; 11912 Stewart Ude. 
Berg, David, 9 23.; 3537 Milton Ube. 
Ginzburg, Nofe, 3 Y.: 1509 Edgemont Une, 
Seen, Henen, 62 X.; 414 N. Paulina Str. 
Nacody, Aohanna, 114 OR 50. Str. 
Rrünerp Hermann, 45 3.; 1448 MW. 15. Etr. 
Kupferer, Frank, 62 3.; 3947 Urmitage Ave. 
Laiblin, R., 30 Xa.; 5208 Renmore Une. 
Rubenftein, Dora, 22 L; 139 W. 12. Str. 
Ehmidt, Eharles, 54 J. 118 Wolfram Str. 
Schenenberger, 9., 60 Ni 6627 Champlain Une. 
Shmik, E., 60 3.; 5118 8. Carpenter Str. 
Bepp, Margaret, 4 Ta.; 46% Langley Üve. 


— | W— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Januar 1012. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr. 2, rot, MH; Nr. 9, 
et, -Ie: Ne. 2, bart, Hc—$1.08; Nr. 3, 
dart, Böc—$1.00. 

Wrübjabrsmweizen, Wr. 1, $1.0-$1.11%; 
Nr. 2, 81.07-51.10; Ne. 3, 81.00-81.06, 

Mais, Nr. 2, ec; Nr. 2, weiß, 7öc; Wr. 2, 
TI—720; Nr. 8, neu, RU; Nr. 3, 
neun, Bude; Nr. 3, geld, neu, AU—b3her; 
Nr. 4, neu, 6lyu—62Hr. 

u Nr. 2, 49; Nr. 2, weiß, 60 1e; Nr. 

, Be 4Nae; Ne. 3, weih, IM; Nr. 4, 

weiß, 450; Standard, O—50kke. 

oggen, Ar. 2, Ne; Nr. 3, Ode; Nr. 4, RO--Dikc. 
erste. „Malting”“, $1.05—$1.53; „Miring“, 90c— 
$1.00; „Screenings*, 4ER. 
eb. „Winter Patents“, 2.04.35 das ah; 
Rod ımehl, 84.30-85.10; Minneiota ard 
Spring, „Straight Export Bags“, H.55—H.15; 
beiondere Marten, 36.00. 

& eu. (Verkauf auf den Geleifen.)—Beite! Timothy, 
$323.50—924.50; Nr. 1, 22.00-83.00;  beites 
Prairie, $19.00-$19.0; Nr. 1, $17.00-$13.50; 
Nr. 2, 815.50-—$16.50; Badhen, $10.00-$11.00, 

ximo 
$15. 

Kleejiamen. „Country Rots“, $15.00-$21.25. 


Standard, meiß, 
Seadlight, Wörncoesenosennnee 
Geht .ounnn0n 0000. 
Mihigan Teft.. 
Gelslin „osusncnuses« 
Leinſamen-Oel, roh, per 
do., gereinigt, 
Kerpentin 


ak 

der 5 ah 
Schlachtvie h. 

Rindvieh. Oute bls ausgeſuchte 
87.90-88.35 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.15-87.%9: gute bis ausgefuchte Kühe, 
24.40-85.50; gute bi8 ausgejuhte Kälber, 89.00- 
w.50; Bullen, Tleiiherwaare, $4.85—$5.75. 

Shmweine Gute biS ausgejuhte Pöfelmaare, 
86.20-86.40 per 10 Bund; gute bi5 ausge» 
fuhte (zum Verfandt), 86.30-86.45; mittlere 
bi8_ ausgefuchte SFleifchermaare, 3.586.485; 
gute bis ausgejuhte Wertel, $4.75—$0.00; ber, 
$2.00-—$3.25. 

Schafe. „Native Wetbers”, per 100 Bund, 84.00 
475; „Rative Emes“, 83.00-81.25; „Native 
Yearlings“, 4W0-—5.75; „Native Lambs“, 


3.25 6.75. 
Moltereiprodufte, 
ertra, 


Butter— 
„Greamery*, das Bhund..$ 

das Pfund 
das Piund.... 


Ne. 1, 

Nr. 2, 

„Dairie3“, das Pfund.. 
Mr. 1, das Pfund. ..... 
„Ladles”, das Pfund 
Padiwaare, das Pinnd 


Stiere, 


0.39 
0.33 
0.30 
0.34 
6.31 
0.25 
0.24 
Eier— 
Gemifhte Waare, ohne Abzug von 

Verluft, per Dubend (SKilten zus 

rüdge ſandt . 0.19 —0.27 

do. (Kilten eingefhhlofien)... 0.20 —0.28 

gun, das Dupend 0.20.2342 
Frtras“, das Dutzend. .......... 0.31 .314 
—A 


Nabmtäfe, „Tiwins*, das Pfund... 0.16 —). 
«Young America“, das Pfund.... 0. 
Saiſies“, das Pfund........... 
Brid, da8 Piund.......... h 
E&mweizer, neu, da3 Pfund 0.13 --0.183% 
Limburger, eu, das Pfund v.14 —0.144 

Geflügel und Kalbfleiich, 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, das 
Truthühner, das Pfund........ 
Hähne, das Pfund.............. 
Giea. — 
Gänſe, das Pfund 
flilügel (suacihtet)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Treuthühner, das Pfund... 
Enten, das Pfund............... 
Gänſe, das Pfund.......M.... 
Hähne, das Pfund.............. 

Kälber (geihlahtet)— 

50— 60 Vfd. Gewicht, das Pfund 0.70. 

60 S Vid. Gewicht, das Pfund 0.00 —6.00 

80 120 Vfd. Gewicht, das Pfund 0.00 —.io 


Gemüſe und friſches Obſt 
Aepfel, das Fah ........... 20 
Ziironen, die Kiſte .................. 3.50 
Trangen, die Kiſte......... 2.00 
õrapefruit. die Kiſte. ........... 
Unanad, die Ktiſte........... 
Kronäbeeren, das Faß .......... 
Epargeln, Dugend Bündcen....cu... 
Gurten, das Dusend...... es 
Kraut, das ah... 
Blumenkohl, die Kift 
Scllerie, die Riite... 
Kopfialat, das Tab. 
PBlattfalat, die Kiſte 
Brunnentrefie, das Dugend 
Meerrettig, das Dugend........ 
Note Rüben, der Sad. .scursursnuncee 
Mohrrüben, der Sad............ 
Retiige. das Dutzend. ............... 
Spinat, der Kübel............ 
Tomaten, die Kifte 
Bietferihoten, die Kite 
Klücbiffe, das Dutzend 
Zwiebeln, der Sad..... 
üben, der Sad 
Bohbnen— . : 
Grüne Shnittbohnen, die Mifte.. 2. 
Trodene Bohnen, auserlefen 2.5: 
Note Nierenbohmen 


Rartoffeln, u 
Süktartotiein, J 


3 


16%, 
17 


2 0.16% 
Be 0.16 


—4.25 
—4.0 
3.50 
—5.00 
—2.25 


Sn pmBognoß 
SÜEBTEES!T 
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Ba 3358 
r Da omrmuAmT>D>PP22>m7t 
EIETS ASS rt 


Ile 


ht auch Sie? Konfultiren Sie mich, das foitet 


—— 
Office: Zimmer 211 


32 M. Clark Straße, 


nichts. 
und Samftags 98 Uhr 
(2. $loor), ; 


(Shicago Opera Haufe), 
Ede Wafhington Straße. 


Ehinefifhe Doktoren. 
Ale chronischen Kranke 


heifen von Männern 


und frauen. | 


Dr. C. W. Chaus 
giumes ift mit dem 
igften Lager bon Kin 
Drogen in Amerifa 
Jeder Ratient Tommi 
feine verfönlice 
und alle Medizinen 
bon ibm zubereitet, 
Wenn ameritantihe erste 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Freie Konſultation. Nicht ein Cent iſt m dead 
zahlen, bis PBellerung eintritt, 
610-—feHähundertundzehn Etnte Str.—Hld 


nahe Harriion. — Alte Nr. aaa 
heilt Bluts 


So - dergiftung 


Unier 606 Cpezialift ift foeben von Ehriihd Sms 


—— 


vboratorium in Frantfurt am Main, Deutſchlaud. 


A 9sG6amen. „Country Lots’, $12.0— | 


‚surüdgelehrt. 
Alle Eymptome in „inigen wagen be» 
feitigt. Wenn Ihr an Blutvergiftung 
leıdet, ift Prof. Ehrlich 606 Eure ein» 
siae Rettung. NKonfultirt den 606 
Eyeszialiften heute; er wird die Ge 
bübren Euren Umftänden anpalffen. 
Eıhreibt um mwertbbolle Auskunft. — 
606 Medical Raboratoriee, 145 — 
Clart Str., Südoſt⸗Ecke Randolph Str. 
ſtunden: O Vorm. bis 8 Adeuds Sonnta 
o bis 1. 15 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
verfauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, don it» 


| gendmwelder Urfade und ganz gleich, wie lands 
' idhon beitehend. Freies Buch über Heilung bom 


Nheumatismus, und Beugntffe. 


| Schrases $1.000.000 GURE 


—r 


| von $1.00 aufwärts, 


Glart Str. und Webiter Ave, ee 
Heilt Euren Brud 


mit unferem wundiberteefle- 
lihen Spesialbrudhband, 
weidhes ohne Schmerzem 
von Kindern, frauen und 
Männern Tag und Nahe 
getragen werden fann. — 
Wir fabrigieren aukerdem 100 verfhiedene Görtem 
— Ebafttihe Strümpfe, vom 

Gebärmutterfentung, Rabe 

drüde, nah Üperationen 8 

aufwärtd. Gexradehalter 

liche Beine. Arme 

hoben das Altefte, größte Brudie 

band: und ortbopädifde Banı 


91.00 aufmärt!. Deibbin 
für Schwachen Leib, Don 
nf. 

abrifpreifen. Krummer » 
Beine, Füße und alle / 
Verwachiungen werden mit 

ren ppataten geheilt: 
dagengefhäft fomwie unfere eigene 


| Babrif in Umerifa. Unterfuchen und Unpaffen 


‚ Cole, Ehebrud; Suile 


| 


1 De FE Dee 8 


bon dem größten deutfhen Spezialiften, 
böchfter Auszeichnungen und Diplome fir seihee 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfibent. 
154 N, Fifth Ave., nabe Randolvh Er, 
Geihäft offen biß 6 Uhr Abends, Sonntags * 

edienung 


padiſche Chirurgie. 


9 bis 12 Uhr. — Prauenbandagift- 
Damen. 


mu — — — 


Borsch IND 
& Co., “ 
. Optifer. 215 Dearbsrn Sie, 
Genaue Unterfuchung bon Mugen und ie 


fen von Gläjern für alle Mängel ber 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Angen. 


BEORSCH & CO. 215 Dearbarn Sie, 
töfeb,didofa& gegenüber der Poft-Dffiee, 


Banferotterflärungen. 


fucht im Diftriltsgeridt nad: 

Ev. D. Heath, 115 Gait South Water Str.; Veen 

Jens U.  Bederjen, Joliet; Verbindlichkeiten 
$6965.07; Beftände $10,447.02. EN 
4342.59; Veftände 8735.30. 

Edward G. Guilfople; Verbindlichteiten 308.805 

Samuef Etagman; Verbimdlichleiten $3583.78; Teine 
Beftähde. 


Um Entlaftung bon feinen Verbindlichteiten 
bindlichteiten 833517.85;: Beſtande 688: 

Erneſt €. Richard, Ottawa, Yl.; BVerbindlichleites 
Peftände 80. 

Dar, Weih; Verbindlicteite/ $1198.71; Veſtande 


— — — — — —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Maurice % gegen Mamie Donnelly, Ber $ 
Gay wegen dilliam FF. Evert, Berlafien; Mer 
gegen William R. Goodall, graufame ndi 
Katie gegen Frant veihof, grauiume 
Agnes gegen Felig Schmidt, granjame- ® 
Harry aegen Bertha PVernftein, Ehebrud 
en Glarenee W. Ghurf, graufume ® 
ra 8. gegen Hazel King, Verlaiien; 

Mary Slominsti, Ehebruh; Rupert U. 
egen James R, 
* egen John 
lter gegen Roſe uter, 
egen Yofef 86 Verlafſen; 
mes 8 tlajien; Emma 
liam U. Leib, graufame Behandlung; 
yon Lena Burawaldt, Berlafien; 

. Rob, Berlafien; Dapid U. gegem 

fer, Berlajjen. 


raufame Behandlung; 
erkafien; 
Roijalia 


— Der Koloradoer 7 
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Armerne! 
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Verkauf von — 
Beſchädigt. Spitzengardinen 

Monlag, Dienſlag, Milſwoch und Donnerllag 
Größer dieſes Jahr wie je zuvor! 


5000 Baar ein wenig beſchädigte 


ER 


——— 
rw 
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Iaabiinbiuand 
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EBRESEABIER 


. in 2 745 #nar ne | 
Bartic 3 Spikengarbinen. 

Heine Qualität Nottingham Net, 
volle Länge und Breite, 

neuefte Entwürfe, wert 

52:50, das Paar für 


Spitsen - 


Gardinen find 
foınmen. laut uniered SKontrafts mit 
den bedentenditen Spikengardinenfe- 
brifanten in Philadelphia. 


Beichädigt find fie, das ift wahr — 


ſoeben ange» 


mären fie perfett, fönnten wir fie 
nicht To billig verfaufen. Wir haben 
der ganzen Eintauf in 4 Partien 
eingeteilt. Wir erwarten den aröpten 
Andrang von Gardinen-fäufern, den 
wir jemals aehabt haben. 


Bartic | 1371 Baar beichädigte 


Spitengardinen. 
Sie find ziemlich breit und bon qu- 


ter Länge, arößtes Sorti- ) ” 
ze 


ment, leicht befchädiat, 
das Paar nur 

— tie 2—1014 Xaar beichädigte 
Partie Spitzengardinen. 

3 und 344 Yards Iana, feine Ent- 
mwürfe, aroßes Sortiment 

wert aufwärts bis zı: 


$1.50, das Baar zu 
\ : 575 Vaar beſchädigte 
Partie 4 —— * 


| | Dolfe Länge u. Breite, feinfte Qual. 
Nottingham-Gardinen, ) 
hübſche Mujfter, wert 
bis $8.00, ———— Bi; ie 


1,400 BEAVER SHAWLS 


zu weniger als dem halben Kreis. 


$2.50 Benver 
Damen, zu 
$3.00 Beaver Shawls 
für Damen, zu 


Shawls für 
81. 19 


Seife 
US. Mail 
a u ndry 
i 
i 


Zucker 
Beſte Qual. 
gran. Zucker 


R4960 


Mit Groceryein— 
lauf von 81 od. 
tes geſchlif darüber — Mehl 
fenes Glas u. Butter nicht 
frei mit 5 eingeihloijen — 
Stüden. Montag, 


fe, 5c= 
ück für 


3340 


1 gepreß— 


x 
z 
ze 
et 


Die 
nur 


Berfauft bi3 6 Uhr 
Abds. am Montag f 


arIıı 


Sl: 


ER IRRE. 


BE Geld Geld zu verleihen. 


auf Grumdeigentbum au den 
günftigiten PBedinanmgen. 


Borziialidie erfte Hypotheken 


au 5 bi83 6% Zinien ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (ii. 


@uite 201-205, 1793. Waihinnton Sir. 
Telepbon 1191 Main infe,mtHanıo* 


Etablirt 1868. 
Hatterman & Glanz 
1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen 


auf bebantes Grundeigentum. 


Erfte Snpothefen zu verfaufen auf aut 


geftchertes Grundeigentum. 
23dea1mt? 


' Das Berliner Obdachloſenaſyl. 


Berlin, 28. Dez. 

; Meit draußen im Nordoiten Berlins 
wohin fi der Berliner Durch 
Ihnittsbürger nur höchit jelten, ein 


tembder überhaupt nicht verirrt, erhebt | 


ich in einer Nebenitrahe, der mit ihren 
heuen Häujern aanz jtattlichen, 


ner äußern Erfcheinung die Mitte zivi= | 


fchen einem Krantenhaus und 
Kaferne einhält.  Diejes Gebäude bil 
bet jhon in den frühen Nachmittags: 
Munden ven Zielpunft zahlreicher Ge— 
Stalten, die einzeln oder auch noch öfter 
in Gruppen zu mehreren in den an 
grenzenden Straßen auflauchen und 
ſich ſchließlich in einem diden Wall, 
immer bier bis fünf nebeneinander, an 

t Länagsfeite des Haufes zufammen- 
drängen, ioo fie ein Muffeher noch eine 
geraume Zeit, manche vielleiht Stun 
pen hindurch, por dem Eingang zuriid- 
halt. Diefes rote Haus ift das ſtädti— 
ſche Obdachloſenaſyl an der Fröbel— 
ſtraße, in dem am zweiten Weihnachts— 
feiertag jene entſetzliche Vergiftungs— 
tragödie begann, die bis zur Stunde 
ihren unheimlichen Fortgang nimmt 
und in ihrem Umfange noch gar nicht 
Su überjehen ift. Wer jich einmal ein 
überzeugendes Bild von dem. Elend 
der Weltitabt machen will, der gehe an 
einem Winternachmittage an jene 
Sielle, und er wird etwas fehen, was 
ihn in tieffter Seele erfchüttern muß. 
Ale Altersftufen find- da. vertreten, 
vom unreifen Knabengeficht an bi3 zum 
büftelmden Grei3, den feine Beine faum 
nodh.tragen fünnen. Recht verfchieden 
ift au die Bekleidung; in der Mehr- 
zahl erfennt man mohl den bejchäfti- 
‚gungslofen Arbeiter, daneben aber 
‚auch nicht wenige Spuren ehemaliger 
‚Eleganz, ein Baar zerriffene Ladfchuhe, 
seine Uhrkette, ſchmutzige Glacehand— 
ſchuhe, die das Andenken beſſerer Tage 
in tragiſcher Form noch einmal wach— 
rufen, uſw. Auch die Geſichtszüge 
verraten, daß die Glieder jener leben— 
‚digen Mauer den verſchiedenſten ſo— 
ilen Schichten und Berufen entſtam— 

mien, und doch liegt über ihnen allen, 


Catſup 
Sniders 
Catſup, — 


Flaſche zu 


160 


California 
Sfhinken die beiten, Piuud. 


ST: 


organismus 


aber | 
unfäglic nüchternen Prenzlauer Allee | 
Fin riefiges rotes Gebäude, das in jei- | 


einer , 


| 53.00 Beaver Shawls 
für Damen, zu. 


| 54.00 Beaver Shawis 
IHRE Dasmei, 38... 62 


51.99 


Mehl 
ein 
Bros.’ 
xXXXX 
Patent 


Graders 
Uneeda 
Biscuit, 
95c- Soda Era- 
ders, 5c oder Kills 
1 En & buy Meuyt, 
Packete, 2 4 Rap 
rur zad re 


7c $1.47 


4 


Ein Schinfen für 
34 | 


einen Kunden 


Scinten, 


Try 


‘ 
i 


wenn man jie weniger ala Indioiduen 
denn als Mafle ins Auge faßt, etwas 
Gemeinjames. Schon die äußere Hal: 
tung; faft alle jtehen fie da, die Hände 
in den Tafchen, den Oberkörper born= 
iiber gebeugt, die meifien apathifch vor 
ſich hinſtierend. Ihre Geſichter tra— 
gen faſt ausnahmslos den Stempel 
tiefſten Elends, das ſich zum großen 
Teil wohl im Hunger, um dieſe Jah— 
reszeit aber beſonders im Kältegefühl 
äußert, das ſie den Eintritt in den 
wärmenden Raum am ſehnſüchtigſten 
erwarten läßt. Faſt am unheimlich— 
ſten aber berührt das tiefe Schweigen, 
das über dieſer, ſchon in den frühen 
Nachmittagsſtunden nach Hunderten 
zählenden Maſſe lagert. Faſt keiner 
von denen, die da eng aneinander ge— 
drückt vor ſich her ſtarren, ſpricht ein 
Wort, und ebenſo ſtumm ſchieben ſich 
| an das Ende diefer Mauer immer 
| neue Glieder und fügen fich ganz au- 
; tomatijch in diefen lebenden Mailen: 
ein. Sobald einmal ein 
Wort Fällt, geht es natürlicherweife um 
die Kataftrophe, die fich drinnen immer 
noch abjpielt, und fait ausschließlich 
jind es die jungen Elemente, die die: 
jer fie doch immerhin ziemlich nahe be 
rührenden Angelegenheit noch einiges 
Intereſſe entaegenbringen; die Aelteri 
und 
hierin kommt wohl am unverhüllteſten 
die ſtumpfe Gleichgiltigkeit zutage, die 
die Obdachloſen der Weltſtadt dem Le— 
ben und allem, was damit zuſammen— 
hanat, 'nod entaegenbrinaen. Was 
fimmert es fie, ob geitern und borge- 
tern 50 ihrer Schiefalsgenoffen ein 
qualpolles Ende aefunden haben, ob 
noch mehr aegenwärtig mit dem Tode 
rinaen? ie fennen fein Graufen vor 
dem Ort, an dem fich dies ereignete, 
fie verlanaen nach nichts anderm als 
nad) einem warmen Plakß für die Nacht 
und nach etmas märmenber Suppe, 
penfen auch mohl meiter ‚nicht daran, 
daß fie morgen früh um 5 oder um 6 
die Zufluctsjtätte * verlaſſen 
müſſen, und daß dann die Sorge um 
die notwendigſte Lebensnotdurft aufs 
neue über ihnen laſten wird. 


ſcheint ſie gar nichts anzugehen, 


— Das Parlamentsmitglied Mar 
Aitken und andere Großkapitaliſten 
wollen die Waſſerkraft der berühmten 
Fälle des St. Lawrence oberhalb 
Montreals ausbeuten und die kana— 
diſche Regierung um eine Gerechtſame 
erſuchen. Dem Strom ſoll in einer 
Entfernung von einer halben Meile 
ein neues Bett gegraben werden; allein 
5,000,000 Fuß Dammbauten find 
nötig. Die Unternehmer haben $100,- 
000,000 Kapital. 


— WS ein Priefter in der Kirche 
in Sao Bartholomeu, Portugal, ge 
itern verfündete, er werde das Gottes- 
haus als Protefi gegen das neue ir: 
chenaeiek jchließen, ergriffen die Släu- 
bigen für und gegen ihn Partei; es 
entjpann fi ein blutiger Kampf: 
fhließlih mußte das Militär die 
Kirche Täuberr 


een re nn — — — — — 


| ze Renſadrewunſch des Vortiers. — Aus dem 


Leben des Hausbüters im vornehmen Berlin. 
Taufend Pflichten von *rũh bis ſpãt. — Aller 
let dom Xelephon. — Wenn der „Volzen“ 
Teppiche Tlopft. — Des Portiers Gebalt und 

Nebeneinnabmen. 

Und mieder haben fi zum Neu 
jahrsmechjel die üblichen Gratulanten 
eingeftellt mit den tleinen hellgelben, 
roten oder blauen gebrudten Glüd- 
wünfchen in Verfen. Da war alfo der 
Zeitungsjunge, der Bäderjunge, das 

Milhmädden, der Portier. Den ftol- 
zeiten Pegafus hat diesmal der Portier 
geritten. Vom hohen Roh herab fang 
er mie folat: 


Is wünfdhe Ahnen beute erien auten WM sorgen, 


Denn heute ift des neuen Nahres eriter Tag. 
Der Himmel gebe es, dab ‘ohne afle Sorge n 
Das neue Jahr für Sie verlaufen mag! 

Nur Glüd und Freude man es Ihnen bringen 
ch feldit mil fein des Haufes Friedenshüter! 
Und daß e8 immer möge mir gelingen, 

Es Ihnen rehtzumaden. huchverehrier Mieter, 
Und zıt erfüllen teven fleinen Sm, 
@eftatten Cie, daß ich zu Ihrem Wohle 

—* trinke einen träft'gen Neujahrspuuſch! 
Dem Haufe Segen! ſei ſtets die Rarole! 


Der Portier. 

Er bat fi offenbar jehr ange— 
jtrenat, der Brave. Freilih — man 
erwartet von ihm etwas Bejonberes, 
denn fein Neujahrsgefchent ift das 
größte. Und zimar mit Recht, denn 
der VBortier in einem vornehmen Berli- 
ner Wohnhaufe (Hier und da heißt er 
fhon Pförtner oder Hauswart, aber 
PVortier ift feiner) ift von der gleichen 
ungeheueren Wichtigkeit wie fein Stol- 
lege in einem vornehmen New Yorker 
Apartmenthaus. ilnfer Hauswart 
wohnt gleich neben dem Hauseingang, 
wie das fo Sitte tft. Seine Wohnung 
beitehbt aus Küche und Schlafzimmer 
nch dem Hof hinaus und einem Wohnz 
zimmer nach der Straße hinaus, ge- 
möhnlih die „Portierloge" genannt, 
weil auch das unendlich feiner flinat 
als irgend ein deutfches Wort. Wenn 
außen Xemand flingelt, öffnet er von 
innen die Tür und qudt dur dus 
Heine Fyenfterchen, das fich in der Halle 
neben der Tür befindet. Da die 
Hausbewohner alle ihre Schlüffel ha— 
ben, ift der Alingelnde meift ein yrem= 
der. GSomie er in der Halle jteht, 
vernimmt er durch das Trenfterchen die 
Stimme des Hauswarts, der ihn fri- 
tif muitert und fragt: „Bitte, zu 
wem wünfchen Sie?" Das ijt ſehr an— 
gebradht, denn manche fragmwürbdige 
Perſon ſucht Einlaß. Oft iſt der 
Hauswart auch in der Lage, dem 
Fremden zu erwidern: „Die Herrſchaf— 
ten ſind nicht zu Hauſe!“ und dem 
Fremden wird Zeit und Mühe er— 


ſpart, oder wenn der Mieter Telephon— 


verbindung mit dem Haustelevhon in 
der „Portierloge“ hat, telephonirt der 
Hauswart nach oben und meldet den 
Beſucher, genau wie in New York und 
ſonſtwo. Nur daß dort ein Schwar— 
zer in Livree das Haustelephon be— 
dient, der zugleich den Fahrſtuhl hand— 
habt. 

Hier in Berlin macht das Alles der 
Hauswart. Mit dem Fahrjtuhl hat er 
freilich nicht viel zu tun. Nur wenn 
Beſucher fommen, fährt er fie nad) 
oben. Die Hausbewohner bejorgen 
das felber, weil die Yahrjtühle jo ein- 
gerichtet find, daß fie ein Kind in Be- 
meaung jeen fann. Drollig it, dab 
die Polizei von den Mietern, die den 
Fahrſtuhl jelber Ienten wollen, ein 
bochnotpeinlihes Eramen über ihre 
Fähigkeit im Bedienen des Fahrſtuhls 
verlanat. Denn in ihrer preußijch vä- 
terlichen Fürſorge für den unſelbſtän— 
digen Bürger kann ſie unmöglich zuge 
ben, daß er ſein eigenes oder das Le 
ben Anderer durch examenloſe Un- 
fenntniß gefährdet. ber die Vor: 
Ichrift, die in jedem Fahrituhl gedrudt 
angefchlagen ıjt, jcheint ein toter Buch: 
ftabe zu fein. Es gibt jolche tote Bud: 
ftaben auch in Preußen, aber jelten! 
Die Leute lachen darüber und rutjchen 
ohne Eramen in die Höhe und in die 
Tiefe. Bedeutend zeitraubender tft für 
den Hausmwart die Bedienung des 
Haustelephong, das. hauptfählih für 
die Togenannten Nebenanſchlüſſe ver 
Mieter da ift. Das beißt: man ruf! 
das Haus an, worauf fich der Haus- 
wart meldet und die Verbindung mit 
dem Mieter herjtellt. Des Mieters Na 
me und Nummer des Haustelephons 
itehen im Telephonverzeichniß der Kat: 
ferlichen Oberpoftdireftion. Das Te 
lephon in Preußen und in Deutfchland 
ift nämlich ftaatliche Einrichtung. Für 
einen Hauptanfchluß berechnet die Pott 
jährlich Mt, 180, für einen Nebenan 
Ihluß ME. 35. Doc der — 
berechnet noch jährlid ME. 45 für Die 
Einrichtung des Haustelephons und 
die Bedienung durd den Hausivart, 
jodaf ein Nebenanfchluf, jährlich SU 
Me. foftet. Das tft immer noch Billa. 
Man kann dafür Tprechen, fo viel man 
will. Die amtliche Bedienung ift im 
Allgemeinen tadellos. Sie erfolat dur) 
eigens für ben Zelephondienft ausge: 
bildete junge Mädchen, die jich bie 
Würde, aber au) die fomifche Em: 
pfindlichteit ber föniglich-preußifchen 
Beamten zu eigen machen. Much fie 
find mit dem echt preußifchen Bazil- 
Ius der Bermtenbeleidigung infiziert. 
Wenn ein Anrufer gegen fo eine Kleine 
preußiiche Zelephoniftin unhöflich tit, 
fann er gemärtigen, daß ihm urplöß- 
lich eine Klage wegen Beamtenbeleibi- 
gung zugeitellt wird, die er mit einer 
Gelditrafe von 100 M. oder noch mehr 
fühnen muß. Freilich muß ich ermäh- 
nen, daß ber fragbürjtige Berliner 
auch am Zelephon nur zu leicht feinem 
berüchtigten „Sprechmatismus” freien 
Lauf läßt, zumal wenn er weiß, daß er 
es „nur“ mit einem jugendlichen meib- 
lihen Wefen zu tun hat. ch perlönlich 
babe immer »rfahren, daß eine lieben?- 
mwürdige Behandlung der fleinen Tele- 
phoniftin ein ebenjolhes Echo gefunden 
bat. Mebrigen® hat die Poftdireftion 
neuerdingd einen geheimen leberwa- 
chungsdienſt eingerichtet, der ihr er- 
möglicht, in jedem beliebigen Amt feit- 
zuftelfen, ob die Zelephoniftin ihre 
Pflichten pünktlich und zuvorfommend 
berfieht. Doc um auf meinen Haus 
wart zurüdzufommen. Die Herſtel⸗ 


ns der EN: mit den 


manche 9 ‚ umgeht bie 2 
für einen Nebenanfehtuß, indem Te fie 
von Bekannten anrufen und dann vom 
Hauswart aus ihrer Wohnung rufen 
läßt, oder fie benußt das Telephon von 
der „Portiersloge” aus, um Gefprädhe 
bon weiblicher Endlofigfeit und Gleich: 
giltigfeit (Sie entichuldigen, fanfte 
Leferin) zu führen. Dann gibt's ae- 
wöhnlich „Krach“. Die Mieter mit dem 
Nebenanfchluß verbitten fich die „Ie- 
lephonfchnorrerei”, da fie nicht Luft 
haben, der Schnorrer wegen eine Ewig— 
feit auf Anfclüffe oder Anrufe von 
auswärts zu ivarten., 

Dod) zahllofe andere Obliegenheiten 
harren des Hauswarts. Er muß das 
Vorderhaus in Ordnung halten, fer- 
ner den hinteren Aufgang nad der 
Küche, dann.den Hof und das Garten- 
haus, das von dem aleichen Umfang 
wie das Vorderhaus tft und den Na= 
men bon den Gärten an der Rückfeite 
hat. Der Mieter der Wohnung im 
Erdgeſchoß hat zugleich immer das 
Unrecht auf den Garten. Da der ele- 
gante Hof zwifchen Vorderhaus und 
Gartenhaus ebenfalls grünen Rafen 
und gärtnerifche Anlagen enthält, fo 
bat der Hauswart die Pflicht, von 
Frühjahr bis Herbft das Gras zu 
Ichneiden, die —2* zu pflegen und 
fleißig zu begießen. Dazu kommt' die 
Bedienung der Heizanlagen im Keller, 
die das warme Waſſer für Küche und 
Badezimmer und im Winter für die 
Heizung re Will irgend ein Mie- 
ter feine Teppiche, Gardinen, Stoff: 
möbel und jo weiter gereinigt haben, 
jo erfcheint wiederum der Hausmart, 
Ihraubt den GStaubfaugeapparat an 
und faugt den Staub weg, daß e3 eine 
helle Freude ift. Dafür muß der Mie- 
ter an den Hausbefiger 75 Pfennige 
die Stunde zahlen. Doc fteht es dem 
Mieter ebenfo gut frei, feine Teppiche 
bom Mädchen im Garten Elopfen zu 
laffen und zwar Freitags und Sonn- 
abends von morgens 8 Uhr bis Nad- 
mittags 1 Uhr — nad) pofizeilicher 
Borfchriftl. Denn auch dafür forgt 
diefe allgütige und allgegenmwärtige 
Polizei, daß die Hausbemohner nicht 
mehr als den abyrolut notwendigen 
Skandal zu ertragen brauchen. An 
diefem Freitag oder Sonnabend Vor- 
mittag gibt es allerdings ein Klopfton- 
zert eriter Güte. In allen Gärten 
Ihwingen die .Hauswarte oder dralle 
totfäuftige . „Bolzen“ (der Berliner 
Ausdrud für Dienftmädchen) den Tep- 
pichtlopfer und drefchen darauf Los, 
wie Karl der Große. Sie glauben gar 
nicht, was jo ein „Bolzen“ aus %om= 
mern für eme Kraft hat! Wenn aar 
ein  rotbadiger Burfhe von irgend 
einem Leutnant oder Weajor gleichralls 
Teppiche flopft und daber nedifche Ge- 
Ipräche führt, To Elopft der „Bolzen“ 
licherlich noch mal fo lange ala nötig 
it. it irgendwo im Haufe eine Klei- 
nere Keparatur nötig, jo wird der 
Hauswart gerufen. Mup die gnädige 
Frau ausgehen und der „Bolzen“ it 
zufällig nicht da, und die Bortiersfrau 
ebenfalls nicht, jo muß ihr der Haus 
ivart die Blue zußaren. Alle feine 
Freuden und Leiden trägt ber „Bol- 
zen” zum Hauswart, wo jie entipre= 
chend verarbeitet und forafältig wei: 
tergegeben werden. Seine frau macht 


ſich noch nebenbei im Haufe bei irgend 


einer Herrichaft nüßich, die eine Ge- 
fellichaft gibt oder die fein Mädchen 
beichäftigt. Und für diefe Summ? von 
Arbeit erhält der Hauswart monatlich 
ganze TO Markt bei freier Wohnung. 
Als Nebeneinnahmen treten dazu al- 
ferlet Trinfgelder oder was bei irgend 
einer Herrihaft vom Efjen übrig 
bleibt, oder einmal eine alte Hofe, ein 
Baar alte Schuhe ooder allerlei alte 
MWäfche oder für feine rau ein alter 
Rod oder eine alte Blufe von der 
„Snädigen“. md dod) drängen fich 
QIaufende zu jo einer Stellung. 
9. %. Urban. 


Beim Kammen ihres Haares 
verrenfte fih in Greeley, Stolo., .die 
Lehrerin Frl. Anne Turner den Hals. 

— Die angeblid mit WU. G. Borce 
jr. nah Winnipea, Man., Ddurchae: 
brannte und nach Teras zurücgeholte 
Gattin des Bänfers Snead war von 
Verwandten in einer Heilanftalt ein: 
aejperrt worden. Xhre Freunde wand— 
ten fich an das Gericht in Fort Worth, 
diefes erflärte die Frau für zurech— 
nımasfähiq und orbnete ihre FFreilaf- 
funa an. 


Sie, nacfaftige Seifung 


Gift im ala, Haut. 
franfheiten, Runden, 
varifoie Vergrößerung, 
verlorene Lebenäfraft, 
Nervenfeiden, HSä nor 
thoiden, Nieren.,, Bla» 
fen- und affe Kranthei— 
ten, die Männern ct- 
sen iind. 

Die vielen gebeilten 
und befriedigten Vatien⸗ 
ten, die wir ala gefund 

a md aefräftigt entlaffen, 

B, nachdem fie bon ande: 

f. ren Zpezialiften erfoln« 

08 Po. —** 

liefern uns den Beweis, 

daß unſere Methoden die beſten ſind. die ⸗ 
gibt. Wir verlegen uns nicht auf die nadtet- 
ligen ichnell heilenden Operationen, und un 
fere Kunden find mit ben bon uns erzielten 
Erfolgen zufrieden. 


Ihr könnt unfere Behandiung ohne einen Gent 
beginnen und uns bezahlen, nahdem wir Gurj; 
geheilt Haben. Wir wollen eine Gelegenheit 
Euch zu beweiien, dak wir alle Franken, mii- 
trauifhen Männer keilen können, 

Freie KRonfinitation und Unterfuhung Schreibi 
nad) Fragebogen oder fpredit vor. 


Ghicaso MEn-Speciauist, Co, 
25 Weit Adams Strafe. 
Zwilden State und Dearborn Str. (gegenüber 
The Hair), Chicago, IU. 
Unterzeidinet biefen Ksupon für ein Wertuoifes 
Bad frei, 


Ghicase Be it Go, 25 W. Adams 

» Ghieags, JU.—Pitte fenden Sie mir 
ei eines Ahrer Bücer, „Golden Ipvortu: 
nity_ for Men“, fomie Frageformular, da 
ih Ihnen meinen Kal zu beichreiben wün« | 
fche und in —— treten will, wenn ich 
au der lleberzeugung fomme, vaß «ie mich 
heilen formen und Ihre Gebühren für meine 
Berhältriffe niedrig gemug find. 


ee ——— — — — 
——— — — ———— — — — —— — — — — — 


——— — — — — — — — — — —— 


— für die 


Nur noch eine Woche und dann die Inventur-Aufnahme — Das Lager von Winterwäaren und 
— Vreiſe ſind es ſchon an und für ſich. 


jo flein wie mönlid sei. 


Borinventurwode an. 


N 


AiLWAUKEE AV. AT PAULINA >| 


Odds und Ends müſſen 


Kommt und überzeugt Euch davon. 


Endgiltige Serabichungen dor Der Judentarauinahme 
an Givafs u. Belziachen für Damen, Mifles und Kinder 


15.00 woliene Suit3 für Damen und 


22.00 Plirich- md 
Knaben- und 
Mädchenſchnuhe. 

Schmür- u. Blu- 

der Kacon, autes, 

folidesreder—- na 
rantıirt dauerhaft 
alle Gröhen 

1.50 wert, 


s1.00 


Kniders | 
$1 Siniders u. ein- 
fachestniehofen für 
Knaben, - blauer 
Cerge und Kamm 
garne, 
für 


15.00 Jnnior 


Pelz 


Haudſchuhe 
Schwarze Caſhmere 
Handſchuhe für 
men, 2 Mlaſpen mit 
ſanch Futter, regul. 


590 Same 150 


Liköre 
California Portwein, per 
Gallone 


Globe Whiskey oder California Trau— 
benbrandy, 3.00 wert, per 
Gallone + 
Grtra feiner Toppel-Kümmel, 4 & 
die Flaſche X 
Sunnvbrook, im — = Slafhen 
gezogen oder 

die Flaſche 

1 Bann: Rye Whiskey, volles * 
wert; Flaſche Blackberrh, De 
wert— die 2 Flafchen für 


Meier 
Oel temperick 
Schälmesier, mit 
ladirtem Griff, u. 
Yzölligem Schärf: 
ſtein — 


Da 


—8 


6ye 


Varniſh 
14 Gall. Fußbo— 
den zirniß — für 
Holzwert u. Mö— 
bel paſſend —hell—⸗ 
farbig 
für 


Mädrhen 


4.98 chen für 


Gloth:GKonts für Damen und Mädchen, 


$15.00 Gloth Gonts für Damen und Mädchen, für. 
5.00 Gloth Gonts für Mädchen und Babi 3 — fiir 
7.50 Gloth Goats für Mädchen und Babies 

Bel; Scarfs und Muffe 
und Miſſes' 
20.00 Coats für Damen und Mädchen — 
Scarfs und Muffs — 


"> 00 Wert - - 
Gonts — für 


10.00 Wert, 


# 
Proviſionen 


Feinſte Elgin Greamerhbntier, 

ver Pfund 

Feiner Nlasta roia Yadıs, 3 Büchſe 25 
Swiit’s Gotoinet, ir. > Cimer.......2 
Trangen, au Navel, eriva aroße, D* 
per Dutz cr . .. 
Kartoffeln, aute oder Bere... 
Swifts Bremium Sqinten, Bid.. 
Mehtvertani morgen! NewGenturh wich, 
das beſte, i Bbl. 2.54, 


De —— —— 
Zack New Century Mehl. 
kalet Pſa— untuchenmehl. 
Bid. gramulirter 

Büchſe Rumſford Badpılver 


Bid. 
Bid. 


Gelammtwertb. u 
ide Iufammenftelfung: 
Pihie fanch Zuderforn.. 
Rücfe fancy Karin me "€: bien.. 
Züdle fanch Nr. 5 Tomaten. * 
B, Ar. 2 Sonehl’d Berl & Beans. ü 
Richie alterbeit. There, 5 l 


Geſammtwert. 


Unſer Royal Blend Kafiee, nur 223 

Pi. am einen Runden, ver ‘fd 

Karo Syrup, 1, Gall, Büchle. 

Kirt's American Family oder 

Anteber Seife, 10 Ctü 

— de — RE 
nth Ten NRnet, der berübmte s 

Mil u. Eier-Toait, 10c Padei.. ‘ Vak 

Sugarenred Rump Born Seei, i...7’;e 

Mag. Heine Borktichuiter, Pid....... Pie 


25.00 mollene Zuits für Damen nnd Mäd- 


10.98 


Sturm Gumiſchuhe 


Gute Oual. Sturm 
Gummiſchuhe für 
Damen u. Mäd— 
chen — Exzeugniß 
dieſer Saiſon; — 

für mittelhohe od. 
Zpring Abſätze — 


46 


69e wert. 
Daumen-Ankerzenz Ki. derzdinferzeug 
5 li ehnefütterte Schwere flache, 
Veſts und Pants, fließgefütt. Unter— 
weiß u. peeler bemden fürstinder, 


en Ba 
Kurzwagren 


Nähſeide — ſchwarz od. — 
50 Yard Spule, für.... c 
Stopfgarn, ſchwarz, iohfarbig =. 2 
weiß, 453 »8. an Spule, 6 für It 
Sicherheitsſtecknadeln, nickel U 
platt, 3 Größen, TDubend für. at 
Vähnadeln; alle Größen; engl. 
Fabrikat; 2Packete für 

Bügelwachs, mit Griff Tuch— 
Ueberzug, 12 

J. O. Kings oder J. J. Elarts 

beſter 3 Cord Maſchinenſaden 
ver Duend 17 Spule 40 


Ztrünmpie 
sen. Farbige, naht- 
loſe Caſhmere— 
A 
bies — ſortirte Far— 
ben 15c 
Artilel 


— * — 
Strümpfe 
Schtwarze gerivpte 
nahtlofe_ kaum: 
wol. Strümpfe 
fiir Kinder in 


Größen 6 3 
108 > 


bi3 9, zu.. 


—em — — — — — — — — — —————— — 


Fabrikreſter-Verkauf iſt immer noch im Gaug,e 


Dieſes Ereigniß iſt ein Erfolg! Es hat uns Hunderte von neuen Kunden gewonnen, und ebenſo viele Freunde. 


Ihr 


ſeid dazu berechtigt, Vortheil aus dieſen ungewöhnlichen Herabſetzungen zu ziehen, wie ſie ſelten geboten werden: 


2Kiſten Fabrikreſter von geſtreiftem u. 
einfachem Pongee, faſt alle 6 — 
Farben, 1260 wert, Yard.. 320 
2500 „)d3. Fabrifreiter 27- m. BEN 
mercerized Seide Bongee und dl 
Batilte, 15c u. 19c wert, »/2€ 


3000 Yp8. Fabrifreiter en ſeid. 
Poplins, im Garn gefärbt, —V — 
19c bis 29c wert, Yard. en 


3 Kiiten Gvetett Glaflic Sing- 
bams—-10c wert, Mard 


3500 Yos. 40;Ö1. IndiaLinon 

15c wert, Die Yard 
3000 Yards Fabrifreiter 36301. baum- 
wolf. Henriettas und Storm 
Serges, 25e wert, Yard 
2 siften von Aabrifreitern von echter 
Br Seide, 29 wert, 12%c 
3500 Ms. Fabrikreſter Klei gı 
der Swille3,1dc u. 19c tot., Pd Ik 


2750 Nd8s.Fabrifreiter vun extra ee 
rem Tourtitenflanell, 10c 
und 12353c wert, Mard 


Lotalbericht. 
Fin trokener Randidat. 


George W. Cugliih bewirbt ji) 
um dem. Gonvernenrsnomination. 


28. W. Witty beginnut Konteſt. 


R. New⸗ 


Ficht die Wahl Stadtrichter John 
comers an und verlangt Nachzählung 
der — Wahlbehörde 


Wablbezirfe is der 18. Ward. 


Stimmen, ändert 


Die geitriae Konferenz; der fort- 
Ichrittlihen Temotratie, ver Anhanger 
Manor Harrifons und William Run 
dolph Hearfis, brachte die Ankündt 
auma einer weiteren Kandidatur fir 
das Gouperneursamt mit fich. Georae 
W. Gnalifh von Vienna, Johnſon 
County, Führer der trodenen Demo- 
fraten im Unterhaus, wird ſich mit 
Edward F. Dunne, Samuel Alſchuler 
und Ben F. Caldwell meſſen. Eine 
förmliche Ankündigung hat er noch 
nicht gemacht, wird vielmehr bis An 
fang nächſter Woche damit warten. 
Dagegen eröffnete er im Hotel LaSalle 
ein Hauptquartier, deſſen Leitung 
Freunde aus „Aegypten“, wie der Teil 
des Staates ſüdlich von der alten Van— 
daliabahn genannt wird, übernahmen. 
Sie machten kein Hehl daraus, 7— 
Engliſh als Kandidat anzufeben f ei. 
Er felbft wollte fich nicht darüber aus: 
ſprechen. 

Engliſh war im Unterhaus der Füh— 
rer der trockenen Demokraten aus den 
Landbezirken und gehörte zu den ge- 
treuen Dienern der Anti-Saloon 
League. Natürlich iſt ſeine ausgeſpro— 
chen trockene Haltung ſeinen Freunden 
gegenwärtig etwas unbequem. Sie er⸗ 
klären, er werde ſeine prohibitioniſti— | 
chen Neigungen fallen laflen und eine | 
weitgehende Programmerflärung er— 
lafien, deren Hauptforderung eine 
gründliche Säuberung der Staatöper- 
maltung fein wird. Englifh wohnte 
der Konferenz der fortjchrittlichen De- 
mofraten im Brigas Houfe bei. 

Die Konferenz ift ol3 der Beginn 
ve. Kampagne gegen Roger €. Sullt- 
ban und die Staatliche demokratische | 
PBarteileitung anzuiehen. E3 wurde ! 
befchloffen, dag Mayor Harrifon per- | 
fö * Än ‚die — 5 eingreifen J 


Demokratie Kandidaten für die ſt 


geſtern 
Mitbewerbers, 


gerichtskandidat, 


1 Kiſte Eiderdown — nur 
in erecam—29c wert, Mard. 


365011. gebleichter Muslin, 
sabrifreiter, 9c wert, Yard... 
5000 Yards —— von 
Gardinen S 

Yard 


Sortirte Fabritpartien von Spitzen kan— 
tirten und Einſatz Opaque Fenſter— 
Rouleaux. 7 Fuß lang, 3 ar 
Fu breit, 50c wert, Stüd. 


5 Ktiiten von der Fabrik nicht weiter ge- 
führte Muster von Muiter 35 
Spitzengardinen, Seconds. Be 
Sprtirte Partie voit Chenille RopeVal 
ance für Einzelthüren, ſchwere Se m 
und Quaſten 95c wert, 


12141 
5340 


— 


36zölliges ſchweres ungebleichtes a 
tuchzeug Fabrikreſter 

Sc wert, Yard 

365Öll. feines weid — 
bleichtes Cambric — volle 
Stücke, 10e wert, Yard 


ge 


St. 


Louis im März eröffnen ſolle. 
Die County Democracy unter Füh— 
rung „Bobby“ Burfes wird dem 
Stadtoberhaupt dasGeleite ins Aegyp— 
terland aeben und, angetan mit Anajt 
röhren und aufageroliten Reaenichir 


men, den Zandonfeln imponiren. Ber- 


treter der Landhezirfe in der Konfe- ' 


renz berichteten, dah die fortfchrittliche 
aat- 
liche demofratiiche Parteileitung in 
neun von den fünfzehn Konarebbezir 
fen des Staats ausgewählt habe, die 
den Anhängern Sullivans das Heft zu 
ertiinden fuchen werden. Der 14. 
15. Bezirf waren in der 
nicht vertreten. 
Ficht Newcomers 
W. W. Witty, 
und demofratifcher Kandidat fiir das 
Stadtaericht im November 1910, fodh: 
die Wahl feines fieareichen 
Stadtrichter Yohn R. 
Newcomer, an. Richter Newcomer 
var der einztae republifantiche Stadt 
der 
1910 ermählt worden war. Die Wahl 
behörde hatte den Hilfsftaatsanmwalt 
benachrichtigt, daß ſie die Stimmkäſten 
brauche, in denen fich die in der Wahl 
im November 1910 abgegebenen Stim 
men befinden. Er antwortete mit ber 


Wahl aır. 


Ankündigung, daß er die Wohl Richter ı 
und | 


Nemwcomers förmlich anfechte, 
verlangte, daß die Stimmen in zwei 
Wards nachgezählt würden. 


Abarenzung der Wahlbezir ke. 


Die Wahlbehörde, die gegenwärtig 


damit beſchäftigt iſt, die Wahlbezirke 
neu abzugrenzen, ſetzte geſtern die 
Grenzen der Bezirke in der neuen 18. 
Ward feſt. 
wurde bon 27 auf 24 vermindert. 
ı Einige Bezirke, die bisher faft nur 
Herbergen enthielten, 
ftüdelt, und die einzelnen Teile zu Be: 


zirfen gefchlagen, die Herbergen nicht | 


enthalten. 8. 3. Grogan, Führer ber 
Anhänger Mayor Harrifond in der 
Ward, proteftirte dagegen. 


— Das fommt davon. — „Trägt 
Dein Mann immer no das halbe 
Gehalt in die Lömenbrauerei?" — 
„Rein, das hat jet aufgehört; jet 
friegt’3 die, Löwenapothete!“ 


und : 
Konferenz ! 


Hilfsitaatsanwalt | 


im Nopember ı 


Die Zahl der Wahlbezirte | 


| widmet. 
| Arbeit garantirt. 


murben zer: | 


Blanfets, = = 


Bear. ac 
69% 


Großze Sorte baumm. 
fancıy Borders, T5c wert, 


S-4 Turfen rothe Tiichdeden, 
echtfarbig, Se wert, für. 


60551. gebleichter — c 
Iafeldameit, 4öc wert, für... 2) 
75 Stücke 27zöll. Swiß Sticke— 

rei Flouncings, 480 wert, VD. 


290 
150 Stücke Stickerei —D 


und Einſatz, 156 wert, Yrd. 10c 


200 Stürdfe Gambrie Stiderei@dg- = ® c 
ings und Einjaß, Sc iwt., MP... .d 
75 Stüde 17581. Stiferei- 15€ 
‚lounmeings, 25e wert, PMard.. .) 


300 Stürdfe franz. —* * I 
‚9 Pac 


ben und Einfäte, de 


50 Stüde Benice — aa 
weiß und eern, 156 wert, M. 
200 Stüůcke engliſche — % 
Ben und Einiaß, De wert, Nard...w 
150 Dutzend — rn Ta: 
ſchentücher für 

das Stück 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kor m end üder rien st Erd. 


Nah Rotterdam, ren 

Berlin, Opderdu va 
und allen ° 
Port Int “h 
jitte, $ 
“biahrt von Ghi 
1% 


Dantburg, Aittiverper 
veit, Temodbure 


Not erdem 540.00 in 
00 in 3. Stialie, 


ao am 39. Jannar und am 
zud ER Febrrer. 


Schnellzug a "ap Dorf ohne Umiteigen. 


11 


‚ud. 
Keinerſei eig 


of 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte Deutihungeriihe Aaentur in Ghicnnn. 
140 N. Dearborr Str.. Ede Randolnh Str, 
Siien S Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 12. 

of5bi — 


Schiffs— Karten 


Zwischendeck und Lejate 


aber ahle Linien, von und nach Demſchland, 
DOefterreid-lingarn. Nußl am, Eihimeis, 
Luzemburg u. f. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN. 


GELDSENDUNGEN 
Prompte und . —— garantiet. 


Von New 


Hus 


J.S.Lowitz 


gegenüber 


„204 8. GLARK STR 4 Boitoffice. 


Dfien Bis 6 Uhr I5d3. Conntaes 9 big 12 Be. 
oT, EEE... = : 
N 


Fett 
— GE) 


Mir — n Er ohne Ameifel bei 8* 
gläfer für 81.00, al3 Ahr anderämo erba = 
lönnt. Euren Augen angepaßt mit unferen bes 
rühmten Dupleg Linien in garantirter goldge- 
füffter Einfalfitro, Nlemmer oder Brillen dolle 


Unfere Gtläfer heilen immer Rovfihmerzen und 
Nervofität. berurfacht duch Angenanftrengung, 
Epesielle Aufmerflamfeit wird Schullindern ae⸗ 
Ale Augenfehler derbrfiert und alle 


ftändig für 81.00 


Wilienihaitlihe Unteriuhung dur unfere 
Augenipezialiiten Frei! 


Dr, BERSSON & C0,, Ssesinliken. 


Zwei Difices: 602 North —* Ecke Larrabee 
Pe über Pant; oder6235 Halſted Sir. 
nahe GB. ir, Ghicano. A aut Gebäude. 
Stunden 9 Vorm, bı3 8 Abende. Gonniase 10 
VBorm, bis 12:30 Ran. nbd,fa* 


Dr. med. #. S. Herzfeld 
Kaiferl. Dberftabsarzt a. D. 


behandelt und beilt alle 


Hant: und Brivat-Srantheiten, 
fowte Magen, Lungen: uud Herzleiden, 
rar mäßia und ar Vereinbarung. 
Etunden: 10-—12, TU. Sorimtags 10—L 

Sffice: 1574 Nitwantee Avenne. 

Ehe Rosen Str. 
ZTelepton. .. .... ‚Humbetot Say, 


Don 


mifen 
— — —— 
EB ee —————— 





